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Moskauer
„

Urteil "
am Freilag ?

Stalin wiilet weiter — Neue Prozesse schließen sich an - Diplomaten und Militärs als „Opser"

Die neue Serie
Moskau. 10. März. Nach Berichten , die aus Moskauer

Kreisen eingetroffen finö . ftebt bald nach Abschluß des aeaen -
wärtiaen Prozesses eine ganze Reibe neuer Prozesse
Keaen weitere „Heinde Stalins " bevor . Im ersten öer kom-
wenden Prozesse bürste aeaen eine Gruvve von elf An -
geklagten verhanöelt werben .zu öer auch öie im aeaen -
wärtiaen Prozeß als Zeugen ausaetretenen ehemaligen Kom-
missare Ossinski und Iakowlewa aehören . Daneben aibt es
eine aanze Reibe von ebemaliaen Volkskommissaren , öie in
den Anaaben öer Anaeklaaten belastet wurden und
öie sich samt und sonders in Haft besinöen . Welche „Ver -
brechen" ibnen zur Last aeleat werben , ist vorläufig noch ein
Gebeimnis öer GPU .

Das Gleiche ist auch von den sebr zablreichen Divlo -
maten zu saaen . öie verhaftet wurden unö öenen öemnächst
der Prozeß gemacht werden soll. Hier banöelt es sich um
öen ebemaliaen Botschafter in Tokio unö Berlin . Iure -
new . in China . Boaomolow , in Brüssel . Rubinin . in Ankara .
Karski usw . Bei öieser Gruvve ist es freilich fraalich . ob
Stalin nicht vorzieben wirö . aeaen sie wie aeaen Karackan
hinter verschlossenen Türen zu „verhandeln " unö
sie ebenso sang unö klanglos zu erleöiaen .

Schließlich wirö öie GPU nicht daraus verzichten , auch
« inen neuen Prozeß aeaen öie Koben Kommissare öer Roten
Armee zu veranstalten , öie in den letzten Wochen in Hast
aenommen wurden . Bekanntlich siuö öer Aömiral Wik -
t o r o w . öie ehemaligen Militärkreiskommanöeure von Le -

ninqraö bzw . Weißrußland Dybenko unö Below . sowie zabl -
reiche weitere Offiziere von ibren Posten entfernt unö ver -
haftet woröen .

Die .Geständnisse " Iagoöas
Noch bevor öas Moskauer SchauaeriM in öer Fort¬

setzung des Prozesses zur Vernehmung Iaaoöas schreitet,wirö dessen früherer Privatsekretär B u l a n o w verhört .
Seit 1331 will Bnlanow von Iaaoöa verfäualiche Anßeruu -
aen aehört haben . Die Politik öer Bolschewistischen Partei ,
so babe Iagoöa schon öamals aesaat . balte er für verderblich ,
da sie öas Land zum öirekteu Ruin sübre . friir sich habe
Iaaoöa . so will Bulanow von ibm mehrfach aeüört haben , im
Falle öes Putfches öie Rolle des Ministerpräsidenten reser -
viert .

Unter öer gespanntesten Aufmerksamkeit öes Saales wirö
darauf Iagoöa selbst ins Verhör aenommen . In öen
Reihen öer Zuschauer bemerkt man jetzt Dutzende öer b ö ch -
sten GPU - Funktionäre . Iaaoöa brinat mit leiser
Stimme , jetzt wieöcr bis ins Letzte . . a e st änd i a"

. seine
Aussaaen vor . Er bemerkt gleich zu Beginn . öie aanze
Tätigkeit öes „Ovvontionsblocks " sei öaöurch überbauvt erst
möglich geworöen . bah er sich mit seinem Avvarat zur Ver -
sügung aestellt habe . 1931 unö 1932 sei auch er . wie öie übri -
aen Verschwörer , zu illeqalen „Gewaltmetboöen " im Kamvse
aeaen öie Reaieruna überaeaanaen . Man habe öie Kreml -
wache gewinnen unö öurch einen raschen Handstreich öie
Regierung überrumpeln , verkästen unö beseitiaen wollen .
Warum Sieker — im Lause öes Prozesses bereits mebrkach

Becks Toast auf öen «Kaiser von Aechiopien
VolenS Anerkennung des Imperiums - Heute Abschluß des Besuchs in Rom

vrsktlierickt unseres Vertreterl

H. Rom . 10. März . Dem Stile , in öem sich öer gesamte
römische Besuch des polnischen Außenministers bisher ab-
spielte , entspricht auch Ton unö Inhalt der beiöen Trink -
sprüche, öie Graf Ciano unö Außenminister Beck Dienstag
abenö wechselten : Sie sinö sehr allgemein gehalten , es fehlt
in ihnen jeöer Hinweis auf irgenö welche spezielle und öirekte
Fragen zwischen Polen unö Italien , öie es nicht gibt . Betont
werben die starken „Jahrhunderte alten " gemeinsamen Bande
„tiefer unö herzlicher Freunöschaft "

, beruhenö auf öer „ge-
meinsameu Quelle unserer lateinischen Kultur "

( Beck ) , „ge-
meiusamen funöamentalen Interessen unö auf dem sicheren
Willen öer beiöen Regierungen , auf allen Gebieten Werke
öes Friedens zu vollbringen " ( Graf Ciano ) . Sowohl Graf
Ciano wie Beck betonten die gegenseitige Anteilnahme beider
Völker an ihrer Wiedergeburt . Graf Ciano sagte , öas italie -
Nische Volk begreife vollkommen „öie hohe Aufgabe " unö öie

„wesentliche Funktion "
, öie Polen „ im Interesse der kulturel -

len Einheit Europas " berufen sei zu erfüllen unö rühmte
zugleich öie Größe unö öas Werk Pilsuöskis . Beck bewunöerte
„die Entwicklung der Macht Italiens zu neuem Ruhm unö
zu neuer Größe , geführt von seinem von der Vorsehung be -
stimmten Führer , öer öie Traöition des alten Rom fortsetze."

Wie erwartet , erhob Außenminister Beck bau « sei» Glas
auf das Wohl „Ihrer Majestäte » Victor Emanuel , König
von Italien und Kaiser von Aethiopie » «nd der
Königin «nd Kaiserin Elena ".

Beck unterstrich öieseu letzten wichtigen Satz seines Trink -
fpruches noch öadurch besonders , daß er italienisch sprach , eine
Geste , die man in Rom als Beweis einer „besonöeren Herz -
lichkeit" mit großer Genugtuung aufgenommen hat . Man
hält es in hiesigen Kreisen übrigens nicht für ganz aus -
geschlossen , öaß öas Schlußkommunigu « öer öe facto -
Anerkennung öes Imperiums öurch Polen noch
« ine konkretere Form verleiht .

Der Mittwochvormittag war öer Besichtigung öer Flieger -
staöt und der Versuchsanstalt Gnidonia gewiömet . Am Nach -
mittag besuchte Außenminister Beck Karöinalstaatssekretär
P a c e l l i . Der polnische Außenminister wirb Rom heute
mittag verlassen unö sich zu kurzem Urlaub nach Neapel
begeben .

Der polnische Außenminister B e ck ist gestern nachmittag
vom italienischen Außenminister Graf Ciano zu einer
zweiten längeren Unterredung im Palazzo Chigi empfangen
worden . Kurz vorher hatte der polnische Außenminister die
italienische unö die polnische Presse gemeinsam empfangen .

Auch Portugal für öas Smperium ?
Eigener Drabtbericht

Lisiabo« . 10. März . Die Möglichkeit einer Anerkennung
der italienischen Oberhoheit über Abessinien durch Portu -
gal wirö hier für die nächste Zeit angedeutet . Man geht

dabei von öen am Dienstag abenö gewechselten Triuksprü -
chen zwischen öem portugiesischen Staatspräsidenten C a r -
m o n a unö dem italienischen Gesandten aus . Auf einem
Bankett , öas zu Ehren öes italienischen Flottewbesnches in
Portugal auf der italienischen Gesandtschast in Lissabon ver -
anstaltet wurde , brachte öer portugiesische Staatspräsident ein
Hoch auf den „König von Italien und Kaiser von
Abessinien " aus . t

Abfchieösempfang von Ribbentrops in London
London. 10. März . Der Reichsminister des Aeußeren,

von Ribbeutrop , traf mit seiner Frau am Mittwoch nach -
mittag in London zu öem angekündigten Abschiedsbesuch ein .
Der deutsche Geschäftsträger , Gesandter Woermann , hatte sich
zu seiner Begrüßung in Dover eingefunden . In London
hatte sich zur Begrüßung auch der österreichische Gesandte in
London , Baron Franckenstein , am Bahnhof eingefunden . Am
Nachmittag gaben Herr und Frau , von Ribbeutrop in der
Deutschen Botschaft einen Abfchieösempfang für die Deut -
fchen Londons .

Anschlagsplan gegen Stalin ?
Sensationelle Melöungen öes Daily Mail
□ London , 10. März . Ans Warschan bringt „Daily

Mail " eine aufsehenerregende Meldung über nene revoln -
tionäre Umtriebe in Sowjetrnßland . Zwei Ober st e » «ud
ei« Major der Kreml -Brigade feie« unter dem Verdacht
verhastet worden , daß sie die gesamte Brigade zu einem
Anschlag gegen Stali « überrede« wollte« . Weiter
meldet ma«, daß Marschall Blücher möglicherweise verau -
laßt worden sei, gege« Moska « z« marschiere «, «m die Ord,
nnng nach dem Chaos wiederherzustellen, das dnrch de» jetzi -
ge « Prozeß verursacht worden sei . Mehrere „treue" Regi -
menter der GPU feie« aber daraufhin von Leningrad « ach
Moska « i« aller Eile entsandt worden nnd man erwarte , daß
es a«fs «e« e wieder zahlreiche Berhast««ge» geben würde.

erwähnte Plan — nicht aelana . weiß freilich auch Iaaoöanicht zu saaen .
Im Uuterschieö zur Vormittaassitzuna aibt Iaaoöa nun -

mebr auch seine terroristische Tätigkeit , öie öie bekannten
„Morde " nach sich gezogen habe , jetzt im vollen Umfanae zu.Iusbesonöere weiß er noch Einzelheiten anzuaeben über öasAttentat gegen Kirow . Auch öie phantastische, bereits vonBulanow vorgebrachte Bezichtiauna . öaß Iaaoöa «rTrotzki bedeutende Gelösummen aus öem GPU -Fonöslvier bis fünfmal je 29 MV Dollar ) weiteraeleitet habe , nimmtIaaoöa bereitwillia auf sich . Nur öie Anschulöiauna öer ak -
tiven Spionagetätigkeit weist Iaaoöa mit einem
leisen Aufflackern einer letzten Wiöerstanöskrast kür seine
eigene Person zurück. .Wenn ich Svion gewesen wäre "

, sobemerkt er vielsageuö , „so hätten Dutzeuöe von auswärtigenStaaten ihre Nachrichtendienste auslösen können !"
In öer solaenöen Sitzuna sollen zunächst öie Aussaaenöer übrigen „angeklagten " Aerzte öas . .Verbrechen " Iaaoöasvollends abrunöen . Als Erster tritt öer Serzspezialist Prof .P l j e t n o w ans Mikrophon . Auch er behauptet zunächst,öaß Iaaoöa ihn im Jahre 1934 gezwungen habe , sich an der

Beseitigung M e u s ch i n s k i s unö G o r k i s zu beteiligen .Für den Fall öer Weigerung babe ihm Iaaoöa aedrobt . Be -
weise für „antisowjetische " Tätigkeit Plietnows beizubringen .

Wuschinski will ferner wissen, weshalb öer „Anaeklaate "
Iagodas „Morövläne " nicht auaezeiat babe . Plietnow « nt -
aegnet öarauf : „Wem sollte ich sie anzeigen ? Iaaoöa selbst
war doch öer allmächtige unö allwissende GPU -Kommiffar !"

Als letzter Angeklagter wirö Marimow vernommen ,öessen kurze Aussagen den wichtigsten Teil öes Schauvrozes -
ses . nämlich das „Verbör " öer „Anaeklaaten "

. abschließen.Marimow spielt nur eine bescheiöene Rolle in öer Reibeöer „Verschwörer " . Er bebanvtet . öaß Ienukiöse ihm 1932
die Stellung als Privatsekretär bei Kuibyschew vermitteltbabe .

Die nächste Sitzuna . öie bereits öas ..Plaiöover " öesStaatsanwalts bringen öürste , wird für Donnerstag erwar -tet . Danach öürfte sich öer weitere Verlauf öes Schauvrozes -
ses etwa solgeuöermaßen abspielen : Am Donnerstag svrechenöie Anwälte öer „Anaeklaaten "

. am Hreitaavormittaa kannmit öem Schlußwort gerechnet werben »nd frühestens Freitagnachmittag oder Samstag mit der Bcrknnduua des „Urteils ".

ver Führer besichtigt die

Duichbrucharbeiten in der

Voßstraße

Der Führer besichtigte in
Begleitung des Reichsmini¬
sters Dr . Goebbels , Reichs¬
leiter Bormann und Gau¬
leiter Wagner (München )die für den Erweiterungs¬bau der Reichskanzlei un¬
ternommenen Durchbruch -
arbeiten in der Voßstraße ,die ein wesentlicher Bei¬
trag zur Neugestaltung
Berlins sind .

(Presse -Hoffmann . Kanter -« .)
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Chautemps wehrt sich gegen die Linke
Sozialisten un» Kommunisten gegen Vollmachten - Sie 40 Stuntenwoche als Hemmschuh

1°
. Paris , 10. März .

Drahtbericht unseres Vertreter «
Die innerpolitische Lage in Frankreich hat

sich nach dem Kabinettsrat am Dienstag , der — wie gemeldet— entscheidende Beschlüsse zur Finanzierung der französischen
Aufrüstung gefaßt hatte , plötzlich wieder einmal zugespitzt.
Der Ausgangspunkt der Krisenstimmuug ist der Wille Chau¬
temps '

. im Parlament Vollmachten für feine neue Finanz -
Politik zu verlangen . Es gilt für die französische Regierung
über 13 Milliarden Francs für die Rüstungsmaßnahmen des
laufenden JahreS aufzubringen , die zu einem sehr großen
Teil durch neue Anleihen gedeckt werden sollen , die die neu -
» eschassene autonome Kasse der nationalen Verteidigung aus -
geben soll , an deren Spitze Marschall P e t a i n treten fall.
Um den Erfolg der Anleihe und damit die Durchführung des
als unerläßlich empfundenen Rüstungsprogramms 1938 sicher -
zustellen , ist Chautemps entschlosseu, unter allen Umständen
Maßnahmen zur sofortigen Erhöhung der französischen Pro -
duktion ins Auge zu fassen, die eine Abänderung des Gesetzes
der 40 - Stuudenwoche darstellen .

Es zeigt sich aber , daß die Sozialdemokraten und die
Kommunisten nicht gewillt sind, Chautemps auf diesem Wege
zu folgen . Seit Dienstagabend ist die Stimmung in parla -
mentarischen Kreisen äußerst pessimistisch. Chautemps , der
den Worsührer der Sozialdemokraten und den der Kounnu -
nisten sowie den französischen Gewerkschaftsdiktator nachein -
ander im Hotel Matignon empfing , ist bei diesen auf Höf-
liche Kühle gestoßen . Die Sozialdemokraten weigern sich ,
Hand an die 40- Stunöenwoche legen zu lassen, was Chau -
tempS als unumgänglich notwendig empfindet . Außerdem
lehnen es die Sozialdemokraten ab, noch einmal die Ver -
schiebung des Projektes der Altersversorgung für
die Arbeiter anzunehmen . Es ist klar, daß sich die Kom-
munisten nicht entgegenkommender gezeigt haben , während
Fouhaux gegen jede Abänderung der 40 - Stuudenwoche ener -
gisch Front macht . Die Kammerfraktionen der Sozialisten
und Kommunisten werden das letzte Wort sprechen .

I « den Wandelgängen der Kammer und des Senats
herrschte auch am Mittwoch noch völlige Unklarheit über die
kommende innenpolitische Entwicklung . So erörterte mau
auch die Frage einer etwaigen Regierungsumbildung . Unter
den z<chlreiche » Vermutungen , die man in diesem Zusammen -
hang äußert, scheint ein Kabinett „Blum bis Rey -

Brunnenvergifter erledigt
Urteil im Fälschungsprozeß „Reue Zeit"

8 n s e » 6 u t a, 10. März . I » dem Falschuugsprozeß „Neue
Zeit " wurde der Hauptangeklagte Rasselet wegen Herfiel -
lang falscher Urkunden ««d Gebrauch dieser Fälschungen zu
drei Jahre « Gefängnis » zehn Jahre « Ehrverlust «nd 300
Frauke « B «ße sowie 1000 Fra « ke« Schadenersatz verurteilt .
Gleichzeitig wurde Stellung unter Polizeiaufsicht für die
Da «er »o« zeh « Jahre « verhängt .

Den angeklagte » Journalisten Molling sprach das Ge-
Sticht frei.

Die linksradikale Monatsschrift hatte, wie seinerzeit ge -
melSet , im Juli 1987 Dokumente veröffentlicht , die „beweisen"
sollten , baß die deutsche Kolonie in Luxemburg eine verkappte
Bestechnngs - und Spionagezentrale sei , die aus einem Ge-
hermfonds « . a . an den belgischen Rexistensührer L6on De -
grelle 800 000 Franken ausgezahlt und auch an luxembnrgi -
sche Blätter und Persönlichkeiten Unterstützungen überwiesen
bätte . Die Deutsche Gesandtschaft in Luxemburg hatte die
Dokumente sofort als plumpe Fälschungen bezeichnet . Auf
Veranlassung der luxemburgischen Regierung eröffnete die
Staatsanwaltschaft denn auch eine Untersuchung, die zu der
Verhaftung des „Herstellers " der Dokumente , eines gewissen
Kosselet aus der Umgebung von Luxemburg, führte.

/ Run auch Worofchilow
Der Sowjetmarschall bei Stalin in Ungnade

Warschau . 10. März . In der polnischen Presse tauchen in
letzter Zeit fortgesetzt Meldungen auf . die wisien wollen , daß
auch Marschall Worofchilow bei Stalin in Ungnade ae-
fallen sei . Heute greisen nun angesehene Blätter , wie die
. .Gazeta Polska " . eine Meldung der ATE - Aaentur aus . wo -
« ach die Tage Woroschilows gewählt seien, Xm
Falle eines Rücktritts werde er . so werde berichtet , bestenfalls
einen der weniger verantwortlichen Posten in d : r Roten Ar -
mee übernehmen . Sein Nachfolger in der Leitung des Kriegs -
kommissariats der Sowjetunion werde F e d k o sein . Der
gewaltige Vertrauensverlust Woroschilows sei darauf znrück-
anführen , daß in den Rethen der Armee imme ? neue Ov -
positiv nszellen gegen Stalin ausgedeckt würden .

Chamberlain gegen Moskauer Lügen
England und die Phönixinseln

□ Londo«, 10. März . An den Premierminister Cham -
berlain wurde :» gestern im Unterhaus mehrere Ansragen
wegen der Behauptungen im Moskauer Schauprozeß
berichtet , daß der englische Geheimdienst eine uuterirdische
Tätigkeit gegen die Sowjetregierung entfaltet haben solle.
Der Premierminister bezweifelt , daß man die „Zeugen " - Be -
danptungen , die völlig unwahr feien , in England oder
irgendwo sonst außerhalb der Sowjetunion Glauben schen-
ken werde . Keiner von denen , die in Moskau als im Dienste
des britischen Geheimdienstes stehend, genannt worden seien
oder eine unterirdische Tätigkeit gegen die Sowjetrezierung
ausgeübt haben sollen , sei im Dienst der britischen Regierung
gewesen.

Chamberlain wurde weiter wegen der Tatsache befragt ,
daß die Bereinigten Staaten die P a zisik i n se l n Can -
ton und Enderbury unter ihre Souveränität genom -
men hätten . Chamberlain sagte hierzu , im vergangenen Jahre
hätten die Bereinigten Staaten die Gültigkeit des britischen
Anspruchs auf die Inseln der Phönixgruppe bestritten . Die
engli 'che Regierung halte alle Rechte auf die Phönixgruppe
aufrecht . Ma ? wolle in naher Zukunft der amerikanischen Re -
gierung Vorschläge unterbreiten , die hoffentlich eine Basis
für eine beide Seiten befriedigende Regelung bilden werden .

naud " eine gewisse Wahrscheinlichkeit zu gewinnen . Die
ursprünglich von Leon Blum geprägte Formel »von Thorez
bis Reynaud " hält man für überholt . Gewisse Parlaments -
kreise sehen einen andauernden Wechsel verschiedener Mini -
sterien voraus bis zu jenem Tag , da die allgemeine Lage der -
artig schwierig geworden sein wird , daß eine „Regierung des
öffentlichen Wohles " unerläßlich werde .

Ueber die erste Beratung der sozialdemokratischen Kam -
mergruppe verlautet , daß die Sozialdemokraten grundsätz -
lich bereit seien, einem Ermächtigungsgesetz zuzustim -
men , wenn eine neue Regierung unter dem Vorsitz eines So -
zialöemokraten gebildet wird oder wenn Sozialdemokraten
unter Bedingungen , die der Parteivorstand festzusetzen hätte ,in eine Regierung eintreten würden .

Auf 18 .30 Uhr französischer Zeit ist gestern abend ein
Kabinettsrat der Regierung Chautemps einberufen worden .

Die Parteien haben noch nicht endgültig Stellung genom -
men . Die sozialdemokratische Kammergruppe weigert sich ,
Beschluß zu fassen, bevor nicht die sogenannte Linksabord -
nung , d . h . die Parlamentsvertreter der Volksfront in der
Kammer , beraten haben .

Chautemps selbst zeigt sich optimistisch . Er hat gestern
der Presse gegenüber erklärt : Seine Regierung würde an sich
im Parlament eine Mehrheit wie früher finden , wenn sie
nicht gewisse neue Forderungen , die seiner Meinung nach un -
erläßlich sind, stellt. „Man wird fragen können "

, so erklärte
Chautemps , „welche Gründe ich denn habe , nun Sondervoll -
machten zu verlangen und die Existenz eines Kabinetts aufs
Spiel zu setzen , das nicht gefährdet ist. Es handelt sich aber
für mich um eine einfache Frage des gesunden Menschenver -
standes und der Anständigkeit . Noch vor kurzem hätten Leon
Blum und Paul Reynaud erklärt , daß ein großes Land nicht
lange leben könne , indem es jedes Jahr für 30—85 Milliar -
den Anleihen aufnimmt Heren Zinse « jährlich das Defizit
des Haushalts um zwei Milliarden erhöhen . Schließlich
würde man keinen Anleihegeber mehr finden . Es ist", so
fuhr Chautemps fort , „daher unerläßlich , den Mut zu haben ,
entschlossen an die Lösung dieses Problems heranzugehen .
Es wird unvermeidlich sein, und zwar aufgrund des umfaf -
senden Charakters der zu ergreifenden Beschlüsse, eine Ueber -
tragung von Vollmachten zu erhalten , so wie schon zu wieder -
holten Malen derartige Vollmachten früheren Regierunge »
bewilligt worden sind ."

Englands Lufloerkehrs-Sorgen
Man blickt neidisch auf Deutschland

Drahtbericht nn > eres Vertreter *
S. London . 10. März . Die in dem neuen englischen Weiß -

buch aufgedeckten Mißstände der zivilen Luftfahrt
haben in der Presse allgemeines Aussehen erregt . In Ver -
bindung mit dieser Veröffentlichung uud mit der vorgeschlage -
nen Reform der englischen Seeluftfahrt beschäftigt sich „Daily
Expreß " mit der Einbuße des englischen Einflusses auf dem
Gebiete der Luftfahrt im ganze » britischen Weltreiche . Das
Blatt schreibt : „Amerikanische und deutsche Flugzeuge haben
uusern Markt in Kanada und Südafrika sowie in ganz Eu -
ropa erobert , der Einfluß der Vereinigten Staaten in Austra -
lien wächst von Tag zu Tag . Bei den ausländischen Flug -
zeugtypen handelt es sich meist um deutsche Junkersmaschinen
oder den amerikanischen Douglas -Typ . Wir hören immer
wieder , daß Flugzeugsachverständige im britischen Weltreich
die ausländischen Metallflugzeuge als schneller, billiger und
verkehrssicherer bezeichnen als unsere eigenen englischen
Maschinen ."

Große Schlacht an öer Aragon-Front
Drahtbericbt unteres Vertreters

RT . Paris , 10. März . Wie Berichte von nationalspanischer
Seite besagen , hat in den frühen Morgenstunden des Mitt -
wochs an der Aragon -Front von Fueutes de Ebro im Nor -
den bis Alfambra im Süden auf einer Strecke von ungefähr
180 Kilometer » eiu lebhafter Artillerie -Kampf begonnen . Zu
gleicher Zeit hat die nationale Luftwaffe in den Kampf ein -
gegriffen . Um 9 Morgens ist die nationale Infanterie an
der ganzen Front zum Sturmangriff augetreten . An und in
den ersten Linie » der sowjetspanischen Stellungen , die durch
Hindernisse aller Art geschützt sind, spielen sich heftige
Kämpfe ab . Die Schlacht ist die größte , die sich seit Beginn
des Krieges au der Aragon - Front abspielt .

Kurz berichtet
Der Führer und Reichskanzler empfing gestern den zum

Staatssekretär des Bukareseer Außenministeriums ernannten
bisherigen Königlich -Rumänischen Gesandten in Berlin ,
Comnen , zur Verabschiedung .

General Ritter vo« Epp hat gestern am Grab des un-
bekannten Soldaten und am Ehrenmal der gefallenen Fa -
schiften in Rom mit dem Hakenkreuz geschmückte Lorbeerkränze
niedergelegt . Heute nachmittag wird Reichsstatthalter General
Ritter von Epp als Leiter der Deutschen Kolonialg - sellschaft
im Faschistischen Institut für Jtalienisch -Asrika einen Vor -
trag halten .

Neue rumänische Gesandte sür Berlin und Rom . Ter ru-
mänische Gesandte in Brüssel , Radu Djuvara , wurde nach
Berlin versetzt, während der rumänische Gesandte in War -
schau , Tuilio Zamfiresku , seinen neuen Posten in Rom an -
tritt .

Hubert Hoover , der frühere Präsident der Vereinigten
Staaten , wurde am Dienstag in Berlin von der Vereinigung
Karl Schurz empfangen , wobei ihn Reichsbankpräsident
Dr . Schacht herzlich willkommen hieß . Hoover dankte für den
herzlichen Empfang und betonte die Notwendigkeit internatio -
naler Zusammenarbeit .

Stenererhiihnng für Rüstungen i« Holland . Die nieder-
lä ndische Regierung hat einen Gesetzentwurf eingebracht , nach
dem zur teilweisen Deckung der Rüstungsausgaben die Zu-
schläge zur Einkommensteuer um 10 v . H . erhöht werden sollen.
Der gleiche Entwurf sieht «ine bedeutende Erhöhung der Tan -.

Ianson droht mit RiicKlrilk
Zusammen stoß in der belgischen Kammer '

□ Brüssel . 10. März . In der belgische » Kammer kam
es gestern zu ei«em schweren Zusamme « stoß zwischen
der Regierung « nd der Rechte « , i« dessen Verlauf
der Ministerpräsident mit dem Rücktritt drohte «ad die Ber «
traueussrage stellte.

Ministerpräsident Ianson wurde von mehreren Abgeord -
neten der zum Regierungsblock gehörenden katholischen Rech-
ten scharf angegriffen . Der katholische Abgeordnete Philip -
part warf der Regierung in einer Interpellation die Be¬
setzung wichtiger Verwaltungsämter mit Marxisten vor .

Ja » so « erklärte : „Ich habe ge « « g. Ich stelle die
Vertrauensfrage . Entweder nehmen Sie meine Wahl
an, oder ich werde zurücktreten."

Der Abstimmung über die Vertrauensfrage findet heute
statt .

RegierungSumbilöung in Ungarn
□ Budapest, 10. März . In der Miuisterratssttzung vom

Mittwoch ist eine teilweise Umbildung der ungarischen Re -
gierung beschlossen worden . Ministerpräsident Daranyi
begab sich zum Reichsverweser und überreichte ihm den Rück-
tritt öer Regierung , der jedoch nur einen rein formellen Cha »
rakter trägt . Der Reichsverweser hat unverzüglich den Mini -
sterpräsidenten Daranyi zum Ministerpräsidenten der neuen
Regierung ernannt . Tie Umbildung der Regierung steht im
Zusammenhang mit dem von Ministerpräsident Daranyi am
5 . ds : Mts . in seiner in Raab gehaltenen Rede bekanntgegebe -
nen Aufbauprogramm der Regierung .

In dem umgebildeten Kabinett haben Außenminister von
Kanya , Honvedminister Röder . Innenminister Szell . Unter -
richtsminister Homan und Jndustrieminister Bornemisza ihre
Portefeuille behalten . Neu eingetreten in die Regierung sind
als Ackerbauminister der bisherige Staatssekretär im Acker¬
bauministerium , Dr . F . Marschall , als Justizminister der
bisherige Staatssekretär Mikeez , als Finanzminister ber
bisherige Präsident des Bodenkroditinstituts Abg . R e m e n y a-
Schnerrer und als Minister ohne Portefeuille der Präsi¬
dent öer Nationalbank , Jmredy .

Gedenken an Kaiser Wilhelm >.
Ei « Kra«z des Führers a« der Grnft niedergelegt

Berli « , 10. März . Aus Anlaß des 30. Todestages Kaiser
Wilhelm l., des Begründers des Zweiten Reiches , wurden
am Mittwoch vormittag im Charlottenburger Mausoleum ,
der letzten Ruhestätte Kaiser Wilhelm des Großen , zahlreiche
Kränze niedergelegt . Die junge deutsche Wehrmacht gedachte
des alten Kaisers in besonders würdevollem Rahmen . Um
die Mittagsstunde marschierte eine Ehrenkompanie des Wach-
regiments mit Musik - und Spielmannszug auf . Am Ein -
gang zur Gruft hielten Offiziere die Ehrenwache . Kurz nach
12 Uhr erschien Generaloberst von Brauchitsch in Begleitung
von General Beck , General Fromm und General von Witz -
leben mit einem großen Kranz des Führers , der ans
seiner Schleife die Worte trägt : „Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht ".

Sowleischtss rammt deutschen Fischöampfer
Unerhörtes Verhalte « des rnssischen Kapitäns

Drabtbericht unsere * Vertreters
M. Berli « , 10. März . Am Eingang des Hafens von

Malloe ist der deutsche Fischdampfer „ Gneisen au "
nach Beendigung seiner Fangzeit an der Westküste Nor -
wegens von dem sowjetrussischen Dampfer „Spartak " aus
Archangelsk gerammt und schwer beschädigt wor -
den . Der deutsche Dampfer hatte nach dem geltenden See -
recht das Vorfahrtsrecht . Der Kapitän des sowjetrussischen
Dampfers kümmerte sich aber nicht darum , sondern wollte
vielmehr vor dem deutschen Dampfer nach Malloe hinein . Das
geradezu verbrecherische Verhalten des sowjetrussischen Kapi -
täns führte selbstverständlich zu einem schweren Zusammen -
stoß . Der Kapitän der „Gneisenau " konnte noch im letzten
Augenblick , als er sah , welche Folgen durch das Verhalten
des Sowjetkapitäns eintreten können , den Stoß abschwächen
und ließ sofort alle Maschinen rückwärts lausen . Trotzdem
wurden einige Schiffsteile beschädigt. In den Schiffskörper
wurde ein mehrere Meter großes Loch gerissen . Dem
Dampfer entstand dadurch große Gefahr . Der deutsche Tamp -
ser ging sofort längs des sowjetrussischen Dampfers , und das
Schiff wurde festgemacht. Aus ein Notsignal kam ein Ber -
gungsdampfer , der die „Gneiseuau " nach Malloe einschleppte.
Auf deutschen Antrag mußten die Sowjetrussen 25 000 Kro -
nen sür den entstandenen Schaden hinterlegen .

tiemen - und Diviöendensteuer vor . Aus diesen Steuer -
erhöhungen sollen jährlich 10 Millionen Gulden für RüstungS -
zwecke bereitgestellt werden .

Streik iu englischer Fl «gze«gsadrik. Ueber Nacht ist in
einem englischen Rüstungswerk ein Streik ausgebrochen . 1400
Gewerkschaftsmitglieder haben in einer der neuesten Flug -
zeugsabriken in Belfast die Arbeit niedergelegt und von öer
Werkleitung gefordert , daß nur Angehörige ihrer Gewerk -
schaft eingestellt werden dürfen .

Kommunistische Verschwörung in Havanna aufgedeckt . Die
Polizei in Havanna ist hier einer kommunistischen Verschwö-
rung aus die Spur gekommen . Die Verschwörer , die sich in
einem Vorort von Havanna versammelt hatten , waren gerade
dabei , einen Plan zur Ermordung des Ober st e n
B a t i st a auszuarbeiten , als die durch Truppen verstärkte
Polizei sie überraschte . Es entwickelte sich ein regelrechtes
Gefecht, wobei die Polizei schließlich die Oberhand behielt .
Vier Kommuni st en wuröen getötet und zehn ver -
letzt, während die Polizei fünf Verletzte zu beklagen hatte .
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Nadiime Breill , «tzrenzinark -Truckerei unf Verlag © .m .H.H .. Karlsruhe i . B .
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Landausgabe über 25 000, Bezirtsausaabe Neuer Rhein , und Kinzigbote

über 3600 . Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1198.



Donnerstag , de« 10. März 1938 Badische VreNs Sll . »o . ^

Die wellanschauliche Grundlage des Erfolges
Der politische Rechenschaftsbericht öes Gauleiters in der Karlsruher Grohkundzebung

Robert Wagner wandte sich in seinem politischen Re -
chenschaftsbericht auf der Karlsruher Großkundgebung zu-
nächst mit der geschichtlichen Feststellung an seine begeisterten
Zuhörer , daß von Zeit zu Zeit große geistige Erschüttern »-
gen und Umwälzungen an die einzelnen Völker herantreten ,
tie den Verlauf und den Inhalt ganzer Jahrhunderte be -
stimmen . „Es gibt für uns Nationalsozialisten "

, fuhr der Red -
ner wörtlich fort , „keine Zweifel darüber , daß wir uns
inmitten einer solchen gigantischen , den Erd -
ball umfassenden Umwälzung befinden ? denn
es ist für uns in allererster Linie eine Frage des Instinktes ,der inneren Erfassung der Entwicklung und der Zusammen -
hänge der Gegenwart , es ist das eine Frage letzten Endes
des Gefühls und öes Glaubens . Wir glauben , daß die alte
demokratische Welt sich ihrem Ende zuneigt . Wir glau -
ben , daß damit ein Zeitalter zu Ende geht , das noch unserer
Auffassung , aber insbesondere nach den Erfahrungen , die wir
gemacht haben , zu Ende gehen muß . Die demokratische Zeit ,
die wir gerade in ihren letzten Auswirkungen erlebt haben ,
war für uns alle nichts anderes als Not , Elend , Verzweif -
lnng , Schmach, Schande , Niedergang und Verfall auf allen
DaseinSgebieten des Lebens überhaupt ."

Auswirkung des neuen Glaubens
Wenn wir uns heute zusammengefunden hätten , um über

die ersten fünf Jahre unseres nationalsozialistischen Aufbaues
einen politischen und wirtschaftlichen Rechenschaftsbericht ab -
zulegen , dann sei das ein Anlaß , uns wieder einmal zurück-
zuerinnern an jene K r ä ft e , die nicht nur die Bewegung ,
sondern das nationalsozialistische Deutschland geschaffen und
die damit gleichzeitig den politischen und wirtschaftlichen Auf -
bau in Deutschland herbeigeführt hätten . Alles , was wir in
den letzten fünf Jahren an wirtschaftlichem , staatlichem , poli -
tischem und sonstigem Aufbau erlebten , sei letzten Endes nichts
anderes als

die Auswirkung unseres neue« Glaubens , unseres «ene«
Lebenswillens , das heißt jeuer Revolution » i« deren Mitte

wir «ns heute «och befände«.
Unter stürmischer Zustimmung betonte der Gauleiter dann

weiter : „Es soll sich jedermann darüber klar sein, daß wir
erst die Anfänge dieser gigantischen Revolution erleben ,
die wir selbst mit herbeigeführt haben , daß wir am Anfang
eines neuen Zeitalters stehen und baß das demokratische Zeit -
alter mit Parteiwirtschaft , mit der Herrschaft öes Geldes , des
Kapitalismus durch diesen neuen Glauben , durch die neue
nationalsozialistische Idee zu Ende geführt werden muß und
wird . Wir sind uns darüber klar , daß auch bei uns noch die
Ueberreste der alten Welt überwunden werden müssen."

Die Parlei ist Garanlin —
Was in Deutschland nach 1938 zunächst geschaffen werden

mußte , war zunächst die Beseitigung einer äußeren Welt der
demokratischen Herrschaft , die uns im Wege gestanden habe .
Es komme jedoch nicht allein entscheidend aus die Beseitigung
dieser äußerlichen Erscheinung an , sondern vor allem
auch auf die Beseitigung all jener inneren Kräfte , die dem
Aufbau Deutschlands hemmend und hindernd im Wege stan -
ben , all jener Unwerte des demokratischen Zeitalters , die
Deutschland zugrundegerichtet haben . Auch heute bestünden
da und dort noch Widerstände , aber wir seien uns doch alle
darüber klar , daß das deutsche Schicksal sich in der Zukunft
entscheidet . Darum habe die Partei eine große Zahl
von Gliederungen geschaffen, und zahlreiche Verbände seien
ihr angeschlossen, die alle mit berufen seien, diese große ent -
scheidende Aufgabe für unser Leben zu erfüllen . Ihre Auf -
gäbe sei es ferner , immer und ewig unserem Volke politisch
die Wege zu ebnen , das Volk politisch und weltan -
s ch a u l i ch zn erziehen, ' denn alles , was in Deutschland poli -

' tisch und wirtschaftlich werden soll und wird , könne nur wer -
den , wenn diese Erziehung vorangehe . Die Partei allein ent -
scheide darüber , in welcher seelisch -weltanschaulichen Berfas -
fung sich das Volk befinde .

! Der alte Kz,np ? qeisl mutz erhallen bleiben
Stürmische Zustimmung begleitete die nachfolgenden Sätze

des Reichsstatthalters : „Wenn wir in den letzten Jahren zu
einem geradezu gigantischen kulturellen , politischen und wirt -
schaftlichen Wiederaufstieg gekommen sind, und wenn auch wir
Ihnen heute sagen können , was in Baden auf den gleichen
Lebensgebieten unseres Volkes geschehen ist , dann dürfen wir
nicht übersehen , daß das alles nur möglich gewesen ist , weil
es eine National - Sozialistische Deutsche Ar -
beiterpartei gibt ." Gewiß seien auch heute noch die
alten weltanschaulichen Kräfte und Mächte am Werk , um das
Aufbauwerk der NSDAP zu stören , ja zu sabotieren , aber
diesen Kräften müßten wir gerade heute entgegnen : „Wir
werden alles daransetzen und werden entschlossen sein, selbst
auch unser Leben opfernd einzusetzen dafür , daß diese alten
Widerstände geistig -weltanschaulicher Art — von welcher Seite
sie auch kommen — endgültig beseitigt und end -
gültig niedergerungen werden , damit dieses Volk
nicht nur äußerlich , nicht nur zahlenmäßig , sondern vor allem
innerlich dem Willen und dem Glauben und den Grundauf -

fassungen nach eine Einheit , eine einzige Gemeinschaft , eine
einzige Lebenskameradschast wird ."

Es ging nnd gehe nicht allein nm die Beseitigung der
Parteien und Parlamente nnd ihrer geistigen Urheber,
es gehe darüber hinaus um die Beseitigung aller « icht-
nationalsozialistischen Lebensanschannngen, die einst dieses

Volk zerrissen nud unglücklich gemacht hätte«.
Der Reichsstatthalter und Gauleiter richtete in diesem Zn -

sammenhang an alle Parteigenossen und Parteigenossinnen
den Aufruf , kompromißlos alles abzulehnen ,
was ein st einmal das Unglück über Deutsch -
land gebracht habe . Der alte nationalsozialistische
Kampfgeist müsse erhalten bleiben , wenn wir das große
Werk , das nunmehr in fünf Jahren geschaffen worden sei ,
fortsetzen wollten , um die innere und äußere Freiheit sicher-
zustellen . Es dürfe niemand glaiben , daß die Zeit des Kamp -
fes hinter uns liege ? im Gegenteil : Kampf sei in der
Vergangenheit gewesen , Kampf sei heute und
werde auch in der Zukunft sein . Dafür werden schon
unsere Gegner sorgen .

Auch die letzten Aö 'e des Volkes werden überwunden
Die verantwortlichen Männer seien sich jederzeit klar dar -

über , daß in diesen vergangenen fünf Jahren noch nicht alles
habe geschaffen werden können , um die letzten Nöte unseres
Volkes zu beseitigen . Sie sähen sehr wohl , baß es auch heute
noch soziale Nöte in unserem Volk gebe, baß es wirtschaftliche
Sorgen zu überwinden gelte , daß das Einkommen der brei -
ten Masse durchaus nicht unseren Zielen und Wünschen ent -
spreche .

„Es ist unser heißer Wille ", betonte der Ganleiter in ««-
mißverständliche« Worte «, „ daß wir diese letzte» Nöte

«« feres Volkes überwi «de« «nd beseitigen."

Die innere Einheit des deutschen Volkes sei das Fundament ,
auf dem in der Zukunft aufgebaut werde , und dieses Funda -
ment sei trotz der Widerstände , die vor allem aus der kon-
fefstonellen Zersplitterung unseres Volkes erwüchsen, in den
letzten fünf Jahren geschaffen worden . „Wir wollen am Heu-
tigen Abend ", sagte der Redner — sich mit diesen Widerstän -
den auseinandersetzend — „keinen Zweifel darüber lassen, daß
wir auch diesen Kräften , die unserem Volke entgegen -
stehen und den Wiederaufbau Deutschlands
hindern oder sabotieren , gegenüber genau so
kompromißlos bleiben werden , wie wir das
der demokratischen Welt gegenüber waren ."
^Starker , langanhaltender Beifall . ) Niemand habe in Deutsch-
land das Rechts an der nationalsozialistischen Aufbauarbeit
Kritik zu üben ? am allerwenigsten aber die, die einst das
deutsche Volk in das Elend und die Not gestürzt hätten . Und
wenn heute diese Kräfte , die aus den Konfessionen her -
aus dem Nationalsozialismus in den Weg treten , wieder ein -
mal die Hetze bis zum äußersten trieben , dann sollten sie wis-
sen, daß wir von unserem Nationalsozialismus als Idee und
als Programm nicht im mindesten abweichen würden ? denn
wir wüßten , daß der Nationalsozialismus mit seinem gesam-
ten Gedankengut im Einklang stehe mit den Gesetzen des
Lobens und mit dem Leben überhaupt . (Erneut lebhafter Bei -
fall .)
Zuerst Arbeitsbeschaffung !

Es sei bei der Machtübernahme darauf angekommen , zu-
nächst alle jene wirklichen Aufgaben in Angriff zu nehmen ,
die gelöst werden mußten um unser Volk wieder in Ar -
beit und Brot zu bringen . Diese Aufgaben sind mit
aller Kraft durchgeführt worden , und es sei das

große Verdienst des Führers nnd seiner Bewegung , daß
sie zunächst «« r unpopuläre Aufgaben in Angriff genom-
me« habe, die « icht dem einzelne « Vorteile gebracht hätte» ,

so«der« die die Stellung des deutsche« Volkes i« der Welt
wieder bessern mutzten .

Daß heute Deutschland wieder eine Weltmacht sei , sei der
Politik des Führers zu verdanken , der zunächst nur die gro¬
ßen Aufgabe unserer Zeit gesehen habe und der wisse , daß die
kleinen Sorgen sich von selbst lösen , wenn die großen
gelöst seien . Deutschland sei in den ersteh fünf Jahren wieder
zu seiner politischen Handlungsfreiheit tach außen gelangt ,
Deutschland sei wieder zu seiner Ehre , Kraft und Stärke zu-
rückgekehrt , Deutschland sei frei und ehrenhaft und wieder
geachtet in der Welt . Nunmehr könnten die vielen Probleme
und Fragen in Angriff genommen werden , die den einzel -
nen Menschen bewegen , aber es sei noch nicht möglich, in
unserer heutigen Zeit Lohn - und Gehaltsaufbesserungen zu
bringen , bevor nicht andere Fragen vorher gelöst seien, und
hier handele es sich in erster Linie um die Produktions -
frage .

Wir müßten arbeite « , Werte schaffe«, produziere« . Erst
a«s dieser Steigerung heraus werde es möglich sei«, die
soziale « Frage « des einzelne « i« Angriff zu nehme« und

sei« Los zn verbessern.
Bis dahin aber müsse der einzelne Geduld haben , müsse mit -
arbeiten , mitwirken , und nur dann werde; es möglich sein, daß
auch seine Wünsche in Erfüllung gehen.
Bekenntnis für die Jukunsl ,

Schließlich aber war es unsere Aufgabe , in diesen letzten
fünf Jahren nach der Revolution an der Stärkung der
Partei zu arbeiten , und daß diese Aufgabe wirklich restlos
erfüllt worden ist , belegte der Reichsstatthalter anhand eines
ausführlichen Zahlenmaterials , das die Entwicklung der Par -
tei und ihrer Gliederungen in Baden deutlich kennzeichnete.

Zum Schluß erklärte Robert Wagner : „Wir können den
heutigen Tag nicht zum Abschluß bringen , indem wir allein
auf Vergangenes zurückgesehen haben , wir wollen auch in die
Zukunft hineinschauen und ein Bekenntnis für diese Zu -
kuust ablegen , ein Bekenntnis zu all dem, was uns in diesen
erstey fünf Jahren nationalsozialistischer Revolution und na«
tionalsozialistischen Aufbaues an die Wende im Leben unfe -
res Volkes herangeführt hat , das Bekenntnis zu dem, dem
wir alles verdanken , und der uns Beispiel und Vorbild ge-
wesen ist, das Bekenntnis zu unserem Führer Adolf Hit -
l e r , das Bekenntnis aber auch zu dem, was er uns als Lehre
und Ideal gegeben hat , zum Nationalsozialismus , und ich
bitte Sie , dieses Bekenntnis zum Ausdruck zu bringen : Un -
serem Führer , unserer Bewegung , unserem Volke Sieg Heil !"
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gleichgültig,fOrwelchesTeil - Preisausschreiben die Rezepteeingesandt wurden .

© ehen Sie noch heute zu Ihrem Einzelhändler , bei dem Sie Burnus
kaufen . Dort liegen die Teilnahmezettel kostenlos für Sie bereit , die
auch alle Einzelheiten des Preisausschreibens enthalten . Oder aber :
Schreiben Sie noch heute an die Burnus A . G . , Darmstadt , die Ihnendie Teilnahmezettel kostenlos zusendet . Nur Einsendungen , denen der
Teilnahmezettel , in dem Sie versichern, daß Sie die eingesandtenRezepte selbst mit Burnus ausprobiert haben , ausgefüllt und unter¬
schrieben beigefügt ist, sind teilnahmeberechtigt !

Burnus macht Ihnen die Aufgabe ja so leicht ! Burnus verdaut ,d. h . löst biologisch den Schmutz schon beim Einweichen aus den Wäsche¬stücken heraus . Es entfaltet also seine Wirksamkeit vor dem Kochender Wäsche. Aber auch das Kochwasser kann man mit Burnus weich

und wirksamer machen . Burnus ist garantiert unschädlich , es greift da«Gewebe niemals an . Es erübrigt beimWaschenscharfes Reiben undBür »
sten, macht langes und starkes Kochen überflüssig und spart deshalbArbeitskraft , Waschmittel und Feuerung . Was wäre also einfacher, alsim Rahmen unserer Preisausschreiben die Frage : „Wie stellt manBurnus am besten in den Dienst der Wäscheerhaltung und de» Hau «»
halte ?" durch praktische Anwendungs -Beispiele zu beantworten !
Versäumen Sie diese Möglichkeit nicht, durch etwa *Nachdenken der Erfüllung unzähliger Wünsche nahe *
zukommen . Denn wen gäbe es, der eine lebenslang «liehe Rente oder hohe Geldpreise nicht gebrauchen
könnte — mag es ein junges Mädchen sein oder ein«
kinderreiche Mutter , eine
berufstätige Frau oder gar
. . . ein besonders geschick¬
ter und wäscheerfahrener
Mannl

Die Beteiligung steht jedem
offen , der in Deutschland mit

Burnus wäschtI
BURNUS AKTIENGESELLSCHAFT DARMSTADT «



Peter lind CJQUdiQ / Von Elsbeth Haibert
„Haben Sie Mut Claudia ?"
»Ich - glaube ja , Peter !"
„Lieben Sie mich, Claudia ?"
„Ich glaube , nein , Peter ."
„Können Sie sich vorstellen , daß Sie mich einmal lieben

werden ?"
„Vielleicht . Aber warum ?"
„Claudia , ich liebe Sie seit einem Jahr . Sie wissen es.

Sie wissen auch , wie sehr Sie mich durch Ihre Abwehr reizen ."
„Geben Sie sich keine Mühe , Peter . Ich will mich einfach

Nicht verlieben ."
Fester umklammert Peter das Lenkrad , tiefer drückt er

!den Gashebel , das Tachometer zeigt auf neunzig Kilometer
die Stunde . Während dieser schnellen Fahrt schreit Peter zu
Claudia hinüber :

„Weißt Du , Claudia , daß wir uns auf unserer Hochzeits -
Steife befinden ?"

Claudia fährt hoch und schreit:
„Dazu gehören zwei , Peter ".
„Wir zwei , Claudia ."
„Halt Peter , ich steig auZ ."

„GibtS nicht, ich fahr durch bis Calais . Wir lassen uns
« ach Dover übersetzen , werden getraut und verbringen unsere
Flitterwochen in London ."

„Sie haben einen Fehler gemacht, Peter . Wir fahren im
offenen Wagen . Beim nächsten Landjäger oder Ortspolizisten
schrei ich um Hilfe . Sie werden zwangsmäßig halten müssen."

„Irrtum , Claudia , der Fall war vorgesehen . Wenn Du
schreist, erschieß ich mich. Sieh her ."

Die rechte Hand hält eisern das Steuerrad umklammert ,mit der Linken holt er aus der Seitentasche der Tür einen
kleinen Revolver :

„Der genügt , Claudia . Und das Auto fährt dann mit Dir
»um Teufel ."

„Stecken Sie das Ding weg , Peter . Ich schrei nicht. Um
diese Kleinigkeit lohnt sich 's nicht . Aber Sie haben noch einen
Fehler gemacht : Ich Hab doch keinen Paß ."

„Hast Du doch . Ich fuhr bei Deiner Mutter vorbei , sagte
thv , daß Du ihn zwecks Belegung Deiner Fächer in der Uni -
versität brauchst und mich mit dem Wagen ihn holen geschickt
hast . Schließlich kennt mich doch Deine Mutter ."

dacht
^
?"

d ° tt ®^ retI tneinet Mutter haben Sie nicht ge -

„Die alte Dame bekommt eine Postkarte . Selbständigkei -
ten ist sie doch bei ihrer Tochter gewöhnt ."

„Sie sind ein verdammter Junge , Peter . Aber ich sag vordem Standesbeamten nein ."

„Unsinn , Claudia . Du wärst doch schon zu sehr kompro -
mittiert . Für Dich gibts nur noch die Ehe mit mir . . oder
meinen Kopf ."

„Und wenn mir das Letztere lieber wäre ?"
„Kannst Du haben , Claudia ." Seine Hand langt wiederin die Seitentasche . Blitzschnell fährt Claudias Hand hin -

Uber , um ihm den Revolver zn entreißen . Aber sein Arm
schiebt sie unbarmherzig und fast roh zur Seite :

„Nein , mein Kind . Das ist kein Spielzeug ."
Plötzlich stoppt er die Fahrt ab.
„Claudia , ich Hab Dich doch gefragt , ob Du Mut hast ?"
„Und ich Hab ja gesagt . Aver lassen Sie jetzt daö Du ."
Peter überhört den Nachsatz. „Ja , warum willst Du michdenn nicht heiraten ?"

„Dazu gehört doch kein Mut , Peter . Ich Hab mir ebennie gedacht, daß ich einen gewalttätigen Menschen heiratenwerde ."
„Aber Du siehst doch, daß Dir kein Ausweg bleibt . Also

warum denn nicht freudig ?"

„Peter sei doch vernünftig , laß mich aussteigen ."
„Ich war noch nie so vernünftig wie jetzt.

" Und dabei
legte er ganz zart und sachte den Arm um Claudias Schulter .

„Peter , ich hasse Dich !"
Aber Peter scheint es nicht zu glauben , denn ihre Lippen

erwidern herzhaft feinen Kuß . Erst nach einer Weile löst sie
sich von ihm und lacht :

„Weißt Du die Ueberschrist hierzu müßt heißen : Entführt ,
verlobt , verheiratet .

"

„Wieso entführt , Claudia . Jetzt brauchen wir doch nicht
nach London . Wir feiern unsere Verlobung zu Haus .
Uebrigens die Sache mit dem Paß war Schwindel von mir ."

„Aber der Revolver !"

„Ist nur ein Anzünder für meine Zigaretten ."

„Peter , hätte ich das gewußt , hätte ich mich nicht verlobt .
Ueberhaupt war doch die Entführung grade so himmlich . Ja ,
gilt denn nun noch die Verlobung ?"

Fest umschließt sie sein Arm :
„Sie gilt , Claudia , und in vier Wochen wird geheiratet —

aber zu Haus ."

Der Glückwunsch .
Der Professor Dr . Christian R a u lehrte an der Univer »

sität in Leipzig die Rechtswissenschaft . Rau besaß eine derbe
Natur und hatte « in schlagfertiges Mundwerk .

Eines Tages hatte ein Student sein Doktorexamen ae»
macht und gab aus diesem Anlaß seinen Freunden und Be »
kannten ein Festessen. Nun besaß dieser junge Doktor nicht
gerade sehr viel Rechtsgelehrsamkeit , aber er hatte eine Braut
namens Linke , die eine hohe Mitgift mit in die Ehe brachte.

Professor Rau gratulierte dem glücklichen Bräutigam mit
den Worten :

„Lieber Freund , meinen Glückivunsch zu dieser reichen
Braut . Wie mir scheint, verstehen Sie sich besser aus di«
Linke als auf die Rechte."

125 Jahre „ Eisernes Kreuz
Die preußisch -deutschen Kriegsorden und Ehrenzeichen aus dem Weltkrieg

Das „ Eiserne Kreuz " Ist eigentlich seit jeher der Deutsche
Orden der Orden des preußischen und deutschen Heeres ! Wir
zeigen in den Darstellungen die einzelnen Orden und Ehrenzeichen
und vermitteln durch kurze Hinweise ihre wichtigen Daten und
Charakteristika . An der Formgebung des „ Eisernen Kreuzes " war
der berühmte Baumeister Karl Friedr . Schiniel , Berlin ( 1781—1841)
maßgeblich beteiligt .

Am S. August 1914 wurde die Stiftung des „Eisernen
Kreuzes " in drei Klaffen (Großkreuz , l. und II . Klasse) von
König Wilhelm II. von Preußen zum zweitenmal seit seiner
Stiftung erneuert .

Gestiftet war das Ordenszeichen durch König Friedrich
Wilhelm III. von Preußen am 10. 3. 1818. Zum erstenmal er -
neuert wurde seine Stiftung am IS. 7. 187V durch König
Wilhelm I .

1. Das „Großkreuz auf Strahlenstern ". Es wurde feit
Bestehen des Ordens nur zweimal verliehen : Im Jahre 1816
an Generalfeldmarschall Fürst Blücher , am 24. 8 . 1918 an
Generalfeldmarschall von Hindenburg .

2. Das „Großkreuz " wurde während des Krieges ver -
liehen : an Generalfeldmarschall von Hindenburg , an General
Ludendorff , an Generalfeldmarschall Prinz Leopold von
Bayern , an Generalfeldmarschall von Mackensen .

3. I. Klasse, in den Jahren 1914—1920 90 000mal verliehen
(jedem 145. Soldaten des Heeres ) .

4. II . Klasse, von 1914 (am weiß -schwarzen Band für Nicht-
kämpfer : für Kämpfer : schwarz-weißes Band !) : Die II. Klasse
wurde in den Jahren 1914—20 an 4 )4 Millionen Soldaten
(jedem dritten ) verliehen .

5. II. Klasse von 1870, am schwarz-weißen Band für Kämp -
fer , mit Eichenlaub nach 25 Jahren nnd Spange für den
Weltkrieg 1914.

6. Pour le Mcrite : Im Weltkrieg verliehen (nur an Offi -
ziere ) : 087mal ohne Eichenlaub , 121mal mit Eichenlaub . Das
Großkreuz und der Stern dieses Orden » wurden im Welt -
krieg nicht verliehen . Gestiftet 1607 von Kurfürst Friedrich
Wilhelm von Brandenburg . Bon Friedrich dem Großen um -
geformt für Verdienste vor dem Feind .

7. Roter Adler -Orden , IV. Kl . m. Schwertern (nur in sehr
geringer Zahl zu Anfang des Krieges verliehen ) .

8. Königlich Hohenzollernfcher Haus -Orden , Kreuz der
Komthure mit Schwertern (der Orden für wiederholte ver -
dienstvolle Auszeichnung eines Offiziers vor dem Feind , der
schon Träger des E . K. I . und II. war ) .

9. Krießs -Hilssdienst -Krenz .
10. Militär -Verdienst -Kreuz (Gold ) , für erhöhte nochmalige

besonders tapfere Taten , der „Pour le Mcrite der Unter -
offiziere ". Im Weltkrieg 1773mal verliehen .

11. Abzeichen für Verwundung vor dem Feind : in Eisen ,
Silber und Gold .

12. Das Ehrenkreuz , gestiftet von Generalfeldmarschall
v. Hindenburg am 13. 7. 1934 . Es wurden verliehen : rund

Dez selbsttätige Notenauizeichnungs -Apparal
(?* gibt zweifellos eint Anzahl Tonkünstler , denen das Notenbild ihrer must .
Jttlisdicn Ideen so lebendig vor Augen steht , daß sie ei ohne Instrument zu
Papier bringen können . Die Mehrzahl der Komponisten wird die ihnen »or -
schwcucnden Gedanken mit Hilse des Klaviers zu verwirklichen suchen und
sie beim Spiel auch siuden . Tann kommt jedoch der kritische Augenblick , wo
der Künstler das Spiel unterb »eqen mutz , um das Gefundene anszuzeichne » .
Dabei wird als sehr störend empfunden , daß nicht nur die genaue Wieder ,
gäbe des eben Gespielte » leidet , sondern anch der Schwung der Gedanken
unterbrochen wird . Diesem Nebelstand kann durch den Notenauszeichnnngs -
apparot abgeholsen werden . Dieser Apparat beruht aus dem Prinzip ve »
photographische » Kamera . I » einer Kassette laust ein lichtempfindlicher
Papierstreifen . auf dem die Tastenanschläge als Lichteindrücke festgehalten
werden . Der belichtete Streifen wird dann normal entwickelt . Unser Bild zeigt
oben rechts auf einem Tisch stehend den Anfzeichnnngsapparat , der Mit
dem Flügel gekoppelt ist . Unten einen entwickelten Papierstreifen mit dem
gespielten Liebe , darunter die Ueberrragung in uormale Schrifizeichen .

0,2 Millionen als Frontehrenkreuz mit Schwertern , 345 OOOmal
an Witwen und 374 00vmal an Eltern auf dem Felde der
Ehre gefallener Soldaten .

Einhundertfünfundzwanzig Jahre wird also am 10. März

Ausnahme aus dem Armeemuseum Karlsruh - , „ Deutsche Wehr am Oberrhein »
( Foto : Pressedienst Albert )

das „Eiserne Kreuz ' alt , aus dessen Stiftungsurkunde wir
folgende Worte lesen können :

„In der jetzigen großen Katastrophe , von welcher für
das Vaterland alles abhängt , verdient der kräftige Sinn ,
der die Nation so hoch erhebt , durch ganz eigentümliche
Monumente geehrt und verewigt zu werden . Daß die
Standhastigkeit , mit welcher das Volk die unwiderstehlichen
Uebel einer eisernen Zeit ertrug , nicht zur Kleinmütigkeit
herabsank , bewährt der hohe Mut , welcher jetzt jede Brust
belebt .

Die für diesen Krieg bestehende Auszeichnung des Ver -
dienstes unserer Untertanen um das Vaterland ist das
Eiserne Kreuz von zwei Klassen und einem Großkreuz ".
Aus der Geschichte des „Eisernen Kreuzes " sei noch an -

geführt , daß im Jahre 1848 der einzige weibliche Ritter deS
„Eisernen Kreuzes ", die Frau des Obersteuerkontrolleurs
Köhler aus Templin , die in der Uniform eines Landwehr -
mannes die Freiheitskriege bis zum Ende mitmachte und für
tapferes Verhalten vor dem Feind am 3. Juni 1814 mit dem
„Eisernen Kreuz " ausgezeichnet wurde , starb .

Ebenfalls ist bemerkenswert , daß ein 14jähriger Pfad -
f i n d e t , der sich 1914 heimlich an die Front dnrchschmug-
gelte und in aufopferungsvoller Pflicht als Meldegänger und
Munitionsschlepper verwundet wurde , auch mit dem „Eisernen
Kreuz " ausgezeichnet wurde .

Schließlich wurde im großen Weltkrieg das „Eiserne
Kreuz " auch einem französischen Leutnant verliehen ,
der gefangen in den deutschen Schützengraben gebracht wurde ,
gegen Abend in stärkstem Feuer den Schützengraben verließ
und deutsche Verwundete , die um Hilfe riefen , in den beut -
fchen Graben zurückbrachte , wobei er selbst schwer verletzt
wurde . Seine Auszeichnung mit dem „Eisernen Kreuz " er -
hielt dieser tapfere französische Offizier für seine echte sol-
datische, kameradschaftliche Tat .

So könnte noch manche Erinnerung von diesem deutschen
Orden erzählt werden und jedesmal würde sie verbunden
sein mit einer Tat , einem Einsatz , der getragen war von der
Pflicht und ausgeführt wurde von dem Heldischen, das in
jedem Kämpfer sich durch die Tat ausdrückte .

C. L. A.

Richard Strauß in Florenz und Genua . Richard Strauß , der fich nach
seinem Grippeanfall Im letzten Herbst nach Taormina begeben hatte , hat
sich im milden Klima Siziliens vollständig erholt und gleichzeitig an der
Fertigstellung seiner neuen Opern gearbeitet . Dieser Tage ist der Künstler ,
der sich kürzlich in Rom aufgehalten hat , in Florenz eingetroffen . Er wurde
von dem Generalintendanten der Florentiner Maifestfpicle , Maestro Lcbroca .
empfangen , der ihm das Programm der musikalischen Darbi -tungen vor -
legte . Richard Strauß begibt sich in den nächsten Tagen von Florenz nach
Genua , um in der dortigen Oper die italienische Uraufführung seiner
. .Feuersnot " zu leiten .

H . F . Blunck -Uraufführung in Saarbrücken . Das Stadttheater Saarbrücken
hat das neueste Werk Hans Friedrich Bluncks „ Jakob Leisler " (Kamps
um Netrhork ) zur Uraufführung erworben , die noch in dieser Spielzcir
stattfinden wird .

Die Reichstheaterwoche der HJ . Vom Z. vis I». April wird In Hamburg
die Reichstheaterwoche der HI veranstaltet , in deren Nahmen auch Tagungen
mit Aussprachen der jungen Dramatiker und ihrer Fübrer vorgelegen sind .
An dieser Woche werden sich alle großen Hamburger Theater beteiligen .
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Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde
gestern nach kurzer, schwerer Krankheit , trotzdemunerwartet , meine innigstpeliebte krxm , die treu¬
sorgende Mutter meiner Kinder , Tochter, Schwie¬
gertochter und Schwägerin

Gretel Bertsch
geb . D e n n i g

wohlvorbereitet durch die Tröstungen unserer hl .Kirche , im blühenden Alter von 30 Jahren in ein
besseres Jenseits abgerufen .

Karlsruhe , 9 . März 1938
Durlacher Straße 20 .

In tiefer Trauer:
Herbert Bertsch
and Kinder Sonja nnd Christa
Friedrich Dennig

Beerdigung : Freitag , 11. März 1938, um 14.30 Uhr,von der Friedhofkapelle aus .
Seelenamt Samstag , 12 . März, 6 .45 Uhr in St. Bernhard

$
wmmer -
pcvssen

werden schnell beseitigt durdl

Wz* ssr
l ml * Gorontiemork . .

Jetzt auch B. extra verst . In Tuben 1.95 .
Gegen Pickel, Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80, 1.25, 2 .20 .
Drogeria Roth , Herren« r 26U9
Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24

SterbeWe in Karlsruhe
Willi Tpiegelhalter , Bater : Franz , Hilfsarbei -

ter , 3 Jahre alt
Zosefine Trau », geb . Efchler. Ehefrau des

Franz , 58 Jahre alt
Julie Theobald , 78 Jahre alt
Franz Taler , Maschinist , 77 Jahre alt
Robert Blum , Ministerialoberrechnungsrat .

71 Jahre alt
Sermann Kühn , Schreinermeister , 30 I . alt
» atharina Schäfer , geb. Jörstner , Witwe,70 Jahre alt
Gretel Bertsch , geb . Dennig , Ehefrau des

Herbert , Berlagsvertreter , 3V Jahre alt
Elise Bov » , geb . Höhn , Witwe des Emil ,

Kaufmann .

-

Ausivsrlige Sterbesülle
Aach : Franz Möhrle , Fabrikarbeiter , 54 I .
Alienburg : Leopold Hartmann , 70 Jahre alt
Appenweier : Karl • Wiegand , Signalwerk -

meister , 59 Jahre alt
Bade »-Badrn : Konrad Häuser , 6» Jahre alt
Bermatingen : Bernh . Hahn , Maurer , SS I .
Blumenfeld : Thekla Lena Scherer , 72 I . alt
Tienstadt : Maria Vaulina Henn , geb. Bur -

ger , 77 Jahre alt
Turlach : Sophie Schwörer , Handarbeits -

lehrerin
Bad Türrheim : Emil Obergfell . 5l Jahre alt
Kreiburg : Berta Treffeisen , geb . Moser , St I .
Heidelberg : Oskar Fahr , Reg . -Baumeister u .

Studienrat — Max Häuser , Schneider¬
meister , 70 Jahre alt

Lahr : Otto Müller , .Kaufmann — Marga -
rethe Groetschel , geb. Gottschalk, 76 I . alt

Mannheim : Philipp Allespach, SS I . alt —
Luise Gräff Witwe , geb . Schaab , SS I . alt

Meßkirch : Pauline Mayer , geb . Rieger
Müllheim i Baden ) : Anna Maria Bürgelin ,

geb . Kern , 7S Jahre alt - Barbara
Pfänder , Witwe , 75 Jahre alt

Sellerbach bei Mullh . : Anna Maria Willin ,
71V> Jahre alt

Ren reut : Frau Chr Meinzer , geb. Meinzer ,
7Z I . alt — Gustav Baumann , 42 I . alt

Oberlauda tOdenw .) : Josef Nalbach, Schrei -
nermeifter , 60 Jahre alt

Pforzheim : Elfriede Schüler , 29 Jahre alt
Rastatt : Emma Zimmermann , geb . Kern ,so Jahre alt — Josefine Winkl« Witwe ,

geb. Pfistner . 60 Jahre all
Schmieheim bei Offenburg : Karl Stöckle,Lindenwirt
Steinen bei Schopfheim : Heinrich Arzet ,

Küfermeifter , 77 Jahre alt
Et . Blasien : Mathilde Schaefer
Schonach : Andreas Kammer , 74 Jahre alt
Neberlingen a. B . : Konrad Rutscher , 28 I .
Weil ». Rh . : Marie Lehmann , geb. Zeller ,

74 Jahre alt
Weingarte » bei Karlsruhe : Sermann Traut -

wein . Maurermeister , S7 Jahre alt
Ueberlingen a . B . : L . August Ziegler . Kunst-

maier , 72 Jahre alt

Zu vermieten

2 Zimmer. - Wohng.
Küche , Kammer . 3 .
Stock , auf 1. April

zu vermieten . *
Angeb , u . Kt . 3678
an die Bad . Presse .

m . Hof u . Einfahrt ,
bish . Postamt Süd .
stadt , anderweitig
zu vermieten . An
geböte u . Nr . 363Z
an die Bad . Presse .

Kleine
Anzeigen

Grosse
Wirttuns

Zwangs .
Versteigerung .
Freitag , den lt .

März 1938 , mit
tags 14 Uhr . wer¬
den wir {.Karlsruhe ,
Herrenstrabe 45a
gegen bare Zahlung
im Vollstreckung ^
Wege Sffentl . ver¬
steigern : t Näh -
Maschine, l Wasch-
tisch . .1 Bertiko , l
Büfett , l Kredenz ,
S Schreibmaschinen
l Consolfpls « el. »
Tische , I Bücher -
schrank. 1 Ruhebett
1 Rauchtisch, 1 Pol .
sterfesfel. 1 Boden ,
teppich. 1 Nähtisch ,
chen . 1 Kommode ,
1 Mehltruhe , 1 Cl >
gemälde , 1 Wurst -
schrank.

Karlsruhe ,
den S. März 1gZ8.

Fr . Keck.
H. Bäuerle ,

Gerichtsvollzieher . ! Karlsruhe .

3 Zimmerufohnung
event . auch 4 Zimmer mit Mansarde
und Bad in sonniger Lage z u m i t
Im gesucht .
Angeb . u . K 30372 an die Bad . Presse

Schöne
2-3 Zimmerwohng .
mit Bad ( Stadtmitte bevorzugt ) , pei
1. April 1938 geIuch t.
Angebote unter Nr . ÄSS an die Bad
Presse .

2-3 Zlm.-Ulohn.
von Beamten -Ehe¬
paar zu miet . ges .
Angebote unt . 3680
an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer
evtl . m . Nebenraum
zu mieten gesucht.
Angebote um . 3682
an die Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen
>Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe «
Handelsregister

Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .
Für die Angaben iit [ ] keine Ge>

währ .
Neueintragung .

Eintrag vom 7. 3. 38 .
HRA . 46V. Bahnhof -Hotel Reichshof

Schneider & Co ., Karlsruhe . sPacht -
weiser Betrieb des Bahnhof . Hotels
Reichshof , Bahnhofplatz . 8 ] , Sommon
ditgesellschaft seit 20 . Mai 1937 . S «.
teiligt sind Frau Emma Schneider geb .
Behrend , Heidelberg , als persönlich haf .
tende Gesellschafterin , und zwei Kom.
manditisten .

Veränderungen .
Einträge vom 2. 2. 38 .
HR « . 117 . Adolf Pfeiffer Zweig -

Niederlassung Karlsruhe . ^Werkzeuge .
Werkzeugmaschinen , Karl -Frtedrtch -Str .19. ? Ter persönlich haftende Gesell,
schafter Adolf Pfeiffer . Mannheim , ist
durch Tod ausgeschieden . An seiner
Stelle ist sein - Witwe Elise geb. Wal -
ther als persönlich haftende Gesellschaf,
terin in die offene Handelsgesellschaft
eingetreten . Robert Plätzer , Mann ,
heim , und Hermann Schmid . Mann -
heim , sind Gefamtvrokuristen . Die Ein .
zeipröküta des Otto FrohNapfel , Karls ,
ruhe , für die Zweigniederlassung Karls -
ruhe ist bestehen geblieben

HRA . 15«. Loeb & « it ., Karlsruhe .
sBannwaldallee 1. 1 Tie Firma der
Zweigniederlassung in der Stadt Algier
ist im Jahr 1914 erloschen.

Eintrag vom 3. 3. 38.
HRA . 233 . Gebr . Lchnurman » Nach¬

folger , Karlsruhe . sKaiserallee 25.]
Die Prokura des Aron Etilinger ist er.
loschen.

Erloschen .
Eintrag vom 26. 2. 38
HRA . VI . 267 . 8 . Billig & ff ». ,

lDas Geschäft — Handel

mit Textilwaren und Handelsvertretung
— wird als Kleingewerbebetrieb von
Samuel Billig fortgeführt . Werderplatz
34 0. ]

Eintrag vom 2. 3. 38.
HRA . V. 163. Louis L. Stern & « -

Karlsruhe .
Eintrag vom 3. 3. 38.
HRA . VIII . 24. Bahnhos . Hotel

Reichshof Theodor Behrend , «tarls -
ruhe .

Gebühr für Fernsprechanschlüsse .
Bom 1. April 1933 ab beträgt die

monatliche Grundgebühr für jeden
Fernsprechhauptauschlutz an das Orts '
netz Offenburg lBaden ) 3,50 RM .

Karlsruhe ( Bad . ) , 7. März I93S .
Reichsposidirektion .

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Ro

tariat am
Mon -ag , den 2«. März 1938 ,

vormittags 9 Uhr ,im Rathaus in Graten das Grundstück
des Albe» Kammerer , Stcllwerksmei
ster In Graben , auf Gemarkung Gra
ben .

Die Verfteigerungsanordnung wurde
am 2S. September 1933 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte die zur selben Zeil noch nicht
tm Grundbuch eingetragen waren
sind spätestens in der Versteigerung »o
der Ausforderung zum Bieten anzu
melden und bei Widerspruch des Glau
vigers glaubhaft zu machen : sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und de
der Erldsverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und den flbrt
gen Rechten berücksichtigt. Wer fit :
Recht gegen die Versteigerung hat . muf
daS Versahren vor dem Zuschlag aus
heben oder einstweilen einstellen lassen
sonst tritt sür das Recht der Versteiae
rungSerlös an die Stelle des versteh
gertin Gegenstandes

Die Nachweise über daS Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein
sehen.

Grundstücksteschriet :
Lgb.-Nr . 2725 : 3 a 62 gm Hofreite ,

2 a 45 qm HauSgarten , zus. 6 a 07 gm.
Auf der Hofreite steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller und Kniestock.
b ) ein einstöck . Schöps mit Back - und

Waschküche . Stall und Kniestock,
c) eine einstöckige Veranda . Robert -

Wagner -Stratze Nr . 25 ( Gewann
Mlihläcker ) .

Schätzungswert : 9000 RM .
Zubehör ist nicht festgestellt .
Karlsruhe , den 26 . Febr . 1938.

Notariat IV , Karlsruhe
als Vollstreckungsgericht .

Steinmauern
Nachdem die Maul - und Klauenseuche

in der Gemeinde Steinmauern erloschen
ist . werden die unterm 23. 11. 1937 ge
troffenen Anordnungen aufgehoben .
Die Gemeinde bleibt vorerst noch Be
obachtungsgebiet mit den aus den
ßz 165 fs. der Ausführungsvorschriften
zum Viehseuchengesetz sich ergebenden
Einschränkungen .

Rastatt , den 8. März 193S.
Bezirksamt .

Zühl.
Handelsregister .

Amtsgericht Bühl .
Veränderung .

Eintrag vom 4. März 193? .
A Band I . LZ . 16 : IVitlHa Anton

Walters »» !, Steinbach : Das Geschäsi
nebst Firma ist durch Erbgang auf die
Kinder Elisabeth Walterspiel und El -
friede Waltersptel . geb . am 20 . 2. 1919 ,
übergegangen . Diese führen es unter
unveränderter Firma in unabgeteilter
Erbengemeinschaft weiter .

Achern.
Handelsregister A Band 8 OZ . 80 :

E . Geck, Söhne , Achern , Weingrotz -
Handlung : Die Firma lautet fortan :
®. Geck Löhne , Achern , Weinbau und
Weinkelleyeten. Frau Anni Geck geb.
Pfleger in Achern ist als weiters per -

Zuverlässiger als
der beste Freund
ist eine ausreichende Versicherung ;
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden
Wir übernehmen *

Unfall- , Haftpflicht- ,Auto-, Ein¬
bruch - Diebstahl-, Kaution*-,
Lebens -, Ausfteuer-, Studien-
geld -, Renten-Versicherungen

Verlangen Sie Prospekte

Winkrfhur -
Versicherungen

Subdlrektion Karlsruhe i. B.
Gartenstraße 17

Mitarbeiter überall gesucht

sönlich hastende Gesellschafterin in die
.Hommanditgesellsch , eingetreten . Neuer
Gekellschaftsvertrag vom 1. März 1938.

Achern , den 3. März 1938.
Amtsgericht

— Registergericht — .

Vffenvmg
Verdunkelung des Amtsbezirks
Ofsenburg .

Auf Grund der §§ 2, 9 des L.-Sch
Ges vom 26 . 6 193-, und der §§ 7 , 17
der I . Durchf .-VO . vom 4. 5. 1937 wird
die Verdunkelung des Amtsbo
zirks Offenbura auf

Freitag , den 18 . März 1938,
von 20—22 Uhr

angeordnet . Teilnahmepflichtig ist jeder ,
mann .

Besondere Alarmzeichen ( in Offen >
bürg 4maliges Sirenenzeichen im Afr
stand von 10 Sekunden bzw. von 1 Mi ,
nute und Hupensignal , in den Land ,
gemeinden das vom Bürgermeister be
stimmte Zeichen) künden Beginn und
Ende noch besonders an .

Berdunkelungsmatznahmen : Löschung
der Stratzen . und Autzenbeleuchtung ,
Abblendung der Jnnenbeleuchtung , auch
an den Hinterfronten der Häu
fer durch geeignete Mittel wie Abdlch
ten . Abschirmen , Rolladen , Abdunle
lungsfläcben , u . a . mutz in jedem Tre »
penhaus für Abblendung gesorgt wer .
den . Das tägliche Leben in der Woh-
nutig und der Arbeitsgang im Betrieb
darf nicht eingeschränkt werden ( z. B
zur Umgehung der Abblendung ) .

Kraftfahrzeuge fahren mit Standlicht ,
möglichst mit Scheiben aus Blech, Holz ,
Papp « vor den Scheinwerfern . Rad -
fahrer und Führer von Fuhrwerken
umhüllen die Lampen oder verwenden
Blaubirnen .

Verantwortlich sind : In öffentlichen
Gebäuden die Dlenststellenleiter . in Be -
trieben der Betriebsführer . sowie der
Werkluftschutz-Betriebslustschutzleiter , in
sonstigen Anwesen die Bewohner und
der Luftschutzhauswart , bei Fahrzeugen
der Führer .

Durch Haus - und Strahenkontrollen
wird die Durchführung der Matznah -
men nachgeprüft werden . Ten Anord -
nuugen der Polizeibeamten und den
Beauftragten des Reichsluftschutzbundes
ist Folge zu leisten . Wer die Vor -
schritten nicht erfüllt , wird diesmal be-
straft werden .

Badisches Bezirksamt .

"Baxnilien -
Druck¬
sachen

liefert tohnell
in bellet ftus-
iähttmg die

Badische
Presse

Der

Herren -

Schneider

Mannheim
üugasta -flBlage12

Ecks
WerdersiraSe

Gewitmauszua
5 . Klosse aO . preuhljch - Süddemsche ( 276 . preuh . )

Siasjen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verböten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn«
gefallen, und zwar je einer aus die Lese gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und U

23. ZiehungStag 8 . März 193S
On der heutigen VormittagSziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 10000 RM . 351442
4 (Bemittne zu 3GOO NM . 330048 320265

30 Gewinne zu 2000 RM . 10440 84077 134581 205010 266079
271943 274663 277862 301953 307515 310242 310568 323359 358295
383909

52 ffieminne ju 1000 RM . 12395 32334 59970 68004 70740 86819
60882 122625 127135 12L000 135749 1S6230 199514 202122 226935
253860 267352 2S7S02 303689 313264 316973 319429 327273 369306
387275 388723

86 Gewinne zu 500 KSK. 311 4160 12633 20823 21559 39815
64783 676S6 83845 106652 132791 146976 152543 154607 158014
176588 189758 191123 197004 215321 233380 233515 234107 243009
248612 250357 258363 273985 283430 286418 297881 306685 310699
315967 323701 339402 341548 347478 357120 362998 363196 387323
393201

162 « -Winne zu 300 RM . 5930 5972 13151 13383 15805 20248
20489 20716 25737 26424 51946 58300 70569 77916 78693 £0840
105987 107335 111464 111851 136249 140628 146401 149709 153592
155225 156021 156986 171527 185681 192065 204673 205248 205396
214579 214698 219843 221367 221844 226771 239285 245279 246138
250828 267404 259363 262623 267892 276274 278139 278502 280117
285433 286244 229185 304063 304251 310838 311438 311601 312681
314461 326783 330334 332663 334837 337932 352454 364848 365701
371823 372361 372856 377058 379899 382587 387156 392201 393092
395595 397798

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 10000 S3t . 16437 211822
2 ffieminne ju 5G00 RM . 32549
4 ffiewitme zu 3000 RM . S0834 114457

14 Gewinn- zu 2000 RM . 122947 159476 220770 262190 327164345500 357005
38 Eewinne zu 1000 RM 2110 10121 40693 57361 70420 7535780265 121062 122783 195887 212127 266621 267761 275637 33C455333911 337547 348132 396840
82 S - winn- ju 500 RM . 9761 15363 17978 21902 26330 3253834459 36055 43864 53759 61226 96157 123443 130905 147111150843 152934 158066 162185 167280 168173 168922 169469 171351178630 179811 250185 256606 263340 273245 275622 276746 291101299038 312654 348737 3S0S02 351007 363811 370124 389845

154 Gewinne »u 300 Rü» 234 3536 9140 14259 14341 14529 1637216749 21073 25443 26394 30508 34697 36229 43614 45758 4886148864 49716 57089 58847 60975 63382 68369 69277 71744 7866580543 93665 93828 97305 982 ' 2 102516 118364 118746 135601137315 143713 149172 149279 155991 170505 172180 173488 174394178276 189623 196909 204029 206389 222583 223067 228124 229168231505 271846 273069 286819 288144 299401 302558 305956 316649322041 327280 339719 344737 350538 373534 375615 383090 384154385370 390633 395000 398098 398748
3m Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je 500000,4 zu je 200000, 12 zu je 10000, 26 zu je 5000, 56 zu je 3000,198 zu je 2000, 382 zu | t 1000, 654 zu je 500 , 1398 zu je 300,

3126b Gewinne zu je 120 RM.
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Kin film , den
man erwarte » ! | f

¥ >ola Dfegvi , ülbp . Schönhals

Ab morgen

<$ > Thealer m Caplioi

3IÜC30EME131IK .
L tCHTSP ' ELE

Willy Forst in :

Hurgtheaitev
Ein Tobis - Film von entscheidender Bedeutung

Antang : Werktags 6 Uhr , Sonntags l/«3 Uhr . lelefon
lugend erlaubt !

^tvAwr,̂
I

™ Claudette Colbert
die eigenartigste , kapriziöseste Schauspiele - |H9 rin Amerika'» in „Die Hexe von Salem " 9

Im Kreuzverhör
I Ein Film von Hexenwahn , Hexenaberglaube ,
I Hexenverfolgung . — Spannend , dramatisch HM

■ B bis zum letzten Bild durchgeführt .

Kaffee Des Westens
TANZ - ABEND

Marken-
Kohienherde

mit Dauerbrand -
einrichtung .

Gasbackherde
Nickel u . Email

Komb. Herde
Elektrisch u . Gas .
Batfeelnrichtung
für Kohle u . Gas .

Watdikessel
Kupfer , verzinkt

jofort lieferbar

Dürr
Zähringerstrabe 57 .

Emailherd
g, erh . . biH . z . bff.

K . Weidemann , *
Kapellenstr . 52 , pt.

für jede Veranstaltung werden in unserer Druckerei
in kurzer Zeit hergestellt , Schöne , farbenprächtige

'
Papie 're , große , leichf lesbare Schriften und geeignete
Druckmaschinen stehen uns zur Verfügung , um
Plakate wirkungsvoll und anziehend zu drucken .

Badisdie Presse , Karlsruhe a . Rh ., Waldstraße 28.

Au verkaufen
1 neuwertiger , mo
berner

Jagdwagen
8sttzig , 1 Paar stlb,-
plattierte

Pferdegeschirre .
Anfr . unt . K 30449
an die Bab . Presse

1 Kassenschrank
4 gute Zchreibmasch.
qc. 2tiir . Schrank ,
Weinfässer 300—400
Liter . Fensterflügel
billig abzugeben . *

Riesstahlstr . 6,I . Treppe .

t Kessel
(60 Ltr , Inhalt ) .
Häfen ( Gütz) 30

Ltr . Inhalt .
Brunnentröge

( Stein ) , gebrauchte
Türen , zu verkauf ,

ofienstr . 13. Stb .,
2. Stock

Klaviere *

ISchweisgut I

Erbprinzensfr .4
beimRondellplatz
Telefon 1/11

1 Waschkommode,
poliert , mit weitzcr
Marmorplatte und
Spiegelauss .̂ billig
zu derkausen .
Marienstr . 32 . II .

Ein sauberes
Veit

komplett , m . Feder -
bett 34 .— Mk ., ein
Tisch 4„Ä, zu verk,

Schreinerei ,
Waldhornstr . 19.

Büfett
180 cm 6t . . Eiche
in nutzt), wie neu ,
Mk. 175».—.

Schreinerei
Rast älter ,

Amalienstr . 65.

GroBersparnis !
Anzug - und

Mantel -Stcffe
aus früh . Saisons ,
auch f .Kostürne , nur
hohe Klassen , billig
abzugeben . '

Tuch-Krause
Kaiserstr . 209 .

Kaufgesuche
Guterhaltenes

H .- Fahrrad
zu kaufen gesucht.
Angebote mit ge -
nauer Beschreibung ,
Marke u . Preis u .
Nr . 3672 an die
Bad . Presse erdet .

Vollständ . Küchen- n .
Zim . - Einrichtungen

einzeln , gut
erhalten ,

kauft
fortw , Hischmann ,
ZähringerstraBe 2y

Möbel :

Perseibrflcke
v . Privat z . kaufen
gesucht. Gesl . An -
geböte u . Nr . 3670
a . b . Bab . Presse ."

Empfehlungen

Sport — Heil - Ent
teftungsmassage
Hand -u.Fußpflege
in und außer dem
Hause empfiehlt sich
Monika Haitz

Karlsruhe
Kaiserstraße 126, II.

Berichtigung .
In der gestrigen

Konserven -
Anzeige muß es richtig heißen :

Pflaumen mit Stein */. o ° - °.7Z
Pflaumen ohne stein v. v° - ° 95

pfarkiich

Saure Heringe
ohne Kopf in Gewürztunke £ OK

nach Hausfrauenart U Stück fcV

Direkt ab See in Spezialkiihlwaggon :

Kabllail 'ä28 b. 26
Kabliaufilet ä sä . 38
SlocKlische es 32
fiOchllnge » .. . 28
Lachsheringe 10 - 8
Suppenhür. ner o . D
Jge . Hahnen

. 500 Gr . 1 . 05

500 Gr . ab 1,1 ®

pfahkucd

Guterhaltener

Kinderwuen
zu berkaufen .

Beiertheim ,
Breitestratze 133.

Nähmaschine
oerfenf !».. hrf M .irke
Mit erhalten .
NdhmaschinßaJgttcr
ri -rmrTTxm

Pioniere derKolonisation
sind wertvolle Kämpfer der Allgemeinheit .
Die Erschließung Amerikas , der größten
Kolonie Europas , war eine Großtat von un¬
geahnter Bedeutung .
In dem Millionenfilm der Paramount

3risko8xpress
Ist diesen Helden des Abendlandes ein Denk¬
mal gesetzt worden , das ihrer würdig ist .

Morgen Uraufführung
zugleich mit 40 Großstädten
in der

schauhura

F Auto - ^
verleih

J. Gmeiner
fetzt

Zähringerstr .44
k. Tel .

Gebrauchter weißeroasierd
Junker & Ruh ,

4slamrn . . mit Back¬
ofen u . 2 Abstell¬
platten

'
für 20 Mk.

zu verkaufen .
Näheres in der

Bad . Presse .

Achtung !
Zu der

Luftlchulz Verdunkelung
in den nächsten Tagen lassen Sie
bitte rechtzeitig Ihre Rolladen und
Jalousien nachsehen .
Beste Arbeit , bei billigster"Berechnung .

EUGEN OTT
Rolladengeschäft

Hirschstraße 88 Telefon 3179 .

Lockere Zähne ?
Empfindliches Zahnfleisch ?

SÄ : .,P
"-munflwasser

In all .Apoth . Verlang .SieAufkläiungsschr

unser unerhörtes

Programm
unter anderem die

2 Tonitoffs
die klassischen SpaBmacher

Regina
KONI g,N - BA,R

(Sas Her * de »
Karlsruh . Nachtleben .

3 Magnete , 2
Komp . - Licht¬

maschinen
billig zu verkaufen .

Motorfahrzeuge
Merkel , Waldstr . 26 .

Gebr . Herren -, Da¬
men , u . kl.Knaben »
rad bill . z. verk. *

A . Gräber ,
Fahrradreparat .
Rudolfstr . 23 .

Fahrradanhänosr
Emailherd , gut er¬
halten . billig zu"erkaufen Ries ,
l' :org .Friedrichstr .e,

Werkstatt .

Seite « . Nr . KS

Badisches
Stnaistljeatei

Donnerstag ,
den 10. März 1938
D 18 (Donnerstag¬

miete ) Th .-Gern.
1—100

Motorrad
Marke UT . , 200 ccm ,
Baulahr 1937 , Hill ,
zu berkaufen . An-
geböte unter 3673
an die Bad . Presse .

Beginn : 4 .00,6 .15 , 8 . 30 . Jug . üb . 14J . zugel .

Heinr. George , Maria v. Tasnady

.Trau Sylv
Eine Filmschöpfung von künstlerischem Format und
mitreißender Wirkung .
Vorher : Flieger . . . Funker . . . Kanoniere

Äs » Geheimnis
um SSelly föorni

Ein großangelegter , spannender Abenteurerfllm
der Ufa mit Maria Andergast , Theodor Loos ,
Hans Nielsen , E. Ponto , M. Eiselt .

Letzte r Tag I

. Operette
von Paul Lincke .
Dirigent : Born .

Regie : Erlich a . G .
Tänze :

Winkelmann .
Mitwirkende :
Brühl a . G .,

de Freitas a . G .,
Wächter .

Ziegler a . G .,
Kloeble . Steiner ,

Streik a . G, .
Stockder, Schudde .

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhr

Preise E
(0,95 —5,75 RM .)

Fr . 11. 3. : Lucia .
( 30478



Badische Presse
54 . Jahrgang AUS KARLSRUHE Nummer M / Seife F

Donnerstag , 10. Man

Treue mw Treue
Zum Heldengedenktag 1988

Heldengedenktag — in ganz Deutschland klingen die Glok -ken, wehen die Fahnen des Dritten Reiches , ein ganzesVolk gedenkt seiner Söhne , die ihr Leben gaben für den Be -
stand des Reiches für die Zukunft der Nation . Seit 14 Iah -
ren ist dieser Tag dem deutschen Volke immer mehr ans
Herz gewachsen und zum selbstverständlichen Brauchtum im
Ablauf des Jahres geworden . Als der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge im Jahre 1924
den Sonntag R e m i n i s c e r e als Volkstrauertag zum Ge -
denktage für die Gefallenen machte, da war es freilich un -
möglich , diesem Tage einen anderen , einen heldischen Namen
zu geben . Die Regierungen der Systemzeit , die nicht einmal
die feierliche Würde dieses Tages gesetzlich schützen wollten , hät -
ten in ihrem Haß gegen alles Heldische einen „Heldengedenk -
tag " verboten . Trotzdem hat der vom Volksbund geschaffene
Tag das Gedächtnis an die zwei Millionen deutscher Kriegs -
gefallener im Reich und in aller Welt wachgehalten ,denn alle , die in Deutschland gesund und stolz und zukunfts -
gläubig waren , bekannten sich zu diesem Gedenktag . Nicht
müde Klage und trauernden Verzicht , sondern die Hoffnung
auf das Aufgehen der millionenfachen Opfersaat sollte dieser
Tag bedeuten , deswegen hat ihn der Volksbund in die Zeit
des steigenden Lichtes , des erwachenden Lebens gelegt . Die
Saat ist aufgegangen , heute feiert ein einiges , stolzes und
starkes Volk den Heldengedenktag , den der Führer
im Jahre 1934 zum staatlichen Feiertag erklärte . Und über
den Gräbern unserer Tapferen wachsen die Ehrenmale , die
der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge errichtet ? sie
künden vom Opfermut und der Treue deutschen Soldaten -
tums , mahnen zur Treue und zum Opfersinn alle , die im
neuen Deutschland Adolf Hitlers des Opfers der Väter
gedenken .

Trauerbeflaggung am Selöengeöenktag
Aus Anlaß des Heldengedenktages fordert der Reichs-

minister für Volksanfklärnng und Propaganda die Bevölke¬
rung auf, am S o u « t a g , dem 13 . März 1938, Trauer¬
beflaggung z « fetze « .

Professor Paul von Ravenstein f
Nach kurzem Leiden verstarb am 8. März im vierundacht -

ziasten Lebensjahr der bedeutende Landschaftsmaler Paul
von Ravenstein . Ueber ein Halbjahrhundert in der badischen
Landeshauptstadt ansässig , ist der in Breslau Geborene einer
der führenden badischen Maler geworden und konnte sich als
der Nestor der Karlsruher Landschaftsmaler bezeichnen. Ge-
legentlich seines achtzigsten Geburtstages vor vier Jahren
würdigte die gesamte Karlsruher Presse die reichen Ver -
dienste des Verewigten für die badische Kunst und insbeson -
dere für die Entwicklung des malerischen Schaffens in den
letzten Jahrzehnten vor der Jahrhundertwende . Eine um -
fangreiche Anzahl von Werken aus feiner Hand find vor
allem auch im Reich bekannt geworden und die bedeutendsten
Galerien besttzen Meisterarbeiten feines unermüdlichen Pin -
fels . Seiner künstlerischen Entfaltung nach hielt der Meister
die Linie des Schaffens inne . die aus dem Erbe des deut -
fchen Künstlertums erwuchs , das durch seinen Schwieaer -
söhn , Moritz von Schwind , vorgezeichnet war . Ohne daß er
sich mithin einer besonderen Schule verschrieben hätte , konnte
er eher beanspruchen , die Tradition der großen Vorbilder
weitergeführt zu haben . Daß es dem Meister nicht an äuße -
ren Ehrungen gefehlt hat . bezeugt schon die Tatsache , daß er
zum Professor ernannt wurde . Durch zahlreiche Ausstelluu -
gen hier und auswärts aab es ieweils Gelegenheit , das
Schaffen in seiner Vielfalt kennen zu lernen und zu würdi -
aen . Die badische Künstlerschaft verliert in Paul v . Raven -
stein einen ihrer Besten . Dr . S .

Gemeinsames Eintopfeffen in öer Festhalle
Wiederum steht uns ei« großer Opfertag bevor. Eiu Opfer-

tag, a« dem sich das gauze deutsche Volk z» einer großen W i l-
le » sgemei « fchaft zusammenfindet . Diese große Opfer
gemeiufchaft, ans der heraus das deutsche Volk immer «euere
u«d größere Leistuuge« vollbringt , gilt es zu erhalte«, und
dafür wolle « mir auch am letzte« Eiutopssonntag nnfer Opfer
bringe «.

Auch au diesem großen Opferso« ntag des deutschen Volkes
wollen wir a« die Worte des Führers denken : „Menschen
komme«, Menschen sterbe « , aber diese Gemeinschaft aus der
sich immer die Nation erneuert , die soll ewig sein !" Und für
diese ewige Gemeiufchaft wolle « wir immer u« d immer wie -
der eintrete « « «d durch ei« wirkliches Opfer «nfere« Bei -
trag leiste« z«m ewige « Werde« und Gedeihe» unseres Bol -
kes.

Dies soll auch unser Denke« am kommende » Sonntag sein.

Keine Amtaufchaktion für Rundfunkgeräte
Im Publikum ist vielfach die Meinung verbreitet , auch in

diesem Jahre sei , wie in den beiden Vorjahren , eine Um -
tanschaktion für Rundfunkgeräte zu erwarten . Die markt -
regelnden Verbände des Rundfunkeinzel - und Großhandels
und der Industrie haben im Einvernehmen mit dem Reichs -
kommissar für die Preisbildung und dem Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda endgültig beschlossen ,
in diesem Jahre eine Umtauschaktion nicht durch -
zuführen .

Dieser Beschluß ist deshalb zu begrüßen , weil er die be-
stehende Unsicherheit beseitigt und klare Verhältnisse schafft .
Infolgedessen besteht für den kaufenden Volksgenossen keine
Veranlassung mehr , im Hinblick auf eine etwaige Umtausch -
aktion mit dem Kauf von Rundfunkgeräten zurückzuhalten .

Karlsruhes neue Gemarkungsgrenzen
Insgesamt 12 305 Hektar Flache nach »er Gingemeindung von Durlach un» Sagsfel»

Durch Sie auf 1. April fest-
gesetzte Eingemeindung von
Durlach und Hagsfeld bekam
die Stadt Karlsruhe , wie aus
dem Stadtplan zu ersehen ist,
einen ganz erheblichen G e -
ländezuwachs . Die Ge-
samtgemarkung von Karls -
ruhe umfaßte bisher ein-
schließlich der Vororte Mühl -
bürg , Beiertheim , Rintheim ,
Rüppurr , Grünwinkel . Dax -
landen , Bulach und Knielin -
gen 8592 Hektar . Diese Ge-
markuugssläche erweiterte sich
durch die Eingemeindung von
Durlach um 2931 Hektar und
durch die von Hagsfeld um
weitere 782 Hektar , so daß die
Gesamtgemarkung öer Gau -
Hauptstadt Karlsruhe nach der
Eingemeindung jetzt insge -
samt 12 305 Hektar u m -
saßt .

Jugend in der Landwirtschaft
Ausbildung un» Berufswege - Sine Arbeitstagung in »er Gauhauptftadt

In Karlsruhe begann am DienStag im StudentenhauS
öer Technischen Hochschule eiu auf drei Tage festgelegter Ge-
meinschastslehrgang der badischen Berufsberater zusammen
mit den Sozialschuljugeudwaltern des NSLB , Gauwaltung
Baden der sich vorwiegend mit der neuen Ausbildung und
den Berufswegen der Jugend in der Landwirtschaft beschäf¬
tigt . An der Tagung nehmen auch Vertreter des badischen
Unterrichtsministeriums , der Hitlerjugend und ihrer an -
geschlossenen Verbände sowie der Landesbauernschaft Baden
teil . Die Tagung leitet der Vertreter des Präsidenten deS
Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland Dr . Martin (Stutt -
gart ) . Dr . Martin eröffnete den gemeinsamen Lehrgang und
sprach über Sinn uud Zweck öesseWen . Ueber die „Aufgaben
der sozialen Schuljugendwalter " referierte Pg . Furrer von
der Gauwaltung des NSLB .

Am zweiten Tag sprachen Dr . K i n d l e r vom Arbeits -
amt Karlsruhe über die Beziehungen zwischen Berussbera -
tung und Schule sowie der Leiter der Sozialabteilung der
Gebietsführung Baden der HI , Bannsührer Friederich , der
das Thema „Landdienst der HI " im allgemeinen und unter
besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse in Baden behan -
delte . Der Redner konnte in seinen Ausführungen auf den
großen Erfolg der zusammen mit der Landesbauernschaft Va -
den und öer Gebietsführung der HI durchgeführten Land -
dienstaktion verweisen .

Ueber den Einsatz der weiblichen Jugendlichen in der Land -
Wirtschaft sprach Frl . S ch a i b l e vom Landesarbeitsamt Süd -
Westdeutschland in Stuttgart .

Im Mittelpunkt der Referate des Mittwoch standen die
bedeutsamen Ausführungen des Pg . Dr . Franz von der
Landesbauernschaft Baden , der eingehend Stellung nahm
zur Ausbildung und Berufsarten öer Jugend in der Land -
Wirtschaft . Dr . Franz verwies auf die Vielgestaltigkeit und
die Verschiedenartigkeit der landwirtschaftlichen Berufe , die
für die Jugend allerlei Verdienstmöglichkeiten bringen kön -
nen . Er behandelte das Thema „Die Landarbeits - und
Landwirtschaftslehre als Grundlage für die Berufe in der
Landwirtschaft ." Die am 1. Oktober 1937 erlassenen Grund -
regeln für die Land - und Hausarbeitslehre sowie für gesunde
Ausbildung in den übrigen Nährstandsberusen setzen den
Schlußstein in dem Aufbau einer Berufsförderung der Land -
jugend , die seit dem Jahre 1934 tatkräftig durchgeführt wird .
Staat und Berufsstaud haben durch Erlaß geordnete Aus -
bildungsbestimmnngen und durch Einrichtung von Fach-
schulen grundlegende Mittel für die Berufserziehung geschas -
fen . Man unterscheidet dabei zwei Klassen für die Lehr -
jugend im Alter von 14 bis zu 16 und von 16 bis zu 18
Jahren . Lackdarbeitslehre und Landwirtschaftslehre find
keineswegs dasselbe . Während die zweijährige Landarbeits -
lehre als Grundlage für alle geschaffen wurde , schließt sich
für manche Sonderberufe die Landwirtschaftslehre daran an.
Sie soll den Lehrling neben der handwerklichen Vervoll -
kommnuug in die Grundsätze der praktischen Landbewirt -
schastung einführen . Die Landwirtschastslehre dauert eben-
falls zwei Jahre und wird — im Gegensatz zur Landarbeits -
Prüfung der Landarbeitslehre — mit der Landwirtschafts -

Prüfung abgeschlossen . Sinngemäße Unterschiede gelten vet
der HansarDeits - und Hauswirtschaftslehre . Zuständig für
alle Fragen der Landarbeits - und ländlichen HausarbeitS -
lehre sind die Kreisbauernschaften , die ebenfalls wie die Be -
rufSberatungsstelleu der Arbeitsämter auch Lehrstellen »er -
Mitteln und diese überwachen.

Zuständig für alle Fragen der Landwirtschafts - und
ländlichen Hauswirtschaftslehre find die Landesbaueruschaf -
ten , die alle Funktionen ausüben , die für die erste Gruppe
den Kretsbauernschasten Wertragen sind . Die SonderberufS -
leHre dauert ebenfalls zwei Jahre und wird mit der Gehil -
fenprüfung im Sonderberuf abgeschlossen . Die Gehilfen
können durch Schulungen weiter fortgebildet werden .

Ueber das Thema „Die Aufstiegsmöglichkeiten für den
landwirtschaftlichen Nachwuchs , insbesondere die Frage der
Neubildung deutschen Bauerntums " sprach der Stabsleiter
der Landesbauernschast Baden , Pg . Kann . Für den dritten
Tag des Lehrgangs ist « in Vortrag des Leiters des Arbeits -
amteS Biberach , Dr . Katzenberger , „Die Landflucht un »
ihre Bekämpfung " vorgesehen .

Ferner wird ein Redner der Gauleitung Baden der
NSDAP das Wort ergreifen .

Achtung , Luslschuhübungen !
Wir mache » bara« f aufmerksam. baß bie Amtstrüger deS

L» ftschutzb««des auf Grund bet Verfügung »es Herr« Poll »
zeipräside« te« vom 18. Februar 1988 beaustragt sin», block¬
weise Vorverdunkeluugsübunge « anzuorbne«
zum Zwecke »er praktische » Unterweisung der
Zivilbevölker « ug . Diese Vorverdnnkelungsiibnnge «
habeu mit »er Hauptverduukelung nichts zu tun. Die Haupt-
Verdunkelung erfolgt erst später.

Kraftfahrer , die ihre Scheinwerfer mit de» vorgeschrie-
benen Blendkappen versehe« habe« , könne« bei der komme «-
den Berd « «kelang im Stadtgebiet mit abgeblendete «
Lichter « fahre« . Mit offenem Staudlicht darf nicht gefahren
werde« .

*
80 Jahre im Dienst der Stadt Karlsruhe . Johann Otter -

b a ch , Gefolgschaftsmitglied beim städtischen Tiefbauamt .blickte dieser Tage auf eine 30jährige Arbeitszeit im Dienste
der Stadt Karlsruhe zurück . Aus diesem Anlaß erhielt er von
dem Herrn Finanz - und Wirtschaftsminister ein Ehrendiplom
für treue Arbeit , das ihm vom Herrn Bürgermeister Dr . Fri -
bolin überreicht wurde .* Hohes Alter . Jakob Linder , früher Drechslermeister ,
jetzt Privatier , Wilhelmstr . 65, kann am 10 . März 1938 seinen
90 . Geburtstag begehen .

* Zahl der Ru »dsu »kempfaugsanlageu am 1. März . Am
1 . März 1938 betrug die Gesamtzahl der Rundfunkempfangs -
anlagen im Deutschen Reich 9 489 3S7 gegenüber 9 356 888 am
1. Februar . Im Lause des Monats Februar ist mithin eine
Zunahme von 132 449 Rundsunkteilnehmern (1.42 v. H.) ein¬
getreten . Unter der Gesamtzahl am 1. März befanden sich
652 381 gebührenfreie Anlagen .

Wie sorgst Du beizeiten für Weib und Kind,
wenn sie nicht reiche Erbe« sin» ? „ Durch eine Lebensversicherung ."
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Karlsruher Gerichtssaal
SarlSrnher Jugeudschntzkammer

Unter Ausschluß der Oefseutlichkeit Satte sich vor »er
Jugenöschutzkammer öes Landgerichts Karlsruhe der 43 Jahre
alte leöige , zuletzt in Baden -Baden wohnhafte Richard Bern -
hard Z e e h aus Hirschberg wegen Sittlichkeitsverbrechens
nach § 175a zu verantworten . Die Iugenöschutzkammer ver-
urteilt« den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahre sechs Monaten .

Riickfallsbetrug und Unterschlagung
Der SSjährige mehrfach vorbestrafte geschiedene Friedrich

Müller aus Sockenheim hatte vom IS. bis 21. Januar im
Auftrag eines hiesigen Handwerksmeisters bei verschiedenen
Kunden Arbeitsaufträge angenommen und sich VorauSzahlun -
gen in Höhe von 10.20 Mark geben lassen , die er für sich be »
kielt . Beträge von 10.15 Mark , die « r zur Bezahlung der
Arbeiten von acht weiteren Kunden erhalten hatte , behielt er
ebenfalls für sich. Das Schöffengericht verurteilte den An >
qeklagten wegen RllckfallSbetrugS und Unterschlagung zu einer
Gefängnisstrafe von acht Monaten .

Zuchthausstrafe für eine« Fahrradmarder
Als einen Lottel kennzeichnete der Vorsitzende des Tchöf-

fengerichts den 19mal vorbestraften verheirateten 34jährigen
Albert Keller von hier . Anstatt sich nach einer Arbeit um -
zusehen , zog er es vor . seine Krau in der Fabrik arbeiten zu
lassen , während er sich in Wirtschaften der Altstadt herum -
trieb , um ein leichtes Leben unter gleichgesinnt ?» Kumpanen
zu führen . Um sich das Geld zum Trinken zu verschaffen , ver -
kaufte er zunächst die ganze Wohnungseinrichtung und brachte
den Erlös durch . Dann stahl er innerhalb vier Wochen vier
Fahrräder , die er versilberte . Schließlich verkaufte er noch
einen GaSkocher und ein Fahrrad , ohne ein Eigentumsrecht
zu haben . Nachdem er die dadurch erlangten Mittel in Alko-
hol umgesetzt Satt « , verlegte er sich auf den Hundehandel . Das
Gericht faß das Verhalten de? Angeklagten als gemeingesähr -
lich an . Entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts sprach
das Schöffengericht gegen Keller wegen Unterschlagung . Be -
trugs und Diebstahls eine Zuchthausstrafe von einem
Jahre und acht Monaten aus .

ivritfungskonzert der Musikhochschule
Das fünfte PrükungSkonzert gab drei Solisten und drei

Dirigenten Gelegenheit , ihr Können an Konzerten mit Or -
chesterbealeituna zu bewähren . In Mozarts v -moll -Konzert
qelang dies überzeugend Irmgard R i st aus der Klaffe Pro -
seffor Sckelb am Flügel und Rolf Ummenbofer am Pult .
Beide Künstler entledigten sich ihrer anspruchsvollen Auf -
aabe mit besonderem Geschick , namentlich auch in Bezua auf
die präzise Bindung im Zusammensviel mit dem Orchester .
Die klangliche und technische Beberrfchuna ihres Bartes
brachte der Solistin neben dem Dirigenten viel Beifall ein .
Mit Reckt « rntete solchen auch Edwin Schmidkunz . der
Solist in dem von Kammervirtuos Karl Labn bearbeiteten
Trompetenkonzert von Havdn . besonders dank der klanaschön
vorgetragenen Kantilene des Mittelsatzes , darin die edle
Tonaebung des mit Unrecht so selten bevorzugten kVnstru -
menteS wirksam »ur Geltung kam. Für die musikalische
Wiedergabe war neben dem Solisten besonders der viel -
seitig begabte Erich Werner am Pult verantwortlich . Er
entledigte sich feines Amtes mit überlegener Stabführung .
Bon der Seite des Dirigiertechnischen sKlaffe Prof . Casstmirl
darf man zumal in erster Linie auch die Wiedergabe des Es*
dur -Klavierkonzerts von Beethoven würdigen , mit seinem
fast schon sinsonalen Ausmaß und seiner musikalisck un --
gewöhnlichen Bedeutung . Theo B i t t e l b r u n n hat durch
seine als Geiger reiche praktische Erfahrung den reckten Zu -
aang zu den enormen Diriaenten - Ankoröerungen . die or -
chestertechnisch wie gestalterisch an das Werk gestellt werden .
So führte er die Leitung mit sicherer Stabtechnik durch , was
umsomehr anzuerkennen ist. da der Solist . Ernst Kapp -
Ludwigshasen al « Schüler Prof «ffor Mantels sckon « in «r -
hebliches Maß , von Selbständigkeit der Auffassung auf der
«gediegenen Grundlaae « iner gereiften , den Schwierigkeiten
voll gereckt werdenden Svielweife mitbringt . In der klaren
Durchleuchtung d« s Gehaltes durch den Solisten , den Diri -
aenten und das Orchester war dieser beschwingte Abschluß
des Abends ein ungeteilter Genuk .

Dr . Carl Hessemer .

Standkonzert vor dem Btaatstheater . Heute Donnerstag ,
den 10. März 1938, nachmittags von 17—18 Uhr , findet vor
dem Staatstheater ein Standkonzert statt , ausgeführt vom
MusikkorpS Jnf .-Reg . IM unter Leitung von StabSmnsik -
meister Johannes H e i s t g.

* Wiederholung der Rede Balbur von Schirachs am
11. März im Deutschlaudsender . Der Deutschlandsender
überträgt am 11. März von 20 .00—20 .15 Uhr die Rede de »
JugendführerS des Deutschen Reiches , Reichsleiter Baldur
von Schirach , zur Eröffnung der Propagandaaktion für die
HJ -Heimbeschaffung , die am 2. März in der Krolloper ge-
halten wurde . Die Rede befaßte sich insbesondere mit der
Ausbildung der jungen Architektenschaft und dem Bauwillen
der jungen Nation .

Borficht beim Nachsehen !
Wenige Wochen noch — und der Winter geht seinem

Ende entgegen . Die Tage werden wieder länger und — einst -
weilen noch zaghaft und uneingestanden — wir denken an den
kommenden Sommer . Nach einem ungeschriebenen Gesetz er -
wacht in dieser Zeit in unseren Hausfrauen der Wunsch, wie -
der einmal das ganze Haus vom Boden bis zum Keller zu
fegen und zu putzen , damit der Geruch und Staub des Win -
ters gründlich verjagt wird . Kein Eckchen soll vergessen
werben .

Jetzt kommt der Zeitpunkt , an dem wir am leichtesten die
endgültige Entrümpelung durchführen können !
Noch einmal werden die Schulkinder und der Altwarenhänd »
ler einen reichen Fang tun . Auch der eine oder andere von
uns wird da und dort an vergessenen und übersehenen Stel »
len Ding « finden , die das Ansehen wert sind : alte Familien -
bilder , altmodische Gebrauchsgegenstände , die wir heute wieder
ihrer Gediegenheit und ihrer Gesichte wegen schätzen , oder gar
Urkunden oder Briefe , ans irgendwelchen Gründen einmal
so gut versteckt, daß erst die Enkel sie wiederfinden konnten .

Darum aufgepaßt : unbedingt entrümpeln , aber
achtet auf Urkunden und Dokumente , die für die Geschichte
der Familie wichtig sein können .

so.**»

Zahnstein
die große IZefalir!

Zahnstein Kann sogar die gesündesten Zähne lockern und oft
zum flussoll dringen , veshalb Kampf dem gefährlichen Zahn¬
stein ! Regelmäßiges Zähneputzen mit Solido« entfernt
allmählich den Zahnstein, verhindert seine Neudlldung ,
vlendendweiß. sest und gesund bleibenZhreKostbarenZäHnel

•¥ ■ Nur Solidox Zahnpasta enthält In Deutschland
Sulforiiin - Olaat nach Dr. Bräunlich gegen Zahnstein .

SOLIDOX
Gegen Zahnstein

Durlacher Notizen
Die Turnerschast 1846 zieht Jahresbilanz

Im Heim an der Grö «» i » ger Straße hielt die grohe Tur -
neriamilie ihre Jahreshauptversammlung ab . Nach ein -
leitenden Worten von Bereinsführer Hauptlehr «r Wilhelm
Henning gab Schriftwart E . H i l z « inen übersichtlichen
Geschäftsbericht , wobei er die beiden turnerischen Großver -
anstaltungen des Jahres 1987 , das Kreisfest in Karlsruhe am
SS . Juli und das Schauturnen des Vereins am 4. Juli her -
ausstellte . Beide Veranstaltungen zeigten , daß die Turn -
warte Mai : Weißinger und Wilhelm Zeh als Betreuer
d«r Turner - und Turnerinnenabteilungen hervorragende
Arbeit leisteten . Die Turnerschaft 1840 stellte in Turner Max
W e i ß i n g e r beim KreiSturnfest zum dritten Mal den
Zwölfkampssieger . Den Gauehrenbrief erhielten im abgelan -
fenen Jahre Bereinsführer Henning . Kassenwart Höll ,
Sportwart Aug . Forschner , Frauenturnwart Zeh ,
Schrift,vart Hil, , Dietwart W . W « ißinger , und die
Turnkameraden Wilhelm Ammann . Rudolf Arm -
brüst er und Friedrich Schaber . In Oberturnwart Wil -
Helm M ä u l « . der dienstlich nach Berlin versetzt wurde , ver¬
lor die Turnerschaft Durlach «ine ihrer wertvollsten Kräfte .
Die langjährigen Mitglieder August I t t, , Karl Dill . Lud-
wig Silber und Karl WackerShauser entriß der Tod .
Aus dem Jahnplatz in der HuS wurden Veränderungen vor -
genommen . 1SS8 kann die Donnerstagriege der Männer unter
Leitung von Altersturnwart WackerShauser ihr 2»iäHri -
ges Bestehen feiern . Sehr erfolgreich waren die Leichtathleten
der Turnerschaft 1846 im Jahr « 1087. Hans Schmidt führt
in Baden im 800- und 400 -Meter -Sauf . Di « Handballabteilung
ist Tabellenführer d « r mittelbadischen Bezirksklasse . Die kom -
mende Arbeit dient ganz der Vorbereitung aus das Turn - und
Sportfest in Breslau . Dietwart W e i ß i n g « r sprach über
das große Geschehen in Breslau .

Die Turmbergbah « fährt wieder
Die Turmbergbahn ist seit Sonntag wieder in Betrieb .

Die Bahn ist in Betrieb an Sonntagen von morgen » 10 Uhr ,
an Werktagen von 12 Uhr mittag » bick obendS 20 Uhr . Im
Sommer ist die VetriebSzeit bis adenbS 10 Uhr «mSgeöehnt .

Wehrmacht stiftet Sintopseffe «
Am Sonntag findet in sämtlichen Räumen der „Blume "

das letzte Eintopfessen im WHW . 1987/88 statt . Die Wehrmacht
bereitet wieder das Essen zu und stiftet «s dem örtlichen
WHW . 4 Feldküchen sahren auf .

Berdunklvngsübnng
Für die in den nächsten Tagen des Monats März statt¬

findende dreitägige große Berdunklungsübung werden in der
Turmbergstadt zur Zeit Borbereitungen getroffen . An alle
Haushaltungen sind bereits die roten Merkblätter mit den
genauen Angaben über die Durchführung der Verdunklung
verteilt worden . An Hand des Merkblatts ersieht die Ha » S -
srau , wie sie ihre Wohnung abzudunkeln hat , daß kein Licht -
strahl nach außen dringt . Auch der Kraftfahrer hat ent -
sprechende Anweisungen erhalten .

Schlußprüsung d«r Laudwirtschastsfchnle
Am Samstag , den 12. März , vormittags 9 Uhr , findet im

Saale der Landwirtschaftsschule AugustenDerg di « öffentliche
Jahresfchlußprüfung mit Verteilung der Zeugnisse statt . Nach-
mittags versammeln sich Schüler , Eltern . Lehrpersonal und
Freunde der Anstalt zu einem kamerwdschaftlichen Beisam -
mensein im Schwanensaal . Di « staatliche Landwirtschaftsschule
Attgustenberg war bisher schon in starkem Maße an der Aus -
bildung der LandwirtschaktSlehrer an d«r Hochschule für
Lehrerbildung in Karlsruhe beteiligt : in Zukunft wird sie als
neue Aufgabe die Aus - un .) Weiterbildung der ländlichen
Berufsfchullehrkräfte mit übernehmen . Das landwirtschaft -
llche Fachschulwesen in Baden wird dadurch weiter vervoll -
kommnet . Seit 1983 hat sich die Zahl der Landwirtschafts -
schulen von 30 auf 43 im Jahre 1987 erhöht . Die Schülerzahl
hat sich mehr als verdoppelt . Die Ausbildung der weiblichen
Landjugend erfolgt an 20 LandwirtschastSschulen . wo eigenS
Mädchenklassen eingerichtet sind .

Wiedersehensfeier der Train
Am 21 . und 22 . Mai 1988 halten die Kameraden der ehe¬

maligen Tram -Abteilung 14 und ihrer Kriegsformationen in
Durlach ein« Wi?öersehensfeier ab.

Saalsport der Ratfahrer
Am Sonntag , den S. März , fand im „Zieglersaal " in

Karlsruhe ein Lehrgang für Saalradsport mit
Kampfrichterausbildung statt , für die Vereine des Bezirks II
Mittelbaden des Fachamts Radfahren im Reichsbund für
Leibesübungen .

Der Lehrgang , der unter Leitung des Bezirks -Fachwartes
Emil R ö h m - Pforzheim stand , sah am Vormittag die theo -
retilchen Erörterungen und nachmittags praktische Uebungen
und Belehrung der Kampfrichterprüflinge . Das Radballspiel
zu dem Büchenbronn und Psorzheim -Brötzingen je « ine
Mannschaft gestellt hatten , wurde nach den neuesten Richt -
linien ausgeführt und gewertet .

Bei der Kunstfahrerwertung hatte sich der mehrfache Gau »
meister Trally W a g n e r - Pfor »heim zur Verfügung gestellt .
Was er an Figuren auf dem über 8 Minuten lang ständig
im Kreis « fahrenden Rade alles zeigte , war Meisterleistung
schlechthin. Doppelt wertvoll wird die ganze Leistung durch
die Tatsache , daß es sich um ein Können Sandelt , das in nahezu
10 Jahren von dem nunmehr 28jährigen Meister in den
Feierabend stunden erlernt wurde . Reicher Beifall der
Erschienenen lohnte die Darbietungen . H. M . C.

Karlsruher Veranstaltungen
W « ll» «r erkrankt , fetn L »« rag »atei >d abgesagt ! Die ftonaertMnltlim Kurt

Neukeldt teilt un » soeben mit . das , der greise Meister , der im « ugust seine »
«o . GtburtZlag zu begehen Sofft , leider in Kiel «rnstlich « trankt frt und um
Verlegung sein «« für den 12. Mär , vorgesehenen Bortrog »ab «nd » gebet ««
habe . Das neue Datum wird demnächst bekanntgegeben , die gelösten Karte «
haben für den späteren Tag Gültigkeit .» Tie Statlixuhtt Lichtspiel . Theaier teilen mit , daß auch Sei den h «vor -
stehenden Teil - sowie Gesamtverdunklungen unserer Etadt die Programm »
zu den üblichen Anfang » zetten zur Vorführung gelangen . Eine V - rfchiebun ,
der Anfangszeiten » der gar ein Susfall von Vorstellungen entsteht also da -
durch nicht .

Tages-Rnzeiger
Donnerstag , de« 10. März 1988

Theater :
Badisches Staat » ,»enter : 20 Uhr : „ Frau Surs "

E - l - sfeum Theater : 20 . 15 Uhr : Jubiläums -Programm

Film :
Atlantik : „ Im KreuzvlrdSr "
E - pit - l : „ DaS Geheimni » uin vett » « on » '
Gloria : „ Ein Walzer für Dich "
Kammer : „ Burgtheater "
Poli : „ Rätsel um Beate '

Resi : „ Die verschwunden « Frau '
Rheingold : „ Madame Bovarh "

Schauburg : „ Flor «nti -ie "
Ufa -Theater : „ Frau St, ' Velin '

Kaffee , Kabaxeli , Tan « :
« »» «» rächen : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert — Tanz t« Wintergarten
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Wiener Haf : Tan »
Kasfee de » Westen » : Tanzabend

T a <? e s a n z e i p e r Durlach :
Skala Durlach : „ Der Tiger vsn Efchnapur "

Markgrafen : „ Der zerbrochen « Krug "
Blumen -Kaffee Durlach : Konzert und » an ,
Parlschliisjl « Durlach : Tan ,

Di * Deutsche flrbeitsfront
kreiswoltunz karlsruhe/NI? .. Lammslraße 15

NSG . „Kraft durch Freude "
« » »' tarnt .

( Stauen ) :
Schule 1# . . . . . .. . . . . . .
20 .15 Uhr . Otttnminlcl : „ Albsiedlung " 20 .15 Uhr . - « «ibeeiibungen für di «

Srau
: Gui - nbergfchule 20 Uhr . (Der Kur » wird bestimmt durchgeführt ) -

chwimmcn ( Frauen ? : Friedrich »bad 21 .30 Uhr . — Metten : Reithalle , Rüp¬
purrerltrab « 1, 20 Uhr . Anmeldungen für di « Kurse tätige man am Uebung » .
abend

Amtitcnr WHW fmMitttiiungm
Ortsgruppe Karlsruhe - Süd , Schützenstrabe 82

Kommenden Samstag , den 12, März 1938, werden Fische ausgegeben .
Gruppe A und B von »—S Uhr (£ von 10—12 Uhr , D von 14—16 Uhr ,
E von 10—18 Uhr . Antrlennungtgkbithr von 10 Bfg . pro Kilo ist mitzu «
bringen .

Ortsgruppe Hauptpost, Stesanienftraße SS
Am Donnerstag und Freitag findet «in « Kohlenautgaba für sämtliche

Gruppen statt , ferner am Samstag eine Ausgabe von Fischen . Ausgabe von
« »hlenlcheinen : A , S?. C Donnerstag , »10. März , vormittag » 0— 12 Uhr .
£ nachmittag » 5—3 Uhr , E Freitag , lt . März , vormittag » 0—12 Uhr , F
Iiachmtttag » Z—6 Uhr . — Ausgabe von Fischen : Gruppe ? TamStag , 12.
März , vormittag » 0—10.30 Uhr , E 10.30—12 Uhr , A , B . C , D ( soweit Vor -
rat ) 12—2 Uhr . Für die Ftsch « ist - in - Anerk - nnungSg - bühr von 10 Pfg .
mitzubringen . Tic Ausgabezeiten find einzuhalten .

Ortsgruppe West I und II .
Ausgab « v» n « ohlenscheinen im Laden Körn «rstrak >e 42 am Samstag , Den

13. März , von « Uhr bis 12.30 Uhr für sämtlich - Gruvven . Gleichzeitig wer -
d»n Seefisch « abgegeben . Hierfür ist »ine ttnerkcn » ung » gebühr von 10 vips .
mitzubringen .

Ortsgruppe Hardtwald , Jahnstraße IIa
Kohl «nschei « .Au »gabe )ttr Marz 193$ am Donnerstag , den 10. März 19R ,

von 17.30— 16,30 Uhr für alle Gruppe » . Die Ausgabezeit ist pünkilich «in -
zuhalten ,

Ortsgruppe Mühlbnrg II , Geibelstraße 17
Am ®um » taß . d«n 12. März , geben wir ab >0 Uhr an alle Gruppen

Fische auS . AncrkennungSgebühr 10 Pfg . für da » Kilo und Einwickelpapier
sind mitzubringen , Nachmittags ist geschlossen .

Ortsgruppe Knieliuge »
Am Samstag , d«n 12. Mär », findet «ine Au »gab « statt . Zur Au » ga » e ge .

langen Fische und Kohlenscheine und zwar für die Gruppen A—D von 13
vi » 17.Z0 Uhr . für di « Gruppe » S —JJ von 17.30 bi » 18 Uhr . Zeii «n sind - in -
zuhakt «« .

Ortsgruppe Grüuwinkel , Durmersheimer Ttrabe 68
Am Donnerstag , den 10. März 1938, Ausgabe von Kohlengutscheinen an

all « Gruppen . AuSaabez »iten : Grupp ». A und B von «—».30 Uhr , f und D
»on «,3» -- S Uhr . d '

und g Von 5—5.30 Uhr nachmittag » .

Ortsgruppe Darlande «
Am LamStag , den 12. März 19Z8, werden an sämtlich » Gruppen Fisch «

ausgegeben und »war - Grupp « A . B , <l vormütag » von 10— 11 Uhr . D , E , F
vormittag » von 11— 12,30 Uhr . Packmatertal ist mitzubringen , « uteabezeite »
sind einzuhalten . Eine Anerkennungsgebühr von 10 Pfg . pro Kilo ist zu
entrichten .

Ortsgruppe Beiertheim
Am Donn «r »tag . den >0, März , findet «in « K- Hlenscheinau » gabe statt ,

« rupp « L . B . JE, D von 15.80— 18 Uhr , 9 und F von 13— >«.30 Uhr .

Ortsgruppe Rüppurr , Neues Schulhaus
Freitag , den II . März 1933. Kohlenschein,Ausgabe ! Gruppen : A B und Qf

nachmittag » 3—» Uhr . Gruppen ; D , E und F nachmittags 4—5 Uhr .
Ortsgruppe Durlach

Fisch .« u » ,abe
Am Freilag , den 11. März 1938 . vormittag » von S.30 bi » 11 Uhr : Au »«

;abc von Fisch -Filet an die Bedürfligen der Gruppen ?l B , C und D gegen
Zahlung «in «l AnertennunaSgebühr von 10 Pfg . pro Portion . Ausgabestelle : ,
^ olf . Hitl - r . Slrstz , 81 ( Eingang K«It «rstr . Hof ) . Au »wei » kart - ist vorzu - ^l«ig«*.
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Vom karolingergut zur Schulungsburg
Der Tretentzof bei Lahr - Dt» erste Kreisschulungsburg im Gau Baden

S °aÄ ',yj »• -*«*■ » " »•
er hat eine überaus buntbewegte Geschichte, »er ,u Füßender Burg Lützelhavdt im schönsten Teil des Schuttertals , un -weit Seelbach gelegene Tretenhof . Wie Josef Himmels -

bach , der bekannte Schuttertäler Heimatforscher annimmt , warder Tretenhof im frühen
Mittelalter gleich dem benach-
barten Hubhof (welcher ur -
kundlich unter dem Namen
. Königshub " erwähnt wird )
eine karolingische Mu -
sterwirtschast , die der
Kaiser später gleich dem Hub -

' Hof den Gerolidseckern schenkte .
Viele Jahrhunderte mag der
Tretenhof Geroldseckisches
Meiergut gewesen sein . Bau -
reste aus jener Frühzeit
dürften kaum mehr vorhau -
den sein, obgleich der Treten -
Hof mit seinem gediegenen
Fachwerk und seiner maleri -
schen Bauform einen durchaus
altertümlichen Eindruck macht.
Der letzte Pächter des alten
Meierhofs , Melchior Fautz ,
baute das Anwesen zum Ge -
nesungsheim um . Er hatte
aber damit wenig Glück. Nach-
dem der Tretenhof vorüber -
gehen» Schwesternhaus ge-

; worden war , erwarb ihn 1891
die Gemeinde Seelbach um
den Preis von 70 000 RM .
Von der Gemeinde ging der
Tretenhof an den Verein „Genesungsfürsorge in Baden *
über . An der Spitze dieses Vereins stand der Großherzog von
Baden . Im Jahre 190« wurde der Tretenhof in Anwesen -

; heit des Großherzogs Friedrich und der Großherzogin Luise
neu eröffnet . Bilder erinnern an jenen festlichen Akt. Eine
Reihe von Jahren wurde öas Heim , das 1910 wesentlich er -
weitert wurde gut besucht. In den Nachkriegsjahren kam es

: in Zerfall . Seit 13 Jahren lag der Tretenhof vollkom-
i nten unbenützt da . Er war in einem denkbar üblen Zustand ,
j als Kreisleiter Pg . Burk - Lahr sich entschloß, das ganze

I
Anwesen für die Partei zu erwerben und es zur ersten Kreis -
schuluugsburg des Gaues Baden umzubauen . Mit einem
Kostenaufwand von rund 30 000 RM . (der Betrag wurde aus -

I schließlich vom Lahrer Kreis aufgebracht ) wurde der dem Zer -
fall geweihte Tretenhof , der einstige karolingische Königshof ,

! in mustergültiger Weise instandgesetzt .
Unter der freundlichen Führung von Kreisleiter Pg . Burk

hatten wir Gelegenheit , der ersten badischen Kreis schule
eine » Besuch abzustatten . Zwischen Seelbach und Witttel -
bach , das berühmt ist durch sein wuchtiges romanisches Kirch-

I lein , liegt der Tretenhof , etwas abseits der Talstraße dicht
j am Waldrand . In allernächster Zeit wird neben dem Hof
! eine 200 Personen fassende Vortragshalle erstellt wer -
! den . Herrlich ist der Blick in die Landschaft. In unmittel -

barer Nähe fließt die Schutter vorbei , in welcher sich ein
neuerrichtetes Strandbad befindet . Das Gelände rings um
den Hof wird in einen großen Rasenplatz umgewandelt : für

- Sportzwecke . Eine behäbige Sandsteintreppe , die überbaut ist
von einem reichgeschnitzten Holzbalkon im Schwarzwaldstil ,
betreten wir die Jnnenräume der Schule . Im Erd -
geschoß sind der Vortragssaal , geschmückt mit den Bildnissen
der führenden Männer des Dritten Reiches , ein kleinerer
Saal mit Erinnerungen an Paul Billet , den LaHrer Blut -

f zeugen des deutschen Freiheitskampfes . Besonders interessant
ist ein Schrank mit Originalurkunden von der einstigen Lah -

! rer Loge. Im Erdgeschoß finden wir ferner die trauliche
Burgschenke mit Bauerngeschirr und Zinngerät, ' anschließend
die auf das modernste eingerichtete geräumige Küche (mit

I . Aufzug zum Speisesaal ) , sowie der nicht minder vorbildliche
i Waschraum . Der Nordflügel des Anwesens soll später aus -

gebaut werben . Unterhalb der Küche sind die Keller - und
Baderäume . Im obere » Stockwerk — jedes Fenster bezau -
bert durch den herrlichen Ausblick — schauen wir außer dem
freundlichen Speisesaal die hellen Schlafräume mit insgesamt
63 Betten . Ueberall freundliche Vorhänge , guter Bildschmuck,
anheimelnde Farbgebung . Aus einem Haus des Zerfalls ist

binnen kurzer Zeit ein Haus schaffensfrohen deutschen Lebens
geworden .

In knappen Umrissen berichtet uns Kreisleiter Pg Burk ,
der Schöpfer und Betreuer der neuen Schule , von ihrer Auf -
gäbe . Dr . Ley hat als erster die Gründung solcher Schulungs -
bürgen für jeden Kreis in Vorschlag gebracht . Nicht das
Wirtshaus , so meint Pg . Burk , ist die ideale Bildungsstätte

Aufnahme : Dieterle -Lahr

für unser Volk , sondern das Haus der Gemeinschaft , öas
Haus der Kameradschaft , wo man — abseits des Alltags —
sich besinnen kann auf letzte Ziele , wo man im Gespräch mit
Führer und Kameraden neue Kraft schöpfen kann für den tag -
lichen Kampf . Die verschiedensten Gruppen werden zur Schu -
lung nach dem Tretenhof kommen : die Obleute der Deutschen
Arbeitsfront , der Bauernschaft , der NSV , die Jugend (HI ,
VDM ) , die Block- und Zellenwarte , die Bürgermeister , die
Ratschreiber , auch Beamte und Lehrer . Niemand ist aus -
geschlossen. Bisher wurde schon eine größere Zahl von Wo »
chenendschulungen verschiedenster Art durchgeführt . In Zu -
kunft werden auch acht- und mehrtägige Schulungen veran -
staltet . Die Kreisschulungsburg Tretenhof im Schuttertal
soll eine Stätte sein , wo deutsche Menschen aller Stände und
jeden Alters das große Ideengut unseres Führers erleben ,
erfühlen , um davon weiterzukünden bis ins kleinste Dorf , bis
in den entlegensten Hos des Schwarzwalds .

Wann müssen Kybriden entfernt werden?
Karlsruhe : Trotzdem in der letzten Zeit in den

Tageszeitungen und Fachzeitschriften die Anordnungen über
die Entfernung der Hybriden ausgiebig erörtert wurden ,
sind immer noch Meinungsverschiedenheiten besonders dar -
über 'vorhanden , zu welchem Zeitpunkt die Hybri -
den entfernt sein müssen . Um Härten möglichst zu ver -
meiden , sind bekanntlich zwei Termine für die Hybriden -
entsernung festgesetzt worden und zwar der 1 . März und der
1. Dezember 1938 .

Bis zum 1. März 19S8 mußte » eutferut werde « :

1. Sämtliche Feld -, Garten - und Haushybriden in den
Nichtweinbaugemarkungen der Rheinebene zwischen Neuen -
bürg bei Müllhcim und der nördlichen Grenze des Amts »
bezirkes Bühl .

Jedes Bürgermeisteramt der in diesem Gebiet liege «-
de» Gemeinde « ist durch de» staatliche« Reblausdienst
in Freiburg darüber verständigt worde « , ob die be-
treffende Gemeindegemarkung zu de«jenige » zählt ,
welche als Nichtweinbangemarkunge « anzusehe « find .
2. Sämtliche Feldhybriden in den reblausseuchen -

verdächtigen Gemarkungen der Amtsbezirke Bühl , Kehl ,
Offenburg , Lahr , Wolfach , Emmendingen , Freiburg , Müll -
heim und Lörrach soweit sie eine Gesamthybridenfläche von
4 Hektar und weniger haben .

3. Die 1. Hälfte ber Feldhybriden in den seu-
chenverdächtigen Gemarkungen der oben erwähnten Amts -
bezirke , soweit sie eine Gesamthybridensläche von mehr als
4 Hektar haben .

Bis zum 1 . Dezember 1988 si«d z« beseitigen :
1 Sämtliche Haus - und Gartenhybriden in

den seuchenverdächtigen Gemarkungen der oben erwähnten
Bezirke , soweit die Gemarkung eine Gesamthybridenfläche
von 4 Hektar und weniger umfaßt .

2. Die 2. Hälfte der Feldhybriden und sämt -
liche Haus - und Gartenhybriden der feuchenver-
dächtigen Gemarkungen obengenannter Amtsbezirke , soweit
die Gesamthybridenfläche mehr als 4 Hektar der Ge-
markung umfaßt .

Wer also Hybriden in seinem Betrieb zu beseitigen hat ,
verlässige sich bei seinem Bürgermeisteramt , unter welcher
Gruppe der vorgenannten Gemeinden und Gemarkungen
derjenige Ort fällt , auf dem seine Hybriden stehen.

Allabendlich mit Nivea - Creme die Haut
geschmeidig machen . Dann trotzt sie Wind
und Wetter , ohne rissig u. scröde zu werden

Der 5aison entgegen
Daden-Badon ist gerüstet - Der letzte Schliff an Käufern und Straßen - Merkurturm wir» eingerastet

jwr . Baden -Baden , 10. Mär ».
Mit Aufbietung aller Handwerkerkräfte wirb zur Zeit in der

Bäderstadt an allen Ecken und Enden gearbeitet : in der
Lichtentaler Allee ist nach dem teilweisen Unrstechen des
Rasens die Wegeinsassung erneuert worden ? in den Hotels
werden fieberhaft „die letzten Dinge - vor der Wiedereröff -
nung geordnet, ' bei manchen Hotels gibts größere bauliche
Veränderungen und gartenarchitekonische Neugestaltungen ,die noch mehrere Wochen beanspruchen . Der Merkurturm
der zur Zeit ein 27 Meter hohes Gerüst erhält , wird frisch
verputzt . Umfangreiche Straßenbahngleisauswechflungen .
Straßenverbesserungen und Rohrleitungsausbesserungen
wurden in den letzten Monaten durchgeführt und gehen jetzt
so langsam ihrem Ende entgegen . Und auch eine Reihe Ge -
schäftshäuser haben sich für die Frühjahrssaison in ein
frisches Kleid geworfen . Wenn die Frühjahrsgäste in Baden -
Baden -Vaden eintreffen , sollen sie eine blitzsaubere Bäder -
stadt vorfinden , in der sie sich wohlfühlen . Ja , es geht mit
Riesenschritten der neuen Saison entgegen . Drüben hinter
den Kolonaden rüsten sich die Geschäfte, die jetzt alle arisch

Schwarzwald- Vodensee-Post erweitert
von ? aden Baden über Lindau nach Berchlesgaöen - Großartiger Ausbau »es Krastpostverkebrsdurch den deutschen Süden

F r 11 i « t g : Eine seit langem angestrebte Berkehrsver -
besserung , der Anschluß der Schwarzwald - Bodensee »
Post an die Deutsche Alpenpost , wird im kommenden
Sommerfahrplan Tatsache . Den Bemühungen des Reichs -
fremdenverkehrsverbandes zur Durchführung der Schwarz -
wald - Bodenfee -Post bis Lindau war voller Erfolg beschieden.
Der Reichspostminister hat dem Reichsfremdenverkehrsver -
band mitgeteilt , daß die Linienführung nunmehr ab Freiburg
lBreisgau ) auf die Strecke St . Blasien — Singen — Radolf -
zell - Konstanz über die Fähre Meersburg — Friedrichs -
Hafen — Lindau festgelegt worden ist.

Mit dieser Regelung ist die Lücke Konstanz (bisherige End¬
station der Schwarzwaldpost ) — Lindau (Ausgangsstation der
Alyenpost ) geschlossen worden . Unter Einbeziehung wichtiger
Fremdenverkehrsorte ist durch Uebergang auf die Alpenpost
eine durchgehende Verbindung Baden - Baden — Freu -
»enftadt — Freiburg — Konstanz — Lindau (Uebernachtnng )

— Oberstdorf — Oberammergau — Garmisch -Partenkirchen
(Uebernachtung ) — Mittenwald — Tegernsee — Reichsauto -
bahn entlang dem Chiemsee — Bad Reichenhall — Berch -
tesgaden geschaffen worden .

Diese großzügige West-Ost-Kraftpost -Verbindung durch die
besuchtesten Gebirge des deutschen Südens hat für den Frem -
denverkehr , besonders für den Ausländerverkehr aus Holland
und England außerordentliche Bedeutung .

Söckings « : Verkehrsarbeiten . An der althistorischen
hölzernen Rheinbrücke , dem Wahrzeichen der Waldstadt ,werden z. Zt . wieder größere Reparaturarbeiten vorgenom -
men , die längere Zeit in Anspruch nehmen dürften . Die
Brücke ist bekanntlich schon seit dem Wiener Frieden von der
Stadtgemeinde auf den badischen Staat übergegangen , der
damit allein Unterhaltungspslichtig ist und zwar auch für den
Teil der Brücke , der auf schweizerischem Staatsgebiet liegt .

sind , zur Wiedereröffnung , und das ist dann immer das un -
trügliche Zeichen , daß der Zustrom der ersten Frühlingsgäste
schon eingesetzt hat . Diese herrlichen Vorsrühlingstage , wie
sie uns anfangs März geschenkt werden , im Oostal ver -
bringen zu können , ist ja auch das köstlichste Geschenk , öas
man sich wünschen kann .

Das reichere Unterhaltungsprogramm der letz -
ten Tage verriet bereits , daß man mit dem stärkeren Zu -
ström der Fremd enbesucher rechnet. Am Samstag abend
gab der unter dem Namen „Truxa " im gleichnamigen Film
berühmt gewordene Seilkünstler Edgar Eitner mit seiner
Partnerin ein glanzvolles Gastspiel mit hochwertigem Rah -
menprogramm , das den Beifall der zahlreichen Besucher
fand . — Am Sonntag vormittag hatte der BDM zu einer
Tanz fei er ins Kleine Theater eingeladen , für die man
die Solotänzerin des Badischen Staatstheaters , Emma Lack -
n e r , gewonnen hatte . Sie bot Tänze von de Falla , Respighi ,Vach, Mozart , Teleman , Jaques St . Luc, Debussy , Albenig ,Delibes und Brahms , bei . denen sie ihre vielseitige Aus -
druckssorm , rhythmische Eleganz , körperliche Geschmeidigkeit
und jungfrische Biegsamkeit ins helle Licht rücken konnte .
H . v. d . Osten , ebenfalls vom Staatstheater Karlsruhe , war
ihr am Flügel ein einfühlender Begleiter . — Am Montag -
abend gastierte das Freiburger Stadttheater im Großen Büh -
nensaal mit der unvergeßlichen „Fledermaus " von Jo -
Hann Strauß . — Schließlich sei noch auf das Gastspiel
Paul Wegeners und Berliner Ensembles mit Gerhart Haupt -
manns „Kollege Erampton "

, um die Veranstaltungen der
letzten Tage gewissenhaft registriert zu haben , erwähnt .

Drei Personen vom Schnellzug erfaßt
Appenweier : Der Sgjährige Oberwerkführer Karl

Wiegand und zwei Techniker aus Bruchsal wäre « im Bah «-
hos Appenweier am Mittwochvormittag mit A«smess»«gs -
arbeite « beschäftigt . A«fcheineud überhörte « sie dabei de« her «
annahenden Schnellzug ais Richtung Karlsruhe . Sie wurde «
angefahren und schwer verletzt . Wiegand starb «och am Bor -
mittag im Offe «b« rger Kra «keaha«s , wohi« die drei Verletz ,
te« gebracht worde « waren ; die beide« andere « dürfte « mit
dem Lebe« davonkommen .

*
Kartnn «g bei Sinzheim : Gefährliches Spiel mit dem

Feuer . Das dreijährige Söhnchen öes Anton Strack spielteam Herdfeuer . Plötzlich fingen die Kleider des Kleinen Flam -
men . Mit schweren Brandwunden wurde öas Kind in das
Krankenhaus verbracht , wo es am Dienstag abend gestorben
ist.
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ZU isch do ! "

m

5»
Su . Varnhalt : „Zlt isch do" so yfeifts schon Tag

aus den noch unbelaubten Bäumen . Emsig sinS Sie kleinen
Meisen bei Ser Arbeit und der Fink schlägt sein LieS bei
dem herrlichen Wetter ins LanS , daß es eine Freude ist. Ja ,
man verspürt es in allen Ecken : „Zit isch So ". Ganz still und
geheim rührt sich das erwachende Leben . Schon geraume Zeit
läuten lautlos die Schnee - und Märzenglocken unS an be -
sonders warmen Plätzchen duftet bereits das Veilchen . Selbst
die ersten Primeln heben ihre gelben Blütenköpfchen aus
dem abgestorbenen Laub empor und streben nach öer wärmen -
den Märzensonne . Nicht minder regt es sich in den Gezweigen
Ser Bäume . Die Knospen schwellen mit jedem Tag . Schon
blinzelt vorwitzig an den Pfirsichen das zarte Rosa aus
Ser schützenden braunen Hülle hervor , als wollte es Umschau
halten nach dem jugenSlichen Lenz.

Sind auch die Nächte noch etwas kühl , so wurde unter
Tags im Sonnenschein bereits 25 Grad Wärme gemessen und
der Landmann geht wieder hemdärmlig an seine Arbeit .
Bei solchem Wetter hälts ihn nicht mehr zu Hause . Da mutz
er hinaus . Sein Boden , sein Acker, seine Wiese, ruft nach
ihm . Und erst der R e b b e r g. Da herrscht Tag um Tag
Hochbetrieb . Geschnitten sind sie wohl schon alle die Rebstöcke .
Die Jugend ist dabei , Sas Holz zusammen zu lesen : da gibts
die Rebwellen , der erste „Nutzen " im Jahr . Die Rebstecken
werden wieder frisch angetreten und schlechte durch neue er -
setzt . Daneben aber gehts schon los mit dem Biegen , eine
Arbeit , Sie verstanden werden mutz. Da heitzt es jede Reb¬
gerte mit Sorgfalt in die Hand nehmen , vorsichtig zu biegen
und dann festzubinden . Für diese Arbeit steht der Rebmann
ganz gerne , wenns ein wenig regnet . Dadurch werden die
Gerten geschmeidiger und lassen sich bedeutend leichter krüm -
men . Neigt sich der Tag , dann kehren die Rebleute heim ,
den Ruckkorb hochbeladen mit ihren Rebwellen .

Sorgsam prüft der Winzer die Wetterzeichen , ov der kom-
mende Tag sich wieder so schön anlassen wird wie der ver -
gangene . Denn es harrt im Rebland noch manches der Er -
lodigung . Die Himbeeren wollen geheftet werden und ge-
hackt . Die Frühjahrsbaum spritzung mutz unbedingt
durchgeführt werden , um den erwachenden Schädlingen von
vornherein das Handwerk zu legen . Und im Garten darf
man auch nicht säumen . Hier regt es sich auch schon recht
lebhaft . Der Rhabarber streckt bereits seine roten Kappen
aus dem Boöen und zeigt sogar schon seine ersten Blätter .
Kresse und Gelbrübensamen wollen unbedingt in den
Boden , damit sie zeitig ausgewachsen sind, um auf den Markt
zu kommen . Nur gut , datz die Tage schon merklich länger
werden , Satz man die Zeit nützen kann . Man merkt es in
allen Ecken : „Zit isch do !" Ihr Meisen , wir haben den Ruf
vernommen . Der Lenz soll uns gerüstet finden , wenn er
kommt!

Meister Reinecke in öer «falle
Im R e n ch t a l flüchtete ein von einem Jagdhüter ver -

wundeter Fuchs , verfolgt von einer Anzahl Passanten , in
ein Dorf . In die Enge getrieben , sprang er kurzerhand
durch ein offenes Fenster in eine Bauernstube , in der gerade
die Hausfrau mit Reinemachen beschäftigt war . Kurz ent -
schloffen bearbeitete die Hausfrau den frechen Eindringling
mit ihrem Besen . In seiner Todesangst nahm nun Meister
Reiuecke Zuflucht im kleinsten Raum des HauseS , in welchem
gewöhnlich nur Platz für eine Person war . Zu spät merkte
der Verfolgte seinen Irrtum , nachdem er bereits in dem
nicht gut riechenden Morast herumwatschelte . Der Gnaden -
schütz des JagShüters bereitete dem Bedrängten ein jäheS
Ende . Erstaunt betrachtete die Bäuerin den alsbald ge -
reinigten Pelz , denn sie war der Meinung , datz ihr vor -
heriger Besuch ein ganz gewöhnlicher Hund gewesen wäre .

Vom Alain zum See / ZZZSSS
Starke Rachfrage nach batischen Weinen

Osseyburg : Im Gegensatz zu den früheren Wein -
Märkten war der 60 . Weinmarkt , über den wir bereits gestern
berichteten , mit insgesamt 123 verschiedenen Sorten beschickt,
die sich in der Hauptsache aus den Jahrgängen 1936 und 1937
rekrutierten . Nur zwei Rotweinsorten aus dem Jahre 1935
aus Durbach und Ortenberg waren vertreten . In der
Hauptsache waren es diesmal Weine aus öer Orten au ,aus dem R e n ch t a l und aus M i t t e l b a d e n. Die Weine
aus dem Bodenseegebiet und Taubei ? runö sowie der Berg -
stratze fehlten vollständig .

Die Preise unterlagen der Genehmigung der Preis -
bildungsstelle des Finanz - und Wirtschaftsministeriums , die
eine erforderliche Preiskorrektur bei manchen Sorten vor -
nahm , um eine gewisse Ang -eglichenheit zu erreichen . Die
Prise für alle Sorten und Jahrgänge wurden festgesetzt für
Weitzherbst SS—IM RM . pro Hektoliter , in Literflaschen
1.20 RM , für Bergwein 63—75 RM . pro Hl ., in Literflaschen
80 Pfg . Für Klevner 70—120 RM . pro Hl ., in Flaschen
1 .20—1 .70 RM . pro Liter . Klingelberger 68—110 RM . pro Hl ., in
Literflaschen 1.— RM . bis 1 .60 RM . Ruländer 100- 130
RM . pro Hl ., in Flaschen 1 .10—2.— RM . pro Liter . Ries -
ling 80- 100 RM . pro Hl ., in Flaschen 0.75- 1.20 RM . pro
Liter . Riesling -Sylvaner 69—95 RM . pro Hl., in Flaschen
0.90—1.10 RM . pro Liter . Sylvaner 0 .55—1.00 RM . pro
Literflasche . Muskateller 1.10 RM . pro Liter , Traminer
und Traminer Gewürz 1 .40—2.20 RM . pro Liter , Rotwein
125 RM . pro Hl . und 1 .10—2.— RM . pro Literflasche . Nur
zwei Sorten weißer Bordeaux waren vertreten zu Preisen
von 130 RM . pro Hl . und 1.50 RM . pro Literflasche . Die
Nachfrage war außerordentlich stark . Besonders nach den
besseren , aber teueren Weinen , die zu allererst und zwar
fast vollständig abgesetzt werden konnten . Wer auch die
Weine mittlerer Güte und Preislage fanden riesigen Absatz.
Noch auf keinem der bisherigen Märkte war die Nachfrage
nach den Weinen so stark wie gerade bei diesem 60. Offen -
burger Weinmarkt .

*
Mosbach : Ein guter Ansang . Der Kreis Mosbach stellt100 000 RM . für die HJ . -Heimbeschassung im Kreisgebiet zur

Verfügung . Dieser namhafte Betrag kann aus der für den
Kreis Mosbach überaus günstigen Veräußerung des Itter -
werkes freigemacht werden . Es entsteht somit für die Kreis¬
bevölkerung aus der Unterstützung der Hitler -Jugend nichtdie geringste steuerliche Inanspruchnahme .

k. Weinheim : Rüstiges Baue « . Die Arbeiten an der
Autozubringerstratze Weinheim —-Viernheim —'Mannheim stwd
nach einer Unterbrechung nunmehr in vollem Umfang wieder
aufgenommen und schreiten rüstig vorwärts . Die Stratze , die
bei der Eisenbahnüberführung am Hauptbahnhof Weinheim
ihren Anfang nimmt , und sich über Viernheim —Käfertal bis
nach Mannheim hinzieht , erhält nach ihrer Vollendung den
Namen : Mannheimer Stratze .

Heidelberg : Tödlicher Verkehrsunfall . Dienstag mit-
tag gegen 12 Uhr wurde am Neckarstaden die etwa 13 Jahrealte Schülerin Ruth Grämlich von einem Lastwagenzngaus Aglasterhansen überfahren . Das Mädchen kam auf seinem
Fahrrad anscheinend aus der Schule und ist beim Einbiegen
in eine Seitenstratze unter den schweren Wagen geraten, - es
war sofort tot .

ke . Heidelberg : Straßenbau . Die Stratze vom Karlstor
nach Ziegelhausen ist auf 14 Meter verbreitert worden , in
Heidelberg -Rohrbach wurden die Straßen ausgebaut , der
Ausbau der LnSols -Krehl -Straße läßt sich so günstig an . datz
fast jede Baustelle schon besetzt ist. Im Siedlungsgebiet
Wieblingen wird ebenfalls ein neues Straßennetz gebaut ,

hier werden zunächst Sie Straßen angelegt , dann das Wasser -
leitungsnetz angeschlossen, Sann wird das Gelände zum Be -
bauen freigegeben .

b . Wagshnrst : Leichenländnng . Dienstag früh wurde
in der Nähe von Wagshurst in der Rench eine weibliche Leiche
entdeckt und von den Rencharbeitern ans Land gebracht . Wie
bis jetzt festgestellt werben konnte , stammt die Tote aus
Renchen . Ob Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt , mutz die
Untersuchung ergeben .

s . Ettenheim : Wilderer mit dem Motorrad . Ein Ein -
wohner aus Kappel a . Rh . überfuhr absichtlich zu wiederholten
Malen Hasen mit seinem MotorraS . Die auf diese Weise er-
beuteten Jagdtiere verwendete er zu einem „billigen " Hasen -
braten . Hinterher wurde dem motorisierten Hasenjäger vom
Einzelrichter Ses Amtsgerichts Ettenheim eine gesalzene Rech -
nung überreicht : sie lautete auf fünf Monate Gefängnis .

Wolf ach : Briickenabbruch. Die alte St »dtbrücke, die seit
1870 stand , ist nun abgebrochen worSen . Die neue Brücke von
weit größeren Ausmaßen steht vor der Vollendung . Der
Hauptträger ist ein VollwanSträger von über zwei Meter
Höhe . Die acht Querträger haben 70 Zentimeter Höhe und
jeder ein Eigengewicht von drei Tonnen . Die Straßendecke
wird aus Eisenbeton hergestellt , so daß Sieser neue bequeme
Uebergang über die Kinzig von größter Stabilität sein wird .

St . George » lSchwarzwald ) : Als Leiche geborgen . Die
seit dem 9. Februar vermißte 26jährige Anna Heinzmann
von hier wurSe aus einem kleinen Weiher als Leiche geborgen .

Wie wird das Wetier ? I

Trocken und tagsüber mild
Das vom Atlantik über Frankreich zum Mittelmeer rei -

chende Hochdruckgebiet an dessen Norbrand sich SüSdeutschland
befindet , ist immer noch wetterwirksam . Die in der Höhe zu¬
fließende Warmluft sinkt bei unS kräftig zusammen , so datz
sich die über Nordenropa vorüberziehenden Störungen meist
nur durch das Aufkommen von Bewölkung bemerkbar machen.
Eine durchgreifende Wetterverschlechterung ist noch nicht ab-
sehbar .

Voraussichtliche Witterung vis Do ««erstag abend
Bei veränderlichen Winden vielfach heiter , im Norden des

Gebietes zeitweise Aufkommen von Bewölkung , trocken und
tagsüber mild . Vereinzelt Frühnebel und leichter Nachtfrost .

Für Freitag : Keine wesentliche Aenderung der Wetterlage .
Rheinwasscrstände

Waldshut 217 —1
Rheinfelden 205
Breisach 97 —1
Kehl 229 + 5
Karlsruhe - Maxau 380 l+ 4

Mannheim 281 - L
Cauv 201 —7

Brecht KTV zum Nationalspieler -Kurs einberufen
Wie wir soeben erfahre« » wnrde der erfolgreiche KFB .«

Stürmer Oswald Brecht vom Reichssachamt Fntzball zn dem
am 21. März beginnende « Kurs der Nationalmannschaft ein-
ber«fen. Brecht ist a« f Grund feiner sehr gnten Leistungen
i» de« beide« E«tfcheidu »gsfpiele « um den Reichsb«ndpokal
gegen Bayer « u«d Nordmark in diese» K« rs ei»ber« fe«
worden.

lophrlgst Carl » uncker verlas , Berlin

"
V, O.

It. Fortsetzung.
Nachdem er sich von seinem Freund verabschiedet hätte ,

berichtet Heinzel , sei ihm in der Hotelhalle Baron Satzwary
begegnet , der eilig der Treppe zuging .

„Satzwary allein ?" fragt der Staatsanwalt .
»Ja . Als ich mich aber nach ihm umsah , sah ich , wie er

mit einer Dame in hellem , langem Abendkleid mit schwarzem
Cape die Treppe hinaufging ."

„Hatten Sie die Dame vorher nicht gesehen?"
„Nein , ich sah sie erst in diesem Augenblick und nur von

hinten ."
Und an dem hellen Kleid und dem schwarzen Cape habe

er geglaubt , Hilde Rothenbusch zu erkennen. Seine Wahr-
nehmung sei allerdings sehr flüchtig gewesen , da die beiden ,
die Treppe hinaufgehend , sich schon in der nächsten Sekunde
seinen Blicken entzogen hätten . Nach kurzer Ueberlegung
sei er ihnen dann gefolgt , auf öer ersten Etage habe er aber
nur noch sehen können , wie Baron Saßwary in öas Zimmer
37 eingetreten sei.

„Das war also kurz nach eins ?"

„Ja ."

„Und was geschah dann ?"
Heinzel berichtet weiter , er habe wohl eine halbe Stunde

gewartet und immer wieder den Entschluß , nun endlich fort -
zugehen , hinausgeschoben .

„Da müssen Sie doch aber außer dem Hotelpagen Raschke
noch andern Personen begegnet sein ? "

„Meiner Erinnerung nach ist nur noch ein einzelner Herr
an mir vorübergegangen .

"

,Mar es Herr Westerbeek ?"

„Das kann ich nicht sagen , denn ich kenne Herrn Wester -
beek von Ansehen nicht ."

„Kam er von unten oder von oben ?"

„Er kam aus dem rechts neben dem Zimmer 37 gelegenen
Zimmer und ging die Treppe hinunter ."

„Können Sie diesen Herrn noch beschreiben ? " fragt Wafer .
„Wissen Sie noch wie er gekleidet war ?"

„Der Beschreibung nach kann es Westerbeek gewesen sein.
Er trug einen braunen Kameljaarmavtej."

von V# Ci! van den Hürk '

„Er ging also an Ihnen vorbei die Treppe hinunter ?"
,^Ja ."
„Und dann ?"
Wenige Minuten später habe sich dann auch die Tür von

Zimmer 37 geöffnet , und Satzwary sei herausgekommen .
„Allein ?"
„Ja ."
Kreun ist aufgestanden . „Soweit hätten wir es nun end-

lich . Und weiter ?"
Heinzels Antwort ist einigermaßen überraschend .
„Dann bin ich auch weggegangen ."
Krenn sieht ihn spöttisch an . „Das kommt mir nun genau

so vor wie bei unserer gestrigen Unterhaltung , als Sie uns
erzählten , Sie hätten sich nur mal das Hotel ansehen wollen .

Aber mit solchen unsinnigen Behauptungen kommen Sie
nicht weiter , das werben Sie wohl inzwischen eingesehen
haben . Etwas mehr Logik, mein lieber Freund ! Sie geben
zu , daß und warum Sie eine halbe Stunde auf Satzwary
gewartet haben , und als er dann endlich erschienen war ,
wollen Sie weggegangen sein ? Also nun erzählen Sie mal ,
wie es wirklich gewesen ist.

Von Zimmer 37 bis zu seinem Zimmer waren es nur
ein paar Schritte . Er brauchte nur um die Ecke des Korri -
dors zu gehen . Kurz vor halb zwei hat er Zimmer 37 le -
bendig verlassen , zehn Minuten später ist er in seinem Zim -
mer ermordet worden , die Gänge des Hotels waren menschen-
leer , er und Sie waren allein ! Also los , los !"

„Ich bin weggegangen "
, beteuert Heinzel .

Krenn steht auf und verschränkt die Arme . „Das bitte
ich , mir zu beweisen !"

Heinzel verliert keinen Augenblick seine Fassung . Waser
beaobachtet ihn ganz genau .

„Das kann ich beweisen ."
„Dann bitte !"
Als ich die Treppe herunterkam , war es auf der Uhr in

der Halle wenige Minuten vor halb zwei ."
„Diese Zeitangabe stimmt zwar ausfällig , aber ich sagte

Ihnen selber schon . . . Weiter !"
„Gerade als ich das Hotel verließ , snhr ein großer aus -

CT . 3c « vor , ich glaube , es war ein H ?? kwder. Der

Chauffeur trug einen wettzen Mantel mit blauen Aufschlä¬
gen und hatte eine weiße Mütze aus : es stiegen ein älterer
Herr mit nach unten gezwirbeltem Schnurrbart und eine
korpulente Dame aus . Die Dame hatte einen kläffenden
Schoßhund im Arm ."

Heinzel hat diese Angaben mit erstaunlicher Sicherheit
gemacht.

„Und dann sind Sie im Tiergarten spazierengegangen ?"

forscht Krenn .
,^J awohl ."

„Mit oder ohne Kopfschmerzen ?"

„Nicht gerade mit Kopfschmerzen , aber . . .
"

Krenn winkt ab . „Ich weiß schon . Mit der peinlichen
Vorstellung , daß Hilde Rothenbusch . . . na ja, und so weiter .
Mit solchen Gedanken kann man natürlich ein paar Stunden
im Tiergarten umherirren . Das kommt mir so vor wie mit
dem Mann . . ."

Er unterbricht sich und fährt wieder im harten Dienstton
fort : „Ich werde Ihre Angaben prüfen lassen, Herr Heinzel ,
und hoffe in Ihrem Interesse , daß sie stimmen . Einstweilen
bleiben Sie in Polizeihaft ."

Waser möchte noch eine Frage stellen. „Haben Sie , als
Sie das Hotel verließen , einen kleinen alten Herrn mit breit -
randigem Schlapphut und grauem Spitzbart vor dem Hotel
auf und ab gehen sehen ?"

Aber darauf kann sich Heinzel nicht besinnen .
Einundzwanzig st es Kapitel

Rechtsanwalt Rumbar betritt an diesem Morgen in guter
Stimmung sein Büro .

„Morgen , mein Fräulein . . . Die Sache steht gut - Ich
habe schon mit der Staatsanwaltschaft telefoniert . Das mug
man schon sagen , die Kriminalpolizei hat tüchtige Arbeit ge-
leistet . Unsre Entlastungszeugin hat sie schon aufgestöbert .
Stellen Sie sich vor : gerade in dem Augenblick , als sie in
den Zug steigen wollte , um Berlin auf Nimmerwiedersehen
zu verlassen .

Ihr Freund Westerbeek hat einen Riesendusel gehabt .
Wenn wir das Mädchen erst irgendwo in Bayern hätten
suchen müssen. Das wäre nicht so einfach gewesen. Jeden -
falls hat Westerbeek ein einwandfreies Alibi nachweisen kön-
nen und wird wohl in den nächsten zwei , drei Stunden ent -
lassen. Noch ein paar Formalitäten , dann ist die Sache er -
ledigt .

Ich selber habe mich dabei zwar nicht mit Ruhm bekleckern
können , aber so ruhmsüchtig sind wir nun wieder nicht, um
nicht aufrichtig froh zu sein. Was offenbar bei Ihnen nicht
ohne weiteres festzustellen ist."

«Fortsetzung folgt )
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Kunstempfinden im Haushalt

Formschönes Melallgeräl für die Wohnung - Eine eindrucksvolle Schau auf der Leipziger Messe
Von unserem Sonderberichterstatter

ru . Leipzig, 10. März .
Ein gutes Besteck hat vor allem einmal öcn unmittel -baren Zweck zu erfüllen : ein zum Gebrauch nützlichesInstru¬ment zu sein. Genau derselben Bedingung sinö alle Haus -

Haltsgeräte wie aiiöere Gegenstände täglicher Jnanspruch-
nähme in »er Wohnung unterworfen . Eine Bedingung , öie— so selbstverständlich sie klingen mag — gewiß nicht immer
« inwanSsreie Lösungen fanö. vor allem, wenn das Erzeug --
nis dem begreiflichen Wunsch nachging. Sah wir nicht blohein Kännchen auf Sem Kaffeetisch wünschen , das nicht tropft,sondern eben auch ein Kännchen. i>as unser und unserer Gäste
Auge erfreut . Wir kennen ja die Fülle der „ Stile "

, die ohne
Tinn abgewandelt oft als ein mißliches Gebilde ihr Un -
wesen trieben , die Dutzende von Musterentwürfen , welche
dekorative Unmöglichkeiten schufen . Die vor lauter Zacken ,Rankenwerk . Figuren — linear , halbplastisch und in voller
Räumlichkeit — kaum mehr die Absicht des einzelnen Ge--
rätes . noch viel weniger die geschn»ackvolle Einladung zum
stetigen Gebrauch zum Ausdruck brachten .

Dem Wust einer solchen Produktion gegenüber setzte sich
in den letzten Jahren mehr und mehr wieder ein u r -
sprünqliches Empfinden und die Besinnung auf
«ine Aufgabe durch , die um den Werkstoff und seine Aus --
wertbarkeit weiß , aber auch um den gehaltvollen Ein -
druck , den er mit dem einzelnen Gerät vermitteln soll . Wie
sich aus dieser notwendigen Kombination die gute Lösung ge -
rode auch im industriellen Schaffen ergibt , zeigt auf der Leip-
ziger Frühjahrsmesse eine von der Reichsgruppe In -
dustrie , der Reichskammer der bildenden
Künste und dem Leipziger Meßamt durchgeführte
wirkungsstarke Schau „ Formschönes Metallgerät für die
Wohnung", die mit der ausgezeichneten Materialverarbei -
tung zusammen nachdrückliches Zeugnis für ihr eigentlichstes
Thema ist . Es äußert sich im einzelnen — seien es Bestecke,
Platten , Service , Töpfen oder Garnituren für den Schreib-
tisch und den Toilettetisch oder gar noch im kleinen Jnstru -
ment für die Küche — unter Verwendung verschiedenster
Werkstoffe , Leichtmetalle, rostfreier Stahl , Holz, Silber samt

den Verfahren der Versilberung , Verchromung usw . — in
klaren , schlichten Formen . Ihrem Zwecke dienlich,
geben sie die plastische Erscheinung vielfach im weichen ,
wohlger nndeten Profil wieder . Es gibt keine schwül -
stigen Zierereien und Schnörkel, keine überflüssigen Auf-
bauten , dafür wird der harmonische , ungestörte
Schwung in der Linienführung sichtbar, der sich
ganz selbstverständlich selbst noch dem handlichen Griffe einer
Gabel oder dem Henkel einer Kanne mit schnittiger Eleganz
mitteilt .

So veranschaulicht hier das industrielle Erzeugnis , von
insgesamt 35 Betrieben aus dem ganzen Reich — Schwäbisch
Gmünd . Solingen . Berlin . Pforzheim . Hanau . Heilbronn .
Bremen u. a. — wirkliche Beispiele für eine geschmackliche
Haltung , die im Grundsätzlichen sachlich betont ,
sich mit Formen auseinandersetzt , die also weder einen falschen
Prunk nachgeahmter und dabei verkannter alter Stile , noch
verspielt « Lieblichkeiten und modische Experimente wieder-
geben, sondern lebendigen Rhythmus eines — zugleich dem
Material und seinen Eigentümlichkeiten entsprechenden —
disziplinierten Gestaltens . Auf diesem Wege trifft sich der
serienmäßige Jndustriegegenstand zugleich mit der Arbeit des
KunstHandwerks. Beides — das industrielle Erzeugnis mit
seinem weitesten Bereich und das handwerkliche — steht jedes
in seiner Art ständig vor der ihm gemäßen verantwortlichen
Aufgabe , auch auf dem Gebiet des Gerätes in der Heim-
ausstattung fruchtbares kulturelles Schaffen durch die schöne
Form wirken zu lassen.
Die Uebercaschung von Leipzig

Amsterdam , 9. März . ( Drall tmeldung . ) Die holländische Preise bespricht
in Sonderartikeln ihrer Korrespondenten sehr ausfüOrlicf ) die diesjährige Lei » ,
ziger Messe und hält dabei mit ihrer Anerkennung für die auf der Messe
gezeigten deutschen Erzeugnisse und Leistungen auf dem Gebiet der Erzeu -
guna künstlicher Robstoffe nicht zurück .

So schreibt z . 56. der Leipziger Sonderkorrespondent des „ Telegraaf " u . a . :
„ Die diesjährige Leipziger Frühjahrsmesse ist eine Rekordmess « und für
das Ausland genau so interessant wie für das Inland . Die gros ;« Neber -
raschung ist die große Halle Nr . 20 , in der alle neuen Rohstoffe zulamme » ,
gefaßt sind . Deutschlands Ausfuhrindustrie sucht für ihr « Erzeugnisse eine
für andere kaum erreichbare Gütevollendung . Dieses Ideal ist auf manchen
Gebieten , z . B . in der chemischen und der optischen Industrie fast erreicht .

Reidisbank in der ersten Märzwoche
Berlin , 9 . März . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. März hielt

sich die Entlastung des Notenbankstatus in der ersten Woche des März in
« ormalen Grenzen .

Die zusätzliche Belastung während der letzten Ftdruarwoche wurde zuS5,2 v . H . wieder abgebaut . Bei einem Rückgang auf den Anlagekonlen von
327 MM . NM ., wodurch sich die Gelamtanlage der Bank aus 5809 .0 Mill .RM . verringert hat , haben «m einzelnen Handelswechsel und - Schecks um 25»
aus 5369 , Lombardsorderimgen UM 38,1 auf 43,3 , Reichsschatzwechfel um 18,9
auf 2,2 , deckungSfähige Wertpapiere um l,7 auf 108,3 und sonstige Wert -
Papiere um 0,2 auf 286,3 Mill . RM . abgenommen . Im Vorjahr war die
Entlastung bei einer Verminderung der Anlagen um 351 Mill . RM . sowohl
absolut als auch im Hinblick auf die weniger Hobe Ultimofpise größer !sie errechnete sich damals mit «8,9 v . H . Bei der wesentlich stärkere » Ent -
lastung im Vorjahre muß allerdings berücksichtigt werden , daß damals be -
sondere Verhältnisse vorlagen , die durch Einzahlungen auf die damalig «
Reichsanleihe gegeben waren .

Bei Beurteilung des Status muß weiter berücksichtigt werden , daß die son .
stigen Aktiva in der Berichtswoche um 49 Mill . RM . zugenommen und an -
dererseits die Giroguthaben um 89 auf 811 Mill . RM . abgenommen habe » .Tie dadurch bedingte Minderung der auf den Anlagekonlen eingetretenen
Entlastung war im vergangenen Jahr dem absoluten Betrage nach etwas
größer . Die sonstigen AAiva hatten in der vorjährigen Bergleichswoch ? zwarnur um 21,5 Mill . RM . zugenommen , dafür betrug aber die Abnahme
auf den Girokonten 125,6 Mill . RM . In d«r Berichtswoche ist die Verände -
rung der Giroguthaben fast ausschließlich durch die Bewegung der privaten
Guthaben bedingt , während die öffentlichen sich kaum verändert haben .

Entsprechend den vorgenannten Veränderungen sind an Reichsbanknoten
und Reutenbankscheinen 203 und an Scheidemünzen 0,4 Mill . RM . aus dem
Verkehr in die Reichsdank zurückgeflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlaufstellte sich damit am 7. März auf 7015 Mill . RM . gegen 7219 Ende Februar ,6854 am Ende der ersten Februarwoche und 6512 Mill . RM . am entspre -
chende » Vorjahrstermin . Die Gold - und Devisenbestände werden um 0,2 Mill .höher mit 76,2 Mill . RM . ausgewiesen , wovon 70,6 Mill . auf Gold und 5,4Mill . auf de<tungsfähige Devisen entfallen .

Bayerische Staatsbank - Gesamtumsatz um fast
4 Milliarden gestiegen

Die Bank des bayerischen Staates widmet ihrem Bericht über das Jahr
1937 eine eingehende Würdigung des Verlaufes des Jahres 1937 unter na -
tionalsozialistischer Wirtschaftsführung , wobei betont wird , daß das bayerische
Wirtschaftsgebiet an dem hohen Vroduktions - und Befchästigungsstand der
deutschen Wirtschaft kräftig teilgenommen habe .

Ueber die Entwicklung des Geschäfts betont der Bericht , daß e» möglich
war / den Umfang wiederum allgemein zu erweitern . Da » trete besonders
durch die Erhöhung des Gesamtumsatzes auf 44,46 (40,67 ) Mrd . RM . in Er .
fchetnung . Auch die Bilanzsumme sei beachtlich angewachsen (581.— gegen
491, — Mill . RM .) . Der Zunahme der Kreditoren einschl . der Spargelder
» nd Anleihen um rd . 90 Mill . stehen aus der Aktivseite erhebliche Steigerun -
gen der Anlagen in Wechseln , Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanwei .
sungen des Reiches und der Länder sowie eine Erhöhung des Wertpapier -
standes gegenüber . Die Liquidität habe sich von 49,00 auf 55,01 •/» erhöht .
Die Zinsspanne tst gegenüber dem vorjährigen Durchschnittsstande von 1,27
auf 1,17 ' /« gesunken .

Nach der Gewinn , und Verlustrechnung sind di« Gesamteinnahmen von
23,31 auk 26,11 Mill . RM . gestiegen . Während sich die vereinnahmten Zinsen
von 10,0« auf 8.61 Mill . RM . und die Provisionen von 2,81 auf 2,59 Mill .
RM . senkten , erhöhte stch der Gewinn im Wechselverkehr von 4,77 auf 7,12
Mill . RM . und der Gewinn aus Wertpapieren und Beteiligungen von 5,64
auf 6,72 Mill . RM . Neu ausgewiesen werden sonstige Erträge mit 1,07 Mill .
RM . Hiervon beanspruchte » vergütete Zinsen und Provistonen 13,89 ( 11,85)
Mill . RM . . Verwaltuugskosten 7,13 ( 7,07 ) Mill . RM . . Steuern und Um -
lagen 2,36 ( 1,52 ) Mill . RM . Für Abschreibungen aus Grundstücke und Ein «
richtung fanden 9,33 (0,23 ) Mill . RM . Verwendung . Es verbleidt ein
Reingewinn von 2,3« ( 3,16 ) Mill . RM ., au « dem zunächst 0.60 Mill .RM . zur Stärkung des Grundkapitals und der Rücklage verwendet werden .1.79 Mill . RM . bilden den Anteil des Staates , der verbleibende Rest von
0,60 Mill . RM . wird als Rücklage zugewiesen . Diese beträgt damit 6,07
Mill . RM ., während da « gesamte Eigenkapital der Bank 46,07 Mill . RM .
beträgt .

Wertpapier ' und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien lest , auch Renten fester

Berlin , 9 . März . >F - » lIpruch . ) Nach den gestern am Aktienmartl eine ««
trete » «» Kursminderungen war heute eine fast allgemeine Erholung zu
beobachten . Offenbar hängt daS damit zusammen , daß di « Vorbereitungen
für den Steuertermin beendet stnd . Daneben dürften sich einmal di « er ,
mäßigten Kurse und zum anderen die stch in letzter Zeit häusig gunstigen
Abschlüsse und Dividendenerholungen auf die Kauflust des Publikums anre -
gcnd auswirken . Besondere Beachtung fand der Jahresbericht und das
Ziffernwerk der Reichsbank für 1937 . Die Aktie selbst wurde unter Hinweis
aus die bevorstehenden Abschläge für Dividende und Anleihestock um 1,2.>
Prozent herausgesetzt . Von den einzelnen Marktgebieten waren Sonder ,
bewegungen sonst kaum zu berichten .

Am variablen Rentenmarkt erholte stch die Reichsallbesttzanleihe » ach dem
gestrigen Rückschlag um 0.25 Prozent auf 132.75, dagcgen wurde die Umschul ,
dungsanleihe erstmals wieder 10 Pfg . niedriger mit 96,10 notier ».

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 9 . März . <Funkspruch . ) Am Geldmarkt wurden die Sätze für

Blanlo -Tagesgeld heut «, am letzten Tage vor dem Steueriermin um 9.19
auf 2.50—2.75 Prozent heraufgesetzt . Allerdings war reichliches Angebot
kurzfristiger Mittel vorhanden , so daß am Anlagemarkt sogar etwas Kauf «
neignng beobachtet werden konnte . Man glaubt nicht , daß es morgen zu
einer besonderen Anspannung kommen wird , zumal zu diesem Termin ein
größerer Posten unverzinslicher Reichsschatzanweisunge » fällig wird . Der
Vrivatdiskontsatz wurde bei nnv . 2.87 Prozent belassen .

Im internationalen Devifenverkehr schwächte sich der französische Franc
Weiler ab .

Karlsruher Wochenmarkt
Rindfleisch , KuHfletsch . Mastkuhfletsch , mit Knochen . >/> $ g. 83—91 Rvf .«

Kalbfleisch 100— 118, Hammelfleisch 92—114, Schweinefleisch 82—92, Hühner .
Henne tot 90—105, Backfische 35 , Heringe grüne 25, Stockfische 35, Schellfische
50, Kabeljau 40—50, Kabeljau -Filet 40, Goldbarfch -FIlet 46, Kartoffeln gelb «
4—5, Rosenlohl 26—30, Blumenkohl ausl . 30—40. Winterlohl 10—12, Rotkram
11- 11,5 , Weißkraut 8—9, Wirsing 12—13, Spinat 20, Rüben gelbe 8- 9,5 ,
Kohlrabi Bund 25 , Schwarzwurzel 20—30, Lauch 20, Kopfsalat Stück 8—»5,
Endtvienfatat ausl . Stück 6—20, Kressensalat 60—89, Lattichsalat 100, Sellerie
Stück 5—50, Meerrettich Stück 10—40, Rettich Stück 5—15, Radieschen Bund
29 , Zwiebeln 12, Tafeläpfel 20—50, Kochäpsel 14—20, Tafelbirnen 42—45, Koch -
birnen 22—25, Tomaten ausl . 40— 15, Nüsse 30—50, Bananen 35— 45, Orangen
27—40, Zitronen Stück 3—5, Eier , Handelsklasse G 1 Stück 19,5—12,5. Aus -
landeier Stück 10— 12, Marlenbutler 160, Molkereibutter 150, Landbutter 140.
Schweineschmalz 198, Schweizerkäje 139—140. Rahmkäs « 190, Limburgerkäse 69.

Häute -Zentral -Aukiion Mannheim
Auf der 110 . Hänte -Zentral -Auktion Mannheim am Mittwoch . den II .

März , gelangen 14 028 Stück Großviehhäute ( auf der 109. Häute -Zentral -
Auktion am 17. 2 . 14 614 ) , 19 571 ( 20 819) Kalbfell - und 1671 ( 1492) Schaf ,
felle , insgesamt also 35 279 (36 916 ) Stück zum Verkauf . Die badischen Pläxe
stellen dabei «922 (6328 ) Großviehhäuie , 13 569 ( 14 569) Kalbfelle und 106«
( 1057 ) Schaffelle , die rheinpfälztschen Plätze 3477 ( 3251) Großviehhäute . 3345
(3625 ) Kalbfell - » nd 257 (243 ) Schaffelle , die saarländischen Plätze 252»
( 3077) Großviehhäute . 2666 « 616 ) Kalbfelle und 408 ( 192) Schaffelle .

Baumwolle
Bremen , 9. März . ( Funkspruch . ) Baumwolle . Schlußkurs . American Midd .

ling Universal Standard 28 mm loc » per engl . Pfund 10.96 Dollarcentt .

Metalle
Berlin , 9 . März . (Funkspruch . ) Melall -Notierungen . Original -Hütten -Alu .

Minium 98 bis 99 Prozent . ' in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Draht ,
barren 99 Prozent 137, L - tnstlber , gültig für 19. 3. 38 89.10—42.19 RM .
für 100 Kilo .

Berlin , 9 . Mär ». <Funkspruch . ) Amt !. Preisfestsetzung für Kupfer , Bleiund Zink . Kupfer , Tendenz stetig , Preise unverändert nom . ; Blei , Tendenz
stetig , Preise unverändert nom . : Zink , Tendenz stetiger , Mär , bi« August18.75 Brief nom .. 18.75 Geld .

Leichte Erhöhung der Zinkblechpreise
Die Süddeutsche Gebietsfachgrupp - de« Ziniblechhandelz hat mit Wirkungvom 9. 3. ihre Preise um 9,25 RM . für je 190 Kilo leicht erhöbt , nachdemsie am 5 . 3. um 9,50 RM . ermäßigt wurden .

Londoner Goldpreis
Berlin , 8. Mir ». Ter Londoner Goldpreis beträgt am 8 Mär » 1938 fflteine Unze Feingold 139 sh 7' /, d -- 86,7071 RM .. für ein Gramm Feingo !»

demnach 53,8685 Pence - 2,78770 RM .

Kollnauer Baumwollspinnerei und Weberei
in Kollnau (Baden )

Die Gesellschaft war im abgelaufenen Geschäftsjahr 1937 l -mt Bericht »««
Vorstands mit Rohstoffen ausreichend versorgt . Im Einvernehmen mit den
Behörden wurd « die Belegschaft verringert und . die Arbeitszeit auf 40 undmehr Stunden erhöht . Die ausscheidenden Befolgschaftsmilglteder fanden so-fort anderweitS neue Arbeitsplätze .

An der Gewinn , und Verlustrechnung wird der Jahresertrag mit 1,65(2,95 ) Mill . RM . ausgewiesen , » azu treten noch 9965 ( 15 624) RM a a
Erträge . Andererseits wurden für Löhne und Gehälter 1.99 ( 1 07)

'
für° ' 07

. füc Zinsen 9,08 (0,10 ) , für Besttzsteuern 0,21(0,11 ) Mill . RM . aufgewendet ( i . V . außerdem 0,44 Mill . RM übrige Auf .
Wendungen ) . Abschreibungen auf Anlagen wurden mit 220 7« RM vorae -( 1. V . 145 541 RM . außerdem 20 000 RM . andere Abschreibungen ) .Einschließlich des GewmnvortrageS von 40 447 RM . stehen der oHV 109 193RM . zur Verfügung . I . B . wurde der Reingewinn von 191 775 RM »urDeckung des Verlustvortrages herangezogen .

Berliner Börse Variabl

Ct «» erg » Isch,
Durchschnitt

«Abelitz

Industrie » ««!- »
Akkumulatoren
H , G
» Ich Zellstoff
Bat ). Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderu «
Charl . Wassel
Chem Heyden
Conti . Gumml
Daimler Ben »
D «mag
Dt . Allanten
Dl Conti GaS
Di . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

8 . z . 9 3 .

132 .6

233 .0
114 .0
1407
14^ .0
146 .2
150 .6170 .0
138 .7
201 .0

122 0
113 .2
163 .7
209 .7
141 .214b .9123 .0
120 .5
140 .5
168 .0

132 .7

232 .7
113 .7
148 .6
1 J 6 .5
150 .6
169 .7
loL
180 .0
121 .7
113 .1
166 .0
210 .9
142 .0
146 .9
123 .7
120 . /
140 .5
170 .1

9 . März

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eilenhandel
Chr . Dierig
Dorim . Union
Eintracht ® rf .
Eisenbahn Vk.
El . Lieferung
El . Schlesien
EI . Licht , Kraft
Engelhard »
I . G . Farben
Feldmühle
Felle » Guille
Gel . f . el . Uni .
Goldlchmidt Th
Hamb El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hoielbelriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
flali Aschers !
Klöcknex
Kokswerke
Lahmeyer

e Werte
1938

9 . 3
194 .0
152 .2

8 . 3.
152 .2

P130.7
121 .0
145 .5
83 6

168 .9
138 .0
140 .0
147 .5
145 .9
153 .5
195 .0
168 .6

162 :2
96 .2

160 .0

121 .5
146 .9
83 /

158 .7
137 .5
1 ^ 0 .0
147 .0
145 .1
154 .6
168 .5
M

96 .0
142 .2 153 .0
122 .2 122 .0153.0153 .0

- 103 .0
117 .2 117 .0
157 .0 U8 .0
120 .2 1 ^ 0 .0

CauraBOtfe
Leopoidgtiibk
Mannesman »
Mansfeld Berg
Mar 'bütte
Metallges
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk
do . Elektr .
RheinstaSI
Mb .-W Elektr
Rheinmetall
Rütgerswerk «
Salzdelkurlh
Scftl . ffl . ran #
Schub . Salze ,
Schlickert To
Schultheiß
Siem . Halsk «
Slöhr Kammg .
Elolberg . Zinl
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Slahl
Vogel Draht
Wasser Gels .
Westd Kalilh
Wesleregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

«. 3. 9 . 3.
19 .0

114 .0113 .6

137 .2
~

108 .5
232 .2
144 .4

108 .5
230 .0
144 .1
127 .0
140 .0
fei *
14^.2
154 .0
178 .5

95 .0
20 ? .0
143 .5

93 .0
212 .0

112 .2
155 .0

99 4
147 :2

28 .7

aßt . !
tten l
>eit » I
?ön- (
ent¬
er- i

Kassakurse
K «l»»er »lnsliche
5 Reichsani . 27
«' /, " Schatz 35
« Relchsanl . 34
Bounganleihe
Vit Preußen 29
• " Schatz 3t II
4' /« " Schatz 34
4' /> " Schatz 36

» 4' /i Baden 27
«Vi Bayern 27
4>/>R 'Posl 34 I
4' / , R 'Post 35 I

102 .0
99 .9
99 .9

108 .0
109 .4

100 .6
1000

Industrie « », !«»
Augsb Nürnb
Bergmann Ei
Beri Gud . Hui
« erlhold Mess
Bei . Monier
vrauulchw .Jud .

101 .0
100 .9

129 .
141 .1

Brem . Bestgh .
Brown Bovert
IG Chem . voll

- 50' /, dez .
Eh . Grünau
Cb .^ nd .Gelienl

' Albert
Conc . ffleiu
St . Kabel
Dteria
Dorlm . Ak > « r .
Düren Melall
Ttickerhoff
Dnn . Nobel
Enzing . Union
« ebhard ilo
Grltzner -Kavler
Grün Bilfinger
Hackelhal
Hochüetbau
yntschi ' nrcu . . •
Iakobln ,
Kahla Bor ».
C . H . knurr

137 .2

136 .5
10/ .2

83 .7

48 .6
2--9 .0
145 .7
102 .0

1I4
.

Kllppersbulch
Lindes Eis
Mez A .. G
Nalronzelle
Neckarwerke
Phönir Brk ,
RasauinLaive
Reiche » M
Reineckcr
Rbeinteiden
Rh .-W . « all
Risbeck Montan
3 . D . Riedel
Roddergrub «
Rosenthal
Sachsenwert
Sachs . Webst
Sachlichen
Sarottt
Srtienna K
Schieß . Defne »
S « I . Bg . Beuth
Schl Porti , gm
Schöfferhok

183 .2
140 .0
119 .0

47 .2
161 .5l/ac

127 .7
100 .7
123 .7
126 .7
145 .1

W

Stegersb W
Siemens Glas
Sinner AG
Slsalil Maan
Stock & Co .
Klollwerk Geb ,
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . El . Gue
Triumphw ^
Tuch Aachen
Unionch
Äer . Spielkarlei' Böhier Sl
Ver . Tl . Nickel

'

« er . Glanzlloif' Harz Zein' Met Halle• Schiin , Z
Set Ultramarin
Btkioriaweit
Wanderer
Wihner Mel
Zetb -Jlo «

1 ^ 9 .i

166 .5
127 .7

175 .0

171 -0
1200 .0

66 .9
! -»? .!
97 .0

177 .2
W

Frankfurter Börse
Tladionteitie «

Vit Bad «n Gold
4' /t Berlin Gold
4' ,'» Darmll G
4' /, Dresden G
4' /, Rrotikf . G
4' /t Heidelb . «
41/» Liidwigsh
4' /! Mainz Gold
4' ' t Mnnnh w

dio
4V, Psorzh G

dto .
4' /« Pirmal . G
41/, P -Baden Aold

vd Komm . « »» dt .

4' / , Vfdbr G >. « l
<>/, " Ar . 29 ! !
4>/- • Gr SO III
4' /, Goioanl . Gr
4' /. Gr . 26 « - D

Pfandbriefe
Psiilz . Hup . ' Äunl

« - Gvkbr 24 . 25 . 2«
2—9

27 R
29 R
27 R
27 R
Liau

4>„
41/*
4>/>
4' /,
»Vi

13- 17
21—25
n —12
to

» «INI

Rhein . Hu » . . « » » «

4v » Gpsvr R 5- 8
4V, " R 18- 25
4V» ' R 26—30
4' , " R . Hl—34
4-/t .. SR. 35- 39
4'/, " » . 10— 15
4'/. * SR. 17
4'/, " R . 12. 18
5'/i UUlii . Pfdbr
4"'» G Komm R 4

- achwerianleihen
>' /, B -Baden Hole
I » rankf . ü?f «

j5 Gr . Ä x. sn 'teim' S Südd . Festwertd

9. 3 .

99 .4
99 .5

99 .0
99 .2
99 .S
99 .2
99 .7

99 .0

100 .0
100 .0
100 .0
99 .7
99 .7

101 .0

m
101 .0
101 .0
10 ^ .2

100 .0
100 .C
100 .0loO.ü

m
100 .0

17 .6

| 8. 8 9. 3.
industriell k«l«n
Adt . (Bebt
AEG .
« schaff . Sellst
Bd .Masch . Dnrl
Bat, . Branh . Pf .
Bah . Sviegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk
Brown Bovert
BuderuS
Cem Heideld
Daimler -Ben »
Dt . Erdöl
Dl . « old Silber
Dt . Linoleum" Verlag
Durlach Hos
Dvckerh . Widm .
Eichb . W . Br .
El Lieferung
El Licht Kraft
Enz . Unionw
Eschwltler Bg
Eßling . Masch
ftafcer & Schi
?sahr Kehr
^ G warben
Nleinm . Jette ,
selten Knille
s«rankf . Hof
Geflürel
Goldschmldi
Gritzner -Kaysei
Gkrast MBA
Krün Bilfinger
Hasenmilhl
Haid (k Nea
Hanf . Füssen
Harpener
Hoch ' les AG
Holzmann
NlleBerg
Inag
Nunghan »
Kali « scher » !
Klein , « chanzl
fllöcknerw .
Knorr Heilbi
Kold SckiNIe
Kons Braun
Lahmei, »»
Laurahlltt «

105 .0
110 .0

146 .5
«.22 .5

116 .0

l&:
139 .5
83 .5147 .2

14Ö.U

151 .0
106 .0

161 .5

121 .6

iih
m
1X4 .0

167 .i142J
£49 .1

105 .0
109 .56

5
130 .146.

M
119 .5
115 .0
4

139 .0

260 .0
lbO .O
106 .7

163 .7

121 .5
145 .0
m
1M

Lech TIektr .
Lok. Kranß
Löwenbräu
Ludw . Vkt .-Br .' Walzenmüh
Mainkraftw.
Mannesmann
Mansfeld
Metall, «!.
Mez AG ?irctv .
Miag
Mönus Ma .
Mol . Darmst
Reckarwerk «
Odw. Hartlt
Pftllz . Mühl«* Preßhefe
Rhein. Braun !" Elektro St .* ■ Borg
Rbeinmühle
Rheinstail
Riebeck Montan
Roeder Gebr.
Rülgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck Co.
Schr . Stempel
Schnckert
Schw. Storch
Seil Wolff
Siemens Halste

Reinige ,
Sinaleo Deim
Sinner AG
Südd . Zucke,
Tellus Berg
Thür Liefe,
Äer. Dl . Oelf' Rnft Kassel
Ver « Innüftofl" Slahlw* Strohs, .
Voigt ftdffn«,
Volthom
Wester ^ eln
Württ. Elekli
Wulle-BrSu
Zellll .Waldb .S ,
Zell» Memel

Bantivert«

SIDS «
Bad . Bank

8. 3.

137 .0
192 .0

9U
113 .6

117 .5

9. 3.
112 .0

m
M
113 .6
151 .0
110 .0

132.6
117 .5

144 .6
.0

2 .050.9

158 :0150 :0
116 . 7 116 .01/8 .5 178 .5

3 .5 123 .5

m
! 212 .0

Braiibant
Bavr . Hvpoth.
Berl .HandelSg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hvpoth .
ßm . Entern .
Mein . Hvpoth
Pfalz . Hvpoth .
Reichsbank
Rhein . Hvvolh
Würllbg . Bk .

8. 3. 9. 3.

132 .5
m
M

132 .0
107 .5
135 .5
m

127il
10 - .2
127 .1

127 .0
113 .0
211 .5
157 .7

127 .7
113 .0
Im

Berkehrswer ««
Bad. AG für
Bad. RSelnfch
Reichsb. Bz.
Hapag
Nordd. Lloyd
Bolttm . Ohio

Versicherung « ,
Allianz Verein
Bad. Assekur .
Srank.Rück.300
dto . 190er

Mann » . Verf.
Württ.Sran «.

8 . 3.

131 .7
78 .2

408 .0
136 .0

s. ,.

408 .0
136 .0

127 .0 :
139 .0 2

112 .1

39 .0
201 .0
112 .6

1149 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 9 . Mär? 1938)

Senile * Geld Brief Sorte » 1 Geld Brief
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danztg
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
stalte »
Japan
.lugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei»
Spanien
Tfchtchofwio
Türk«!
Ungarn
Uruguatz
US .« .

41 .900.144
3.047
55 .40
47 .00
*23

5 .49
7 .912
1-353

138 .42
15 .41
55 .50
13 .03
0 .72J~

.94

3 .053
55.52
47 .10
12 .44
68 .27

5 .50
w

138 . 70
Iii I
W

63 .90
57 .44
8 .691
1 .973

<»9 .20
42 .02

m
11 .295
64 .02
57.56
8 .709
1.982

m m

U S A . gr .
do . kl.

Argentinten
Belgien
Brasilien
Bulgarien
DSnemart
Daiijig
England 01 .

dg . kl.
Eftland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr

do . kl.
Polen .
Rumänien gr
. do . kl.
Schweden
Schweiz gr

do kl.
Spanien
Zschechoil gr .

do kl
Türke !
Ungar »

2 .457
2 .467
0 .626

13.13
5 .63 5 .67

2 .437 2 .457
41 .70 41 .86
62 .21 62.
48 .90
47 .01

8 .83
1 .89

45
49 .10
47 .19

99
» 1
51

8 .87
1 .91
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Karte "

PMATirrfi
Besorg

en Sie sich

»m Vor * erWouf

Offene Sfeilen

Grofie Damen -
schneiderei sucht per
sofort junge

nt . Gesellenprüfung .
Hebelftr . 23 , III .

Aeltere , zuverlässige

Hilfe
für kleineren Haus¬
halt in Halbtags ,
stellung gesucht .

Zu erfragen :
Wieder ,

Am Stadtgarten 3

Heute letzter Tag I

Der große Heiterkeitserfolg !

Die uerschuiuadene Frau
Moser , Lingen , Kemp , Sima ,
Lude Englisch , Trade Marlen

mm £ • ■ Beg . : 4 .00, 6 .10, 8.30
U fei j > jugendliche über

14 Jahre zugelassen J
Nur noch heute I

Der Film dergToSen Darsteller :

I »
Rätsel um Beate

"
mit : LiI Dagover , Albrecht
Schönhals , Sabine Peters u. a .

Beginn : 4 .00 , 6.10, 8 .30 Uhi

Jugendliche zugelassen 1

Heute unwiderruflich letztmals !
Der große Lacherfolg :

\ Ein Walzer liir dich
mit : Heinz Riihmann ,

Adele Sandrock f
Theo Lingen u. >.

Beginn : 4 .00 , 6.10, 8 .30 Uhr

Ami Sic he .An zeigen

VeSanntmachuns
Die Turmbergdahn Durlach ist ab

Sonntag , den «. März 1S3», wiederum
in Betrieb . ( 30373
Betriebszeiten :

an Werltagen von 12.00—20.00 Uhr
an Sonn . u . Feier «

tagen von 10.00—20 .00 Uhr

Karlsruhe , den 8 . März 193«.
Turmbergbahn Durlach * .© .

Karlsruhe .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilung «» der NSDAP , entnomm

NS .»Frauenschast , Deutsches Frauen -
Werl , crtsgrup »e Hochschule . Freitag ,
II . März abends 8 Uhr . findet in der

„ Eintracht " eine Heldengedenkfeier statt ,
an der die RS .-Frauenschaft — Deut -

fches Frauenwerl . Ortsgruppe Hoch -
schule , geschlossen teilnimmt .

NT, . Frauenschast , Deutsches Frauen .
Werk , West II . Heimabend heute Don -

nerstag um 2« Uhr in der Lessingschule ,
Eingang Gabelsbergerstr, , mit einem
Vortrag . Liederbücher mitbringen .

NT .. Frauenschaft , Deutsches Frauen -
werk , Ortsgruppe Ost . Wir nehmen
nn der Heldengedenkfeier am Freitag ,
11. März , in der „ Eintracht " teil . Ein -
tritt frei .

N - ..Frauenschaft , Deutsches Frauen -
wer Ortsgruppe Südwest II . Montag .
14 März , findet Pflichtabend für sämt -

liche Mitglieder im Hause Mathhslr . g
statt , zu dem zahlreiches Erscheinen er -
beten wird . Auch Gäste sind willkom -
men .

NS .»Frauenschaft , Deutsches Frauen ,
werk , Ortsgruppe Beiertheim . Am
Freitag , 11. März , abends 8 Uhr , be .
suchen wir gemeinsam die Heldenge -
denkfeier im „ Einlrachtsaal " . Der Ein -
tritt ist frei .

NS, -Frauenschast Rintheim . Heule
Donnerstag um 8 Uhr Heimabend .

?!at , - Soz . Bund Deutscher Technik .
Am Freitag . 11. März , abend » 8 .Z0
Uhr , findet in Kehl im „ Badenhof "

( Adolf . Hitler . Stratze ) eine Mitglieder -
Versammlung des NSBDT . und dts
lechn . Ausschusses des RDB . statt . Es
spricht Pg Rößler aus Karlsruhe
über „ Deutschland ist wieder schön ge -
worden " . Vollzähliges Erscheinen zu
dieser mit Lichtbildern umrahmten Der .
anstallunq wird den Mitgliedern zur
Pflicht gemacht , Familienangehörige « .
Gäste sind willkommen .

Sie finden in überreicher Auswahl alles was zu
einer behaglichen Wohnung erforderlich ist !

Das Neueste
in

Gardinen
und

Dekorationsstoffen
sehr preiswert

IflPHEt «

Lesen Sie die $ ># « die große Seimaizettuug !

Uder IS «Jahre
für Dauerarbeit

gesucht

Billige

Konsortien
Nur erstklassige mit jungen
zarten Gemüsen und Früchten
stramm gefüllte Dosen

Alleinverkauf der bestbekannten

Surgdorf - Konserven
ferner Fabr . von Bassermann ,
ßraun , Sieburg & Pförtnerusw . u .
trotzdem diese niederen Preise :

Einige Beispielet
J/i Dose

Karotten , geschnitten . -.3b
Junge Schnittbohnen . -. 52
Spinat passiert . . . -. 55
Junge Brechbohnen . - . 5 8
•Gemischtes Gemüse . . - . 58
Gemüse Erbsen - . 62
Sellerie i. Scheib . u . St. . - . 68
Pfifferlinge . . . 1. 20
Brechspargel , dünn 1. 28
Tomatenmark , it . 1/10 Ds. - .12

Apfelmus , la tafelfertig . -. 59
Zwetschgen , */i Frucht . - .73
Birnen , weiß , */i Frucht . 1 .
Mirabellen . . . . 1-17
Kirschen , rot , mit Stein . 1.30
Bei Abnahme von 15/1 Dosen an

Mengen - Rabatt

UlSsM Schorpp Reine Konfitüren
Kaiserallee 3 7

Suche an allen Plätzen sofort sür erst .
Ilassigen Wacholderbeersaft ( kein Wach .-
Syrup ) tüchtige

Vertreter -innen
die den Alleinverkauf auf eigene Rech -
nung an Private übernehmen , gegen
hohen Verdienst . Nur tüchtige und ehr -
liche Verkäufer wollen sich melden .
Angeb . u . K 30491 an die Bad . Presse .

in KISSEL ' S - Spezialtöpfen :

Aprikosen -Konfitürel
Erdbeer Konfitüre I
Erdbeer -Stachelbeerl j op f ■
Marmelade 1

jezialtöpfen .- I

iC -.JO |

HansKlssel
ILebensmittel

Kaiserstr . 150 Telefon 186187

Verkäufe

Für sofort tüchtige

-Kostüm-
Büglerin

gesucht .
Färberei Weiß,B ! umenstr .l7

„Tempo Eintonner
"

letzte » Vierrad - Modell mit große «

Pritsche , 3 m X 1,80 m , wenig gefahren ,
preiswert zu verkaufen . Anzusehen :

Oberseldstr . Z. Tel . 6407 . ( 29795

. rtrgeruHd
une preiswert

Sauer eingelegt , helfen Sie den V

, ,Kater " vertreiben 1

10 Stück « . 58, 72, 95 Plg.

pur Milchner
10 Stick 88 Ptg . Telefon Nr . 6578

NORDSEE-

Rösfkaffee

Wurstwaren
Leberwurst Frankf. Art 230 g - .30
Delikateß - Sülze . 250 g - .35
Rot- u . Leberpreßsack250g - .48
Krakauer 250 g - .55
Bierwurst 250 g - . 69

Preiswerte Käse
AIig .Münster45 »/0 i. T. 250 g - . 40
Tortenbrie 45 >. T. 250 g - . 43

Limburger 40 •/, I. T. 250 g - . 45
Butferkäse 50 •/. i . T. 250 g - . 55

Alig . Emmentaler 45
250 g 60

Kolonialwaren
Vollreis . 500 g - . 1 9
Weiße Bohnen , 500 g - . 21
Halbe Erbsen grün 500 g - . 24
Hafeiflocken . . . , 500 g - . 25
linsen 500 g - .26

Seefische
Grüne Heringe5oo B- .16
Seelachs » . k. \. o. 500 g - .19
Kabliau ». k. i. g , 500 s ,22
Schellfisch ok.;.g 500 g - ,25
KabliausFilet 500 s -. 32

Bücklinge
frisch geräuchert
500 g . . 025

Konfitüren
Waffel - Eier u. Hasen 6 Stck . - . 25
Krokant Eier in Staniol 6 Stck. - .25
Trüffel Eier 6 st* . - . 25
Schok .- Eier 6 Stck . - .25
Streußel - Eier . . . . 6 Stdc . - .25

Frisches Gemüse
Spinat . . 500 g - . 18
Sellerie 500 g - . 19
Schwarzwurzeln . . 50g g - . 23
Rosenkohl 500 g - .24
Gelbe Kartoffeln . . 5 kg - .40

Röstkaffee
Konsum - Mischung . 250 g - . 95
Haushalt - Mischung . 250 g 1 . 10

Hamburger Mischg . 250 g 1 .20
Kaffee - Ers . - M. £

»
n
20

5(ft g
- . 65

Malzkaffee . . 500 g - . 25

Spirituosen ™5*'- F'° 5*s
Goldbrand . . . . — 2 . 25
Weinbrandversch . 1 .35 2 .40
Weinbrand . . . . 1 . 50 2 . 80

Zwetschgenwasser 1 . 95 3 . 60

Doppel - Wacholder 3 . 25

' äg/id , frisch
«M enor
250 g . 0 . 85

Ko n fi ffl r e

Gl° > 500 i
seförbt

Einwag . 0 . 63

» euhche ,

Wermutwein
i Rosche

mit Glas o.n
Liköre

12 y;flene « d )madw '-thu

Vi Rajdi .
mit Glaj

Deutsches Unter
UNION

Fällungen
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